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Der Evangeliſche Bund.
Der „Deutſch-Evangel. Korreſpondenz“, die jetzt unter

der verantwortlichen Leitung von Dr. J. Kaehler in Berlin
erſcheint, geht eine Zuſchrift zu, die nicht nur einen Rück
blick auf die Arbeiten und Erfolge des Evangeliſchen
Bundes im Jahre 1905 enthält, ſondern zugleich auch die
Wege und Ziele des Bundes für das neue Jahr kennzeichnet.
Die Zuſchrift hat folgenden Wortlaut:

Der Evangeliſche Bund kann auf das abgelaufene Jahr
mit ſtolzer Befriedigung zurückblicken. Seine Mitglieder-
zahl hat die im proteſtantiſchen Vereinsleben unerhörte
Ziffer von 300 000 erreicht, und, was mehr bedeutet, er hat
einen inneren Entwickelungskampf ohne Schaden über-
ſtanden.

Er hat Mittel und Wege geſucht und gefunden, um auf
Zuſammenſetzung und Haltung politiſcher Vertretungen im
Sinne der Wahrung der deutſch-proteſtantiſchen Jntereſſen
kräftiger einzuwirken, ohne ſelbſt eine politiſche Partei zu
werden oder ſich einer politiſchen Partei dienſtbar zu
machen; aber er hat es verſchmäht, ſeine äußeren Grenzen
dadurch zu erweitern, daß er ſich zu einem ſchlechthin anti-
ultramontanen Verein oder zu einem religionsloſen
„Proteſtantenbund“ verallgemeinerte. Er will die Wahrung
der deutſch-proteſtantiſchen Jntereſſen praktiſcher üben als
bisher, aber ein Evangeliſcher Bund will und muß
er bleiben.

Allerdings wird er auf dem politiſchen Gebiete nur da-
hin wirken wollen, daß nicht durch Willensſchwäche oder
Unkenntnis der volitiſchen Faktoren der evangeliſchen Kirche
der auf proteſtantiſchem Boden erwachſenen deutſchen
Kultur, der Selbſtändigkeit von Reich und Staaten und dem
konfeſſionellen Frieden Schaden geſchieht. Solchen Schaden
abzuwehren, ſollte ſich freilich jeder deutſche Reichs und
Staatsbürger ohne Unterſchied des religiöſen Bekenntniſſes
berufen und verpflichtet wiſſen; aber Gleichgültigkeit gegen-
über den höchſten geiſtigen Anliegen unſeres Volkes und der
Glaube an den Beruf der römiſch- katholiſchen Kirche, die
Völker der Erde in allen ihren Lebensbeziehungen zu be-
herrſchen, machen Millionen unfähig, jenen politiſchen Wacht-
dienſt zu leiſten und überlaſſen es dem Evangeliſchen Bunde,
ſeine Mitglieder an dieſe Reichs- und Staatsbürgerpflicht
zu mahnen und, ſoweit möglich, zu ihrer Erfüllung anzu-
leiten.

Voll zur Entwickelung gelangt der Grundcharakter des
Bundes erſt, wo es ſich um die inneren Angelegenheiten
der evangeliſchen Kirche handelt, und hier, wo er ſich rühmen
darf, durch wirkſames Eintreten für einen regen Zuſammen-
ſchluß der evangeliſchen Landeskirchen Deutſchlands über
ſein Programm hinaus ſich verdient gemacht zu haben,
winken ihm noch andere Ruhmeskränze. Er braucht nur
die rechten Folgerungen aus ſeinem nun ſchon bald zwanzig-
jährigen Wirken zu ziehen.

Der Bund hat im zweiten Teile ſeines Programms
nur im allgemeinen den Willen ausgeſprochen, „gegenüber
dem Jndifferentismus und Materialismus der Zeit das
chriſtlich- evangeliſche Gemeinbewußtſein zu ſtärken“ und
„gegenüber dem lähmenden Parteitreiben den innerkirch-
lichen Frieden zu pflegen“, und ſich ſcharf umſchriebene Auf-
gaben von vornherein nicht geſtellt. Aber das allgemeine läßt
ſich nur im beſonderen fördern, und nur in gemeinſamer
Arbeit kann Gemeingeiſt geſtärkt und Parteitreiben über-
wunden werden. Der Bund hat ſchon bisher überall ent-
ſchloſſen zugegriffen, wo es innerhalb und außerhalb des
Deutſchen Reiches an evangeliſchen Werten zu bauen galt,
und hat Lügen geſtraft, die da behaupten, wir Evangeliſchen
könnten uns nur einigen, wenn es gegen Rom gehe. Er
wird nur noch mehr als bisher im Geiſte deſſen, zu dem er
ſich in dem Bundesbekenntnis ſo nachdrücklich bekannt hat,
ſeine große Organiſation in den Dienſt der inneren
Kräftigung der evangeliſchen Glaubens-
gemeinſchaft ſtellen.

Nachdem die deutſche evangeliſche Konferenz am
13. Juni 1903 beſchloſſen hatte, den Kirchenregierungen
die Einſetzung des deutſchen evangeliſchen
Kirchenausſchuſſes zu empfehlen, begrüßten bereits
am 15. Juni der Zentralvorſtand und die Vorſitzenden der
Hauptvereine des Evangeliſchen Bundes dieſen Beſchluß in
einer leider wegen der Aufregung der Reichstags-
wahl wenig beachteten Kundgebung, worin darauf
hingewieſen wurde, daß der Kirchenausſchuß die Tätigkeit
der ganz Deutſchland umfaſſenden freien Ver
einigungen, in der ſich ſeit Mitte des vorigen Jahr-
hunderts die Lebenskraft des deutſchen Proteſtantismus in
beſonderem Maße entwickelt und bewährt habe, auf keinem
Gebiete entbehrlich machen werde. Auch der Evangeliſche
Bund werde als ein nach allen Seiten unabhängiger Verein
gegen den Ultramontanismus, der unſer deutſches Vater
land zu einer Provinz des römiſchen Weltreiches zu machen
trachte, den Kampf der Abwehr mit Waffen der Gerechtig-
keit weiterführen. Er werde aber darüber nicht vergeſſen,
daß das Heil unſerer Kirche in der innerlichen Kräftigung
geſucht werden müſſe, Immer mehr müſſe der Jebendige

Chriſtus in den Mittelpunkt unſeres religiös-kirchlichen
Lebens treten, damit unſere Kirchengemeinden
reicher werden an tatkräftigen und opferfreudigen chriſt-
lichen Perſönlichkeiten, und ein religiös-ſittlich geſundes
und ſtarkes Geſchlecht heranwachſe. Auch unſerem Volke
gelte das Wort: „Was hülfe es dem Menſchen, ſo er die
ganze Welt gewönne und nähme doch Schaden an ſeiner
Seele!“ Nach dieſen beiden Punkten hin werden ſich noch
bewußter als bisher die Tätigkeitstriebe richten müſſen, die
aus einer religiöſen Erfaſſung des Bundes-
bekenntniſſes und des darin enthaltenen Hinweiſes
auf die Johanneiſche Frohbotſchaft von dem
ewigen Gottes- und Chriſtus geiſte notwendig
entſpringen. Der Evangeliſche Bund und ſeine Vereine
werden freilich, die innerkirchlichen Lehrfragen auch ferner
unberührt laſſend, die praktiſche Wirkſamkeit jener großen
Vereinigungen nur ergänzen, ihnen gute Kräfte erwecken,
nicht ſie vielgeſchäftig ſtören oder herrſchſüchtig leiten, und
auch den organiſierten Kirchengemeinden nur dienen wollen;
aber ſie werden es in dem hohen und freien Sinne tun,
worauf die erhebende und befreiende Wirkung vor allem
der Generalverſammlungen des Bundes beruht. Sie werden
in der Ueberzeugung, daß das Wirken des heiligen Geiſtes
an keine, wenn auch noch ſo alte und geheiligte Form ge-
bunden iſt, daß er ſich ſeine Werkzeuge aus allerlei Volk
erwählt, alles zu kräftiger Wirkung zu bringen ſuchen, was
der Offenbarung Gottes in Chriſtus weſens- und deutſcher
Volksart ſtammverwandt iſt und eine religiöſe Wieder-
geburt unſeres Volkes herbeiführen helfen kann.

Daß der Evangeliſche Bund dazu in dem Jahre, das
die 100jährige Erinnerung an die Auflöſung des heiligen
römiſchen Reiches deutſcher Nation und an den jähen Zu-
ſammenbruch der friderizianiſchen Heeresmacht bringen
wird, im Geiſte der Männer, denen wir es danken, daß auf
ein Jena ein Leipzig folgte, einen kräftigen Aufſchwung
nehme, das iſt der innigſte Neujahrswunſch eines ſeiner
erſten Begründer, der ihm in beſcheidener Stellung treu ge
dient, dann und wann an ihm gezweifelt hat, aber immer
wieder von dem Geiſte überwältigt worden iſt, der dieſen
Bund beſeelt und zuſammenhält.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 12. Januar.

Deutſchland und Frankreich.
Aus Anlaß der bevorſtehenden Marokko- Konferenz er-

geht ſich die ausländiſche Preſſe noch immer in den ver-
ſchiedenſten Vermutungen über den Ausgang der Verhand-
lungen, wobei auch die Möglichkeit eines kriegeriſchen
Konfliktes zwiſchen Frankreich und Deutſchland in Er-
wägung gezogen wird. Jn einem angeſehenen eng-
liſchen Blatte finden ſich ſoeben ſogar beſtimmte Be-
hauptungen, welche auf beſondere Kriegsvorbereitungen auf
deutſcher Seite hinweiſen. Danach ſoll der Generalſtab
eigens Rundreiſen unternehmen, um zu ſehen, ob alles für
den Krieg vorbereitet iſt, und außerdem habe die deutſche
Eiſenbahnverwaltung 20000 Wagen im Auslande
(Holland, Belgien, Jtalien und Schweiz) und Jnlande be-
ſtellt, die Mitte Februar geliefert werden ſollten, was eben
falls auf einen baldigen Waffengang mit Frankreich ge-
ſchehen ſei. Von wohlunterrichteter Seite wird der „Dtſch.
Warte“ hierzu erklärt, daß ſolche außergewöhnliche
Maßnahmen von der deutſchen Regierung nicht getroffen
wurden. Was die Wagenbeſtellungen anbetrifft, ſo halten
ſich dieſe, ganz wie üblich, in den Grenzen der Notwendig-
keit, und von beſonderen Jnſpizierungsreiſen deutſcher
Generalſtabsoffiziere iſt nichts bekannt. Die deutſche Armee
iſt, wie wir dieſer Tage bereits hervorgehoben haben,
jeder zeit ſchlagfertig genug, um einer Mobilmachung
entgegengehen zu können. Dagegen iſt es an den leitenden
Stellen in Berlin wohl bekannt, daß die franzöſiſchen
Truppen nach der Oſtgrenze zu ſeit einiger Zeit
verſtärkt und daß unverkennbar gewiſſe Vorbereitungen
für den Kriegsfall getroffen werden. Es wäre natürlich
verfehlt, wenn man hieraus Schlüſſe auf kriegeriſche Ver-
wickelungen ziehen wollte, denn derartige Maßnahmen
wurden auch von anderen Staaten getroffen, ohne daß
ernſte Folgen daraus entſtanden wären. Es iſt aber
immerhin als ein Symptom zu betrachten, daß man in
Frankreich die Vermeidung von Komplikationen auf der
Konferenz nicht ohne weiteres annimmt. Die deutſche
Regierung, die ja ebenſo wie die franzöſiſche die Erhaltung
des Friedens erhofft, kann ſich nur abwartend verhalten.
Andererſeits liegt für ſie kein Grund vor, auch weiterhin
immer wieder ihre Friedensliebe zu betonen.

Die erſte Leſung der Steuervorlagen
ſchreitet im Reichstage langſam fort. Es iſt durchaus
naturgemäß, daß die Fraktionsredner es vermeiden, in
dieſem Verhandlungsſtadium zu den einzelnen Steuer
vorſchlägen eine beſtimmte Stellung einzunehmen. Bei
dieſen Entwürfen gibt es ſo viele finanzpolitiſche und
techniſche Einzelheiten, daß es erſt nach eingehenden kom
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Drue und Verlag von Otto Thiele in Habe a. S,

miſſariſchen Vorberatungen möglich iſt, zu einer endgültigen
Stellungnahme zu gelangen. Unter ſolchen Umſtänden war
auch der Wunſch des Reichsſchatzſekretärs Frhrn. v. Stengel
berechtigt, die erſte Leſung der Entwürfe ſo viel wie mög-
lich zu beſchleunigen. Und dieſem Wunſche wird der Reichs
tag anſcheinend auch Rechnung tragen bis auf die ſozial-
demokratiſche Fraktion natürlich, die jede Abkürzung parla-
mentariſcher Debatten zu durchkreuzen ſich bemüht. Wie
„Genoſſe“ Singer, der ſich über die Erbſchaftsſteuer aus-
ſprach und der ſein Jdeal in einer Ausgeſtaltung dieſer
ſowie anderer direkter Abgaben in der allmählichen Herbei-
führung einer Vermögenskonfiskation erblickt, mitteilte, hat
die ſozialdemokratiſche Fraktion für jedes der fünf Steuer-
geſetze einen Spezialredner beſtellt. Die Sozialdemokratie
hat es auch leicht, ſchon bei der erſten Leſung, ja ſelbſt vor
dem Erſcheinen der Vorlagen, Stellung zu nehmen, da ſie
ja grundſätzlich Nein ſagt.

Den Standpunkt der konſervativen Fraktion legte der
Abgeordnete Rettich in ſachlicher und klarer Weiſe und
in knapper, wirkſamer Form dar. Selbſtverſtändlich ver-
mied er es, in die Einzelheiten der Vorlage einzugehen,
ſondern beſchränkte ſich darauf, in großen Zügen die Not-
wendigkeit der Eröffnung neuer Einnahmequellen für das
Reich zu betonen und im allgemeinen die vorliegenden
Steuerpläne zu erörtern. Die konſervative Fraktion be-
trachtet dieſe Vorlagen nicht als untrennbares Ganzes, ſie
wird ſorgfältig prüfen, Nichtannehmbares ausſcheiden, aber
auch neue Vorſchläge machen. Mit Bedenken ſtehen
die Konſervativen der Tabakſteuervorlage, dem Fracht- und
Quittungsſtempel und bekanntlich auch der Erbſchaftsſteuer
gegenüber. Wie Herr Rettich hervorhob, ſind in der konſer-
vativen Fraktion als Erſatz für dieſe bedenklichen Steuern
vorgeſchlagen worden eine Ausfuhrſteuer auf
Kohlen, ſowie die Erhebung eines Kaliſalz-Aus-
fuhrzolles und ferner eine Weinſteuer. Wenn
Bier und Branntwein beſteuert werden, ſo ſei nicht ein-
zuſehen, bemerkte der konſervative Wortführer, warum ein
ſolcher Luxusgegenſtand wie Wein ſteuerfrei bleiben ſolle;
bei 10 Pfg. für den Liter würde das Reich ungefähr 50 Mill.
Mark einnehmen. Die Kommiſſion wird ſich mit dieſen
konſervativen Vorſchlägen zu befaſſen haben und ſich ihnen
gegenüber hoffentlich entgegenkommend zeigen; denn die
Einnahmen, deren das Reich bedarf, müſſen unter allen
Umſtänden beſchafft werden.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Donnerstag, 11. Januar, bei ſchwachem

Beſuche die erſte Leſung der neuen Steuervorlagen fort. Die Beratung
eröffnete Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel, der einige Klar
ſtellungen für wünſchenswert hielt. Namens des Bundesrats erklärte
er ſich mit der Einſetzung einer beſtimmten Quote bei der Erbſchafts-
ſteuer einverſtanden. Hinſichtlich der „Liebesgaben“ an die Brennereien
forderte der Staatsſekretär, an dem bis 1912 laufenden Kompromiß
feſtzuhalten, ſchon damit das Vertrauen in die Stetigkeit der Geſetz
gebung nicht erſchüttert werde. Wenn der Reichstag nicht ein anderes
geeignetes und ebenſo ergiebiges Steuerobjekt vorſchlagen könne, müſſe
der Bundesrat an der Erhöhung der Tabakſteuer und des Tabakzolls
feſthalten. Dem Vorſchlage des Abgeordneten Patzig (natl.), das
Reich möge vom Eiſenbahnbetriebe der Einzelſtaaten direkte
Abgaben erheben, trat der preußiſche Finanzminiſter Frhr. v. Rhein
baven entgegen mi. dieſer Maßnahme, welcher der Bundesrat nie
zuſtimmen werde, lege man die Axt an die Wurzel der geſamten
einzelſtaatlichen Finanzgebarung. Redner betonte zugleich, daß die
Beibehaltung des jetzigen Branntweinſteuergeſetzes im Jntereſſe der
kleinen Brenner des Weſtens und Südens liege. Abg. Graf
Kanitz (konſ.) ermahnte den Bundesrat zu größerer Sparſamkeit,
da ſonſt auch nach Bewilligung von 250 Millionen neuer Steuern
bald das jetzige Elend wiederkomme und erwies, daß die
von der Sozialdemokratie geforderte Abſchaffung der indirekten Steuern
den Ruin des Landes herbeiführen müſſe. Die Fahrkartenſteuer müſſe
auf die Straßenbahnen der Großſtädte ausgedehnt werden. Die direkten
Steuern ſeien den Einzelſtaaten zu belaſſen. Empſehlenswert ſei ein
Ausfuhrzoll auf Kali und Kohle. Neue Steuern ſeien notwendig, aber
das Fundament der Reichsfinanzreform müſſe Gerechtigkeit ſein. Nach
dem ſich Abg. BVarbeck (frſ. Vp.) gegen die Bier und Tabak-
ſteuer erklärt hatte, ſetzte ſich noch Abg. Gamp (Rp.) mit einigen
Rednern der Linken in geſchickter Polemik auseinander. Nach un
weſentlichen Bemerkuugen des Abg. v. Gerlach (natſoz.) wurde die
Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr vertagt.

Geſetz betreffend die Anlegung von Sparkaſſen
geldern. Dem Herrenhauſe iſt der Entwurf eines Geſetzes
betreffend die Anlegung von Sparkaſſenbeſtänden in Jn-
haberpapieren zugegangen. Danach haben die öffentlichen
Sparkaſſen von ihrem verzinslich angelegten Vermögen
mindeſtens 30 Prozent in mündelſicheren Schuldver-
ſchreibungen auf den Jnhaber anzulegen, davon mindeſtens
die Hälfte in Schuldverſchreibungen des Deutſchen Reiches
oder Preußens. Ausnahmsweiſe kann der Miniſter die
Herabſetzung dieſer Summe auf 20 Prozent zulaſſen. Bis
zur Erreichung der 30 Prozent mündelſicherer Schuldver-
ſchreibungen ſind alljährlich mindeſtens zwei Fünftel des
Ueberſchuſſes des verzinslich angelegten Vermögens-
beſtandes über den des Vorjahres in mündelſicheren Schuld-
verſchreibungen auf den Jnhaber davon in preußiſchen
oder Reichsſchuldverſchreibungen) anzulegen. Das Geſetz
ſoll am 1. Januar 1907 in Kraft treten.

Jn der Begründung des Geſetzes heißt es, daß Hypo-
theken nur für normale Zeiten als eine geeignete Anlage



von Sparkaſſengeldern gelten können, nicht aber in Zeiten
einer Kriſis oder gar eines Krieges, da ſich dann Hypotheken
nicht ſchnell genug in bar Geld umſetzen ließen. Dasſelbe
gelte von Geldern, die bei öffentlichen Jnſtituten, in Kor-
porationen angelegt, ſowie von ſolchen, die auf Schuldſchein
und Fauſtpfand ausgegeben ſeien. Dagegen ſeien die Jn-
haberpapiere vorzüglich geeignet, den Sparkaſſen bei einem
plötzlichen Anſturm der Einleger einen Rückhalt zu geben.

Das Volksſchulgeſetz, Jn der am Donnerstag nachmittag
abgehaltenen Sitzung der Kommiſſion für das Volksſchulunter
haltungsgeſetz ging man zur Beratung des F 1 des Geſetzentwurfs
über und verhandelte zunächſt über das Kommunalprinzip.
Von nationalliberaler Seite wird nachzuweiſen verſucht, daß die
Rechte der Städte durch die Vorlage betroffen würden. Es ſei die
Aufgabe der Kommiſſion, die Selbſtverwaltung der Gemeinden zu
ſchützen und inſonderheit dafür einzutreten, daß der Stadtgemeinde
die Verwaltung der Schule allein überlaſſen bliebe. Am Freitag
ſetzte die Kommiſſion die Beratungen fort. Jn bezug auf S 1
iſt der Kommiſſion inzwiſchen von freikonſervativer Seite ein An
trag zugegangen, der die Schwierigkeit löſen will, daß im Geſetze
die Schulverbände, in der Verfaſſung aber die Gemeinden als
Träger der Schullaſten genannt ſind. Der Antrag lautet: „Dem
S 1 folgende Faſſung zu geben: Die Verpflichtung zur Errichtung
und Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen, ſowie die Auf
bringung der dazu erforderlichen Koſten liegt vorbehaltlich der
beſonderen Vorſchriften dieſes Geſetzes den bürgerlichen Ge
meinden und ſelbſtändigen Gutsbezirken ob.“ Die Abſtimmung
über S 1 wird vorläufig zurückgeſtellt. S 2 wird nach längerer
Debatte angenommen.

Verbeſſerungen für das Eiſenbahnperſonal. Der
Etat der Ciſenbahnverwaltung für 1906 enthält für das
Perſonal folgende Verbeſſerungen:

1. Die etatsmäßigen Stellen werden um 8531
vermehrt, ſo daß die Geſamtzahl der Etatsſtellen 154 714 be-
tragen wird, das bedeutet eine Verbeſſerung gegen den
Stand vor zehn Jahren um 60 Prozent. Um nur einzelne Be
amtengattungen herauszugreifen, werden die Stellen im Lokomotiv
dienſt durch den neuen Etat um 1752, die im Zugdienſt um 2300,
die im Weichenſtellerdienſt um 1785 vermehrt. Auch kommen
wiederum, wie im Vorjahre, 1800 Rottenführerſtellen in Zugang.

Der Stellenzulagefonds wird wiederum erhöht, nach
dem erſt im vorigen Jahre durch eine außerordentliche Maßnahme
eine Steigerung dieſes Fonds um 2 Millionen Mark ſtattgefunden
hat. Der Fonds iſt für 1906 auf 7 822 000 Mk. bemeſſen. Vor
zehn Jahren betrug er nur 256 Millionen Mark. 3. Unter den
etatsmäßigen Stellen befinden ſich auch ſolche für ältere Ge
hilfen, denen bisher die Vorteile der etatsmäßigen Beamten-
ſtellung nicht zugewendet werden konnten. Sie ſollen in keinem
Falle einen Rückgang im Einkommen erleiden. 4. Zur Er
höhung der Arbeiterlöhne ſind 416 Millionen Mark neu
vorgeſehen. Zur Erhöhung der Lohnſätze im abgelaufenen Jahre
ſind 328 Mill. Mk. verwendet worden. 5. Der Wohnungs
geldzuſchuß für die Unterbeamten ſoll um 50 Proz.
erhöht werden. Das bedeutet eine Ausgabevermehrung von über
5 Millionen Mark, die auf die Eiſenbahnbeamten entfällt.
6. Der neue Etat ſieht eine namhafte Vermehrung des Perſonals
vor, um die Ruhetage des Betriebsperſonals zu vermehren
und die Dienſtdauer abzukürzen. 7. Die Mittel für
die Erweiterung und Verbeſſerung der Uebernachtungs-
und Aufenthaltsräume, ſowie für die Beſchaffung von
Wärme-, Koch und Badeeinrichtungen ſind erhöht. 8. Um mit
der Beſchaffung von Wohnungen fortfahren zu können, ſind
im Ordinarium des Etats annähernd 26 Millionen Mark neu vor
geſehen, während im Extraordinarium noch weitere 116 Millionen
für Herſtellung von Wohnungen für Eifenbahnbedienſte in den öſt-
lichen Grenzgebieten bereitgeſtellt werden. 9. Eine Million Mark
iſt in den Etat eingeſtellt, um den Mitgliedern der Abteilung B
der Arbeiterpenſionskaſſe, d. h. den ſtändigen Arbeitern
und Hilfsbeamten, eine Erleichterung in der Beitragsleiſtung zu
dieſer Kaſſeneinrichtung, die eine beſondere Fürſorge für das ſtändige
Arbeiterperſonal der Eiſenbahnverwaltung bezweckt, zu gewähren.

10. Der Unterſtützung sfonds ſoll um beinahe 1 Million
Mark gegenüber der wirklichen Ausgabe des Jahres 1904 ver-
ſtärkt werden. Die Hauptſumme entfällt davon auf Unter-
beamte und Arbeiter. 11. Auch die Mittel zur För
derung von Einrichtungen der Kranken- und Klein-
kinderfürſorge, ſowie zu Beihilfen zur Herſtellung von
Geneſungsheimenn ſollen verſtärkt werden.

Auf den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat Dezember
für 24594 640 Mk. Doppelkronen und für 1 406 560 Mk. Kronen,
beide auf Privatrechnung, für 2367 322 Mk. Zweimarkſtücke, ſür
2 924 454,50 Mk. Fünfzigpfennigſtücke, für 74 324 Mk. Zehnpfennig-
ſtücke, für 47 226,14 Mk. Zweipfennigſtücke und für 48 953,69 Mk.
Einpfennigſtücke geprägt worden.

Deutſch-Oſtafrika. Jm oſtafrikaniſchen Aufſtands-
gebiete dürften demnächſt größere Expeditionen nicht ſtatt
finden, da die Ruhe überall dort, wo unſere Streifkorps
hingekommen ſind, wiederhergeſtellt iſt, und weitere Be
wegungen durch die jetzt eingetretene regneriſche Jahreszeit
erſchwert ſind. Die gegenwärtige Lage in den weiten Ge-
bieten Oſtafrikas ſkizziert ein Bericht des „L.-A.“ aus Dar
es-Salaam, 11. Januar, folgendermaßen

Hauptmann Seyfried meldet aus Lindi, daß er die auf
ſtändiſchen Gebiete des Maponde-Plateaus vom Lagalla und
Kipingo aus mit ſtarken Patrouillen abgeſtreift und dabei die Wege
in dem außerordentlich dichten Buſch ſtark verhauen gefunden hat.
Er beabſichtigt, ſich nunmehr wieder dem Rondo-Plateau zuzu
wenden. Die nähere Umgebung von Lindi wird wieder von Auf-
ſtändiſchen beläſtigt. Der Hauptmann Nigmann meldet aus
Jringa, daß Oberleutnant von Krieg anläßlich eines Munitions-
transportes nach Mahenge einen ſiegreichen Vorſtoß gegen größere
Maſſen Aufſtändiſcher bei Lohembero, ſieben Stunden öſtlich der
Station Mahenge, ausgeführt und ſie zerſprengt hat. Die Kom
pagnie von Haſſel iſt von der alten Ulanga-Station zurück
gekehrt. Das Detachement des Hauptmanns von Wangenheim hat
wegen der ſchweren Regengüſſe den Uebergang über den Luvega
aufgegeben und ſich nach Kungulio gewendet. Der Bezirk Jringa
iſt jetzt ruhig und geſichert; auch an den Grenzen beginnen zahl-
reiche Unterwerfungen. Bedeutendere Bewegungen von Truppen
können daher vor der Hand als abgeſchloſſen gelten, und die mili
täriſchen Operationen werden ſich bis auf weiteres auf die Be
ſetzung wichtigerer Poſten beſchränken können.

Unter dieſen Umſtänden dürfte dem Entſchluß des
Gouverneurs Graf Götzen, demnächſt eine Urlaubs-
reiſe nach Deutſchland anzutreten, nichts im Wege ſtehen.

Die ſozialdemokratiſche Wahlrechtsdemonſtration in
Berlin am 21. Januar wird allem Anſcheine nach eine
nicht ganz ungefährliche Spielerei mit dem Feuer werden.
Die Berliner Blätter erfahren dazu aus zuverläſſiger Quelle
das Folgende: Die angekündigten 80 ſozialdemo-
kratiſchen Verſammlungen finden gleichzeitig
um 12 Uhr ſtatt. Es wird dafür geſorgt werden, daß ſie
nicht allzu ſtürmiſch verlaufen, um nicht vor der Zeit auf
gelöſt zu werden.
Stunde werden ſämtliche Verſammlungen
geſchloſſen, die Straßenkundgebungen be-
ginnen. Die Parole heißt: „Nach dem Schloß!“

Zu einer genau verabredeten

Sozialdemokratiſche „Ordner“ mit Armbinden ſollen für„Ruhe und Ordnung“ ſorgen ſoweit das dann noch
möglich iſt.

Die Regierung hat dagegen die folgenden Maß-
regeln getroffen: der Schloßplatz und die Zugänge werden,
da im Schloß das Ordensfeſt gefeiert wird, in der üblichen
Weiſe abgeſperrt. Selbſtverſtändlich iſt die ganze Polizei
aufgeboten. Dieſe wird, genau den geſetzlichen Be
ſtimmungen entſprechend, friedlich einherziehende Gruppen
unbehelligt laſſen, dagegen jede Störung der Ord-
nung, ſowie jeden Verſuch, einen öffentlichen Um-
zug zu veranſtalten (der bekanntlich einer vorherigen poli
zeilichen Genehmigung bedarf) durch ſofortiges
Eingreifen verhindern. Für den Fall, daß der
Polizei Widerſtand entgegengeſetzt werden ſollte und ihre
eigenen Kräfte nicht ausreichen, werden ſämtliche Berliner
Truppen (einſchl. der Kavallerie und Artillerie) in ihren
Kaſernen verſammelt und zum unverzüglichen Ausmarſch
bereitgehalten. Der Erfahrung entſprechend, daß flache
Hiebe und Schüſſe über die Köpfe hinweg nur die Wut der
Menge reizen, ohne ſie einzuſchüchtern, und ſomit nur
größere Ausſchreitungen und größeres Blutvergießen her
vorrufen, iſt diesmal von dem Miniſterpräſidenten aus-
drücklich angeordnet worden, daß Polizei und Truppen,
falls ſie zum Gebrauch der Waffen gezwungen werden
ſollten, dieſe ſofort regelrecht anwenden.

Die Berliner Blätter bemerken hierzu folgendes: Es
ſcheint uns nützlich und notwendig, daß dieſe Anordnungen
rechtzeitig öffentlich bekannt gemacht werden. Hoffentlich
werden ſchon dadurch Gewalttätigkeiten verhindert; kommt
es aber doch zu ernſthaften Zuſammenſtößen, ſo fällt die
Verantwortung allein den ſozialdemokratiſchen „Führern“
zu, die ſich ja allerdings bei ſolchen Gelegenheiten zu Hauſe
zu halten pflegen.

Die Konferenz in Algeciras.
Der Vertreter des Pariſer „Herald“ in Berlin hatte

mit dem Reichskanzler Fürſten Bülow eine
Unterredung, wobei dieſer erklärte, weder der Kaiſer noch
ſonſt jemand in Deutſchland wolle auf die Delegierten in
Algeciras den geringſten Druck ausüben, irgend etwas zu
erhalten, wodurch die nationale Würde Frankreichs beein-
trächtigt werden könnte. Aus dieſer Konferenz dürften
weder Sieger noch Beſiegte hervorgehen, da Deutſchland für
alle den freien Wettbewerb auf wirtſchaftlichem Gebiete
ſowie das Prinzip der offenen Tür für alle Nationen
fordern werde. Wenn dieſes Prinzip zur Anerkennung ge-
lange, ſo dürfte die Konferenz, wie der Reichskanzler hofft,
zu einem befriedigenden Reſultat gelangen. Deutſchland
wolle in Marokko keinerlei Vorteile, welche nicht auch andern
Staaten zuteil würden.

Das Pariſer Blatt „Echo de Paris“ veröffentlicht eine
Unterredung eines ſeiner Redakteure mit dem italieniſchen
Miniſter Visconti Venoſta, der folgende Erklärung abge-
geben habe:

„Die Wünſche ganz Jtaliens begleiten mich nach Algeciras.
Die wärmſten Wünſche meines Landes, meines Königs und ſeiner
Regierung haben das Ziel, auf der Konferenz dahin zu arbeiten,
daß alle Schwierigkeiten geebnet werden und ein Nachlaſſen der
Spannung herbeigeführt wird, deren dauernde Wirkung ein feſter
Friede ſein könnte. Jch bin überzeugt, daß wir dieſes Ziel er
reichen werden. Was mich anbetrifft, ſo werde ich treu meinem
Auftrage und als Freund Frankreichs und des Friedens keine An-
ſtrengungen ſcheuen, um an der Verwirklichung dieſes notwendigen
Werkes mitzuarbeiten. Meine feſte Hoffnung iſt, daß das Er-
gebnis unſerer Beratungen den Erwartungen meines Landes ent
ſprechen wird. Das ſind meine aufrichtigſten Gedanken, von denen
ich re Brutgen bin und von denen ich mich ſtets leiten laſſen
werde.“

Ausland.
Frankreich.

Rüſtungen.
„Petit Journal“ meldet aus Breſt, der Marineminiſter

habe dem zweiten Befehlshaber des Nordgeſchwaders Ordre
gegeben, unverzüglich die Armierung der Panzer „Jaure-
guiberry“ und „Henry IV.“ zu beenden. Ebenſo wurde der
Oberbefehlshaber des Nordgeſchwaders erſucht, ſich mit den
Marinepräfekten von Breſt und Cherbourg ins Einver-
nehmen zu ſetzen wegen Einſtellung von Mannſchaften an
Bord dieſer Schiffe. Jm Arſenal herrſcht fieberhafte Tätig-
keit und alle Schiffe des Nordgeſchwaders werden in Stand
geſetzt, um unverzüglich in See ſtechen zu können.

„Petit Journal“ meldet aus Lorient, dort ſei ein Tele-
gramm des Marineminiſters eingetroffen, die Arbeiten an
Bord des Kreuzers „Jean Bart“ ſofort zu beendigen. Der
Kreuzer iſt auserſehen, nach einer entfernten Station abzu
gehen. (Siehe auch unter „Deutſches Reich“ den Artikel:
„Deutſchland und Frankreich“.)

Spanien

Zur Hochzeit des Königs.
Nach Mitteilungen von zuſtändiger Madrider Stelle ſoll ein

Zuſammentreffen des Königs mit der Prinzeſſin Ena
von Battenberg in den erſten Tagen des Februar in Kap
Martin auf einer Beſitzung der Kaiſerin Eugenie ſtattfinden.

Zur Marokkokonferenz.
Der Kriegsminiſter hat den Generalkapitän von Andaluſien ange

wieſen, ſeinen Wohnſitz während der Dauer der Marokkokonferenz nach
Algeciras zu verlegen. Der Kreuzer Carlos V und zwei Aviſos
werden zur Verſügung des Herzogs von Almodovar geſtellt werden.

Rußland.

Ueber das Staatsbudget
von 1906 verlauten folgende Angaben: Jm Ordinarium ſind die
Einnahmen auf 2027 858 774 Rubel und die Ausgaben auf
2 018 076 550 Rubel feſtgeſetzt. Die Einnahmen überſteigen dem
nach die Ausgaben um 9 782 224 Rubel. Jm Extraordinarium be
tragen die Einnahmen 2 Millionen, diejenigen aus den bevor
ſtehenden Kreditoperationen 481 114 001 Rubel, und die Aus
gaben 492 896 225 Rubel. Die Geſamteinnahmen und Ausgaben
balanzieren mit 2 510 972 775 Rubel,

Japan.
Neues Schlachtſchiff.

Dem „Daily Telegraph“ wird aus Tokio gemeldet, Japan
habe mit dem Bau eines Schlachtſchiffes von 20 000 Tonnen be
gonnen.

China.

Neue Unruhen gegen Fremde.
Der Morning Poſt“ wird aus Shanghai von einer zu-

nehmenden Tätigkeit unter den antidynaſtiſchen Geſellſchaften in
Hupeh berichtet. Die dortigen Miſſionare hätten die amerikaniſchen
und engliſchen Konſuln um Schutz gebeten.,

Aus Rußland.
Die Niederlage der Revolution. Der regelmäßige Ver-

kehr iſt zurzeit auf allen Bahnlinien wiederhergeſtellt mit
Ausnahme der Strecke Kraßnojarsk-Jrkutsk, der trans-
kaukaſiſchen Linien und einem Teile der Wladikawkas-Linie
zwiſchen Derbent und Baladjary. Auf der Strecke Kraßno-
jarsk-Jrkutsk iſt der Verkehr unregelmäßig, weil ſich dieſer
Bahnabſchnitt in den Händen der Aufſtändiſchen befindet.
Zur Wiederherſtellung der Ordnung ſind energiſche Maß-
nahmen ergriffen worden. Der Verkehr auf der Bahnſtrecke
DerbentBaladjary wird in kürzeſter Zeit wieder auf-
genommen werden. Der Telegraphen und Poſtverkehr iſt
im ganzen Lande wieder regelmäßig im Gange mit Aus-
nahme der Strecken in Oſtſibirien über Kraßnojarsk hinaus
und in Transkaukaſien. Gegen wärtig kann man
die Behauptung aufſtellen, daß die Aus-
ſtandsbewegung der Revolutionäre im
ganzen europäiſchen Teile des ruſſiſchen
Reiches als geſcheitert und nieder geworfen
angeſehen werden kann. Eine Ausnahme
davon ſind die baltiſchen Provinzen, wo in-
folge der nationallettiſchen Bewegung die Revolution einen
beſonderen Charakter hat; doch wird dieſe Be-
wegung zweifellos ebenfalls bald nieder-
geworfen ſein. Die Handels und induſtriellen Ver-
bindungen ſind wieder aufgenommen worden. Unglück-
licherweiſe wird die wiederkehrende Ruhe durch alar-
mierende Gerüchte unterbrochen. Viele Leute ſpielen
an der Börſe auf Baiſſe und ſuchen zu dieſem Zweck
die Unruhen zu vermehren. Jhre Verbündeten
ſind die Revolutionäre und deren Propaganda. Wenn ſich
das Publikum nicht ſo leicht durch derartige Manöver beein-
fluſſen ließe, würde der Finanzmarkt erheblich beſſer ſein.

Bei Schluß der Redaktion laufen noch folgende Tele
gramme ein:

Petersburg, 11. Januar. Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) General Sollohub telegraphiert: Die
revolutionäre Bewegung in Eſthland iſt durch
das energiſche Vorgehen hauptſächlich der
Marinetruppen unterdrückt worden. Aus Liv-
land meldet General Orlow, daß in Walk, Fellin und Fernau
vollſtändige Ruhe herrſcht.

Riga, 12. Jan. Meldung der Petersburger Telegraphen-
Agentur.) Der Gouverneur von Livland hat die Abhaltung jeder
Art von Verſammlungen geſtattet.

Vermiſchtes.
Der Prozeß gegen den Pariſer Zuckerkönig Jaluzot hat, wie

wir mitgeteilt haben, am 11. Januar begonnen. Am 1. Auguſt v. J.
wurde die geſamte Handelswelt durch eine Pariſer Nachricht in große
Aufregung verſetzt. Der nationaliſtiſche Deputierte Jules Jaluzot,
Beſitzer des größten Teiles der Aktien des Pariſer Modebaſars
Magasin du Printemps, hatte bei der Monatsabrechnung für
Juli an der Pariſer Warenbörſe eine Differenz von 15 Millionen
Franks auf Zuckerſpekulationen zu begleichen und erklärte ſich
für zahlungsunfähig. Dieſer Sturz des gewaltigen Spekulanten,
der, wie alle ſeine Vorgänger, die den Titel Zuckerkönig erſtrebten,
kläglich ſcheiterte bei dem Verſuch, den ganzen Markt in ſeine Gewalt
zu bekommen, zog weite Kreiſe. Das Warenhaus Printemps, das mit
ſeinen unzähligen Angeſtellten zunächſt in ſeiner Exiſtenz ſchwer bedroht
ſchien, konnte ſich durch einen Vergleich retten. Wenige Wochen ſpäter
aber erſchoß ſich der Präſident des Aufſichtsrats der Raffinerie Say Ernſt
Cronier, als Opfer des von Jaluzot herbeigeführten Zuckerkrachs. Seine
Verluſte bezifferten ſich auf 100 Millionen Franks. Gegen J. Jaluzot
wurde eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet, die nunmehr nach dem
Abſchluß der Vorunterſuchungen zur Verhandlung kommt. Jaluzot iſt
geſtändig und verteidigt ſich damit, daß die Behörden ihn ruhig ge
währen ließen, bis die erſte Anzeige erfolgte. Der Angeklagte, der
mit großer Sicherheit ſpricht, etwa wie ein der Decharge ſicherer Bank-
präſident, erwiderte die Frage des Präſidenten, wie er es über ſich
gewonnen habe, ſeine Schöpfung, den Printemps, dem Ruin zuzuführen,
folgendermaßen „Von Ruin kann keine Rede ſein ich habe Wertpapiere
deponiert, welche meine Darlehen mehr als vollſtändig deckten. Alles
vollzog ſich unter den Augen und mit Billigung meines Auſſichtsrates.
Unſere Statuten, die behördlich gutgeheißen waren, geſtatteten mir,
was ich in gutem Glauben getan habe.“ Hierauf wird der Experte
Doyen vernommen, der ein ungedecktes Defizit von drei Millionen aus
Jaluzots Verſchulden konſtatiert.

Sechs Arbeiter verunglückt. Von ſchweren Folgen war ein Bau
unfall begleitet, der ſich am Freitag morgen auf einem Neubau der
Romintener Straße in Berlin ereignet hat. Ein Dachgerüſt ſtürzte
plötzlich ein und riß vier Steinträger mit in die Tiefe hinab. Jm
erſten Stockwerk ſchlugen die Trümmer ſamt den Verunglückten auf den
Fußboden auf und trafen noch zwei weitere Arbeiter. Drei Leute wurden
ſchwer verletzt davongetragen, die anderen kamen mit leichteren Ver
wundungen davon. Die Urſache des Unglücks dürfte Ueberlaſtung
eweſen ſein. Die Unterſuchung wird ſofort eingeleitet.

Vom Altenbekener Tunnel. Die Ausbeſſerungsarbeiten am großen
Tunnel nehmen einen ungeſtörten Fortgang. Oberhalb der Einbruch-
ſtelle hat ſich das Erdreich ſoweit feſtgeſenkt, daß Nachſtürze nicht mehr
zu befürchten ſind die eine Zeitlang in Ausſicht genommene Herſtellung
eines Schachtes von der Höhe des Rehberges nach der Bruchſtelle wird
unterbleiben können. Es iſt mit Zuverſicht darauf zu rechnen, daß die
Arbeiten bis zum April ſoweit gediehen ſein werden, daß der Tunnel
für den Verkehr wieder eröffnet werden kann.

Jäger und Wiiderer. Die „M. N. N.“ berichten Der in
Hintertaugl bei Golling ſtationierte großherzoglich toskaniſche Jäger
Johann Reich hat am 27. Dezember 1905 einen Dienſtgang in ſein
Jagdrevier unternommen und iſt ſeither nicht mehr zurückgekehrt.
Einen Tag zuvor iſt der Knecht Pankraz Seywald aus Kuchl in die
Reviere von Hintertaugl wildern gegangen und ſeit jenem Tage
ebenfalls ſpurlos verſchwunden. Trotz der eifrigen Nachforſchungen, die
ſowohl Jäger als Gendarmerie pflegen, iſt es bisher nicht gelungen,
Anhaltspunkte über den Verbleib der beiden Männer zu finden. Man
neigt der Anſicht zu, daß ſich an irgend einer einſamen, ſchwer zu
gänglichen Stelle ein Drama abgeſpielt hat, deſſen Opfer Reich und
Seywald geworden ſind.

Gott helfe uns, wir vergehen Wie aus Borkum gemeldet wird,
iſt auf Vlieland eine Flaſchenpoſt angetrieben, die einen Zettel
mit ſolgender Aufſchrift enthielt: „27. Dezember. Schiff verlaſſen
unweit Borkum Feuerſchiff. Schiff Broedertrouw. Schiffer A. v. d. Meer.
O. Gott helfe uns, wir vergehen

Ein ſeltſames Geſchenk. Ein Londoner Zahnarzt wünſchte ſeiner
Vaterſtadt Yarmouth ein Geſchenk zu machen und wählte zu dieſem
Zwecke eine durch ihre Neuheit überraſchende Form. Er erbat von
dem Magiſtrat der Stadt die Erlaubnis zwölf bedürftigen und
würdigen Armen einen neuen Satz Zähne ſchenken zu dürfen. Der
Magiſtrat nahm das Anerbieten an.

Ein Brandſtifter. Jn dem Anweſen des Buchbinders Jungkuntz,
eines der angeſehenſten Bürger der Stadt Steinach, brach am
Mittwoch Feuer aus, das bei dem herrſchenden Orkan bedrohlich
für die ganze Stadt war. Jungkuntz erzählte, ein böhmiſcher
Handwerksburſche ſei in den Laden eingedrungen, habe einen Raub
verſucht und dann das Feuer mit Petroleum ar t. Es ſiellte ſichaber gleich darauf heraus, daß Jungkuntz ſe b die Brand
ſtiftung verübt hatte. Er wurde ſofort in Haft genommen.

Trauringe aus ſchleſiſchem Golde. Der Großinduſtrielle
Kommerzienrat Hermann Güttler iſt auf ſeiner Beſitzung in



Reichenſtein in Schleſien plötzlich verſiorben. Er iſt weiteren Kreiſen
dadurch bekannt geworden, daß er ſeinerzeit zur Hochzeit unſeres
Kaiſerpaares, einer alten Tradition folgend, die aus ſchleſiſchem
Golde im eigenen Hüttenbetriebe hergeſtellten
Trauringe als Hochzeitsgabe darbrachte. Die gleiche Spende nahm
im vorigen Jahre das deutſche Kronprinzenpaar von ihm an.

Der größte Bahnhof der Welt dürſte der neue große Zentral-
bahnhof in Leipzig ſein. Die dortigen Bahnbauten, die 1901 in
Angriff genommen worden ſind aber erſt 1914 ihrer Fertigſtellung ent
gegengehen, ſchreiten ſichtlich fort. Der neue Zentialbahnhof ſoll alle
Züge in einer gewaltigen Kopfſtation vereinen. Auf 26 Gleiſen werden
älle thüringiſchen, preußiſchen und ſächſiſchen Linien einmünden. Die
Rieſenfaſſade des Zentralbahnhoſes wird 300 Meter Breite haben.
Die Tiefe entlang den Bahnſteigen ſoll 320 Meter betragen ſieben
mächtige Hallen (5 mit 45, 2 mit 42 Meter Spannweite) werden
ſich darüber wölben. Die Bahnſteigebene wird mit 4 Meter über
Straßenhöhe erhoben. Dieſer Rieſenbahnhof wird ein Areal von
96 000 Quadraimetern einnehmen. Die Koſten beziffern ſich auf
130 Millionen Mark, wovon das Königreich Sachſen 49 die
Stadt Leipzig 17 und auch die Reichspoſt mehrere Millionen über
nommen haben.

Celungener Trick eines Bauchredners. Jn einer der letzten
Nächte begab ſich Louis Leſueur, der in einem Pariſer Varieté auftritt,
zu Fuß nach ſeiner Wohnung in BondyſousForét bei Paris. Unter
wegs wurde er von drei Strolchen überfallen, die ihn zu Boden warfen
und auszuplündern verſuchten. Einer der Banditen wollte dem Wehr-
loſen ſoeben die goldene Uhr entreißen, als eine Stimme in der Nähe
erſcholl: „Hab keine Furcht, ich komme ſchon mit geladenem Revolver
zur Hilfe Durch die unerwartete Rettung, die dem Ueberſallenen
werden ſollte, in Schrecken verſetzt, nahmen die Räuber ſchleunigſt Reis
aus. Jn Wahrheit war aber kein Retter in der Not zur Stelle.
Leſueur, der ein vorzüglicher Bauchredner iſt, hatte ſeine Kunſt mit Er
folg zu ſeiner Rettung verwendet. Die gefährlichen Burſchen hätten
ihn ſonſt unfehlbar ausgeplündert und ermordet.

Ueber eine rohe Tat berichtet man aus Mülheim a. Ruhr Jn
einer dortigen Gaſtwirtſchaft gerieten mehrere Gäſte mit drei Polen in
Streitigkeiten, in deren Verlauf den Polen ſchwere Meſſerſtiche bei
gebracht wurden. Zwei wurden ſchwer verletzt; während man einen
von ihnen ſpäter ins Hoſpital ſchaffte, ſchleppte man einen anderen in
einen Stall des Nachbarhauſes, wo er verblutete. Erſt am anderen
Tage wurde die Polizei verſtändigt, die die Meſſerhelden ſowie den
Wirt verhaftete.

Die Münchener Dienſtmädchen auf dem Kriegspfad. Die in
Privatſtellen ſtehenden Dienſtmädchen Münchens beginnen ſich zu
organiſieren. Es iſt eine Bewegung zurzeit im Gange, welche bezwecken
ſol, die Ausgangszeiten zu regeln. Vergangenen Sonntag
fand bereits eine diesbezügliche Beſprechung ſtatt. Es wird verlangt,
daß die Dienſtmädchen bei ihren 14tägigen Ausgängen jedesmal ſechs
Stunden freie Zeit bekommen, während die in Außenbezirken bedienſteten
Mädchen ſieben Stunden erhalten ſollen. Alle Mädchen ſollen in einem
offenen Aufruf aufgefordert werden, die Bewegung zu unterſtützen.

Das Parfüm als Verräter. Aus Genf wird der „Voſſ. Ztg.“
eine merkwürdige Geſchichte berichtet: Eine junge Dame, die ſich ver
heiraten wollte, hatte ihre intimſten Freundinnen eingeladen, ſich die
Hochzeitsgeſchenke anzuſehen. Als ſie fort waren, merkte ſie, daß ein
wertvolles goldenes Armband, das Geſchenk ihres zukünftigen Gatten,
fehlite, da niemand als ihre Freundinnen in dem Raum geweſen
waren ſo konnte nur eine von dieſen den Diebſtahl begangen
haben. Während die junge Braut unter Tränen das leere
Käſtchen emporhebt, fühlt ſie auf einmal ein ſtarkes Veilchen-
parſüm daraus entſtrömen von dem ſie weiß, daß es das
Lieblingsparfüm einer ihrer Freundinnen iſt. Nun weiß ſie
auch, wer der Dieb geweſen iſt; die ſtark parfümierte Hand hat zu
deutliche Spuren hinterlaſſen, als ſie den diebiſchen Griff ausführte.
Die Schuld des Mädchens war durch dieſen merkwürdigen Selbſtverrat
ſo augenſcheinlich, daß ſie nicht leugnen konnte. Die Braut aber wird
nun mit einer Brautjungfer weniger zum Altar treten. Bekanntlich
hat Sardou ſchon die verräteriſche Kraft des Parſüms in ſeinem
Schauſpiel „Dora“, wo es ſich gleichfalls um einen Diebſtahl handelt,
dramatiſch verwertet. Als Erfindung hätte alſo das Geſchichtchen nicht
den Reiz der Neuheit.

Von einem „betrunkenen Eiſenbahnzug“ erzählt ein Reiſender,
der kürzlich von Braila nach Bukareſt gefahren iſt, folgende
Geſchichte, die jetzt durch die Blätter läuft: Am 31. Dezember fuhr
ein Perſonenzug von Tacuvin nach Berlad. Vor der Abfahrt ſtärkte
ſich das Zug- und Maſchinenperſonal ganz gewaltig zur letzten
Reiſe im alten Jahre. Bei der nächſten Station wurde der Auf
enthalt wiederum überſchritten, um abermals Stärkung zu nehmen,
wobei auch die Paſſagiere die dargebotene Labung nicht ver
ſchmähten; dieſes Manöver wiederholte ſich auf jeder Station, auch
in der letzten vor dem Endziel. Der Zug wurde von dort nach
Bukareſt ſignaliſiert und fuhr ab. Allein ſchon lange war die An
kunftszeit des Zuges überſchritten und immer noch war der Zug
nicht in Sicht. Der beſorgte Stationschef fragte bei der letzten
Station telegraphiſch an, blieb aber ohne Antwort. Nun faßte er
den Enſchluß, mit der Reſervelokomotive dem Zug entgegenzufahren.
Die Vorſicht erheiſchte es, ſtets die Dampfpfeife zu gebrauchen.
Endlich gewahrte man von ferne die roten Lichter der Lokomotive.
Da aber auf wiederholte Rufe keine Antwort erfolgte, fuhr man
vorſichtig näher und erkannte, daß der Zug ſtand. Was gewahrte
man nun? Maſchinenführer und Heizer ſchliefen im Tender auf
den Kohlen, das Feuer war faſt ausgegangen und die Dampf-
ſvannung geſunken. Der Führer ſchlief in ſeinem Abteil, der Pack
meiſter im Packwagen, die Bremſer in ihren Bremshäuschen und
die Paſſagiere in den Wagen, in ihre Pelze gehüllt. Alles ſchlief

Zu einem „Fall Königswarter“ wächſt ſich der Konkurs
des Frhrn. von Cramm aus. Die ſteckbrieflich verfolgte
Baronin Königswarter ſoll ſich in Mailand aufhalten. Jmmer neue
Geldbeſchaffungen brachten ſie in die Hände von berufsmäßigen
Geldverleihern, die Zinſen und Koſten wurden immer höher, und ſo
folgte zuletzt der Zuſammenbruch. Jn Hannover ſind die tollſten
Gerüchte im Umlauf. Es wird ſogar allen Ernſtes erzählt, die
Baronin habe ihren Sekretär nach Monte Carlo geſchickt, damit er
ihr dort durch glückliches Spiel Geld beſchaffel! Jhr Gatte hat er
klärt, daß er von den Geldverlegenheiten und geſchäftlichen An
gelegenheiten ſeiner Frau nichts gewußt habe. Seit 1903 habe er
keine finanziellen Beziehungen mehr zum Baron Cramm gehabt, der
fortgeſetzt freundſchaftlich in ſeinem Hauſe verkehrt habe. Die
ganze Wechſelgeſchichte ſei ihm, dem Baron, unbekannt geblieben.
Die Wechſelſchulden der Baronin Königswarter betragen, einem
Hannoverſchen Blatte zufolge, 360 000 Mark, wovon nur ein Teil
die echte Unterſchrift des Frhrn. von Cramm trägt. Es iſt gegen eine
andere, an dieſer Sache beteiligte, hochſtehende Perſönlichkeit Straf-
anzeige bei der Staatsanwaltſchaft wegen Mitſchuld eingegangen.
Ueber die Perſönlichkeit des Ehepaares K. wird folgendes mit
geteilt: Die Baronin K., welche jetzt die verhängnisvolle Rolle ſpielt,
iſt eine Tochter des Rabbiners Jonas in Hamburg. Sie nannte
ſich als Schauſpielerin Helena Jolanda und war in Breslau, zuletzt
in den achtziger Jahren am Berliner Reſidenz Theater tätig. Dann
heiratete ſie den in Hannover anſäſſigen Herrn Königswarter, deſſen
Eltern aus Holland eingewandert waren, und der perſönlich zum
portugieſiſchen Baron ernannt wurde. Da er in Preußen eine Be
ſtätigung dieſes Titels nicht erlangen konnte, wurde er ſachſen
koburggothaiſcher Untertan. Ob ihm als ſolchem der Freiherrntitel
beſtätigt iſt, erſcheint fraglich, denn der „Gothaiſche Kalender“
führt nur die mit dem hannoverſchen Vertreter des Namens gar
nicht verwandte öſterreichiſche Linie Königswarter auf und ver
zeichnet die Ernennung des in Hannover lebenden portugieſiſchen
Barons Königswarter nicht. Vor fünf Jahren traten dieſe beiden
Ehegatten Königswarter vom jüdiſchen zum katholiſchen Glauben
über, bei welcher Gelegenheit der Baronin Königswarter ein päpſt
licher Orden verliehen wurde. Ehepaar trieb in Hannover
wenig Aufwand. Baron K. ſoll als Anhänger der welfiſchen Partei
aufgetreten ſein. Um ſo befremdender erſcheint die enge Ver
indung zwiſchen ihm und Baron Cramm.

W

Kirchlihe Anmceigen von Halle und Pororten.
Am 2. Sonntag nach Evpiphanias, den 14. Januar er., predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Diak. Grüneiſen. Vorm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße
Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Deißner.
(Kollekte für den deutſchen Sittlichkeitsverein.) ontag, den
1ö. Januar, abends 6 Uhr Bibelſtunde in der GertraudenkapelleArchidiak. Pfanne. Freitag, den 19. Januar, vorm. 9 Uhr Beichte
und heiliges Abendmahl Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt im Saale
der Mittelſchule Chaxlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. Mittwoch, den
17. Januar, abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenzimmerder Zderpfarre Oberpf. Wächtler.

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 13). Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. Il Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung
Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88 Derſelbe. Donnerstag, den
18. Januar, abends 8 Uhr Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13; Hilfs
prediger Schinke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Abends 6 Uhr:Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Sup. Saran.
Hoſpitalkirche: Vorm. 8, Uhr Paſtor Nietſchmann.

u St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Prof. Schröder. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Diak. Witte. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der St.
Georgskapelle Oberpred. Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Kirche; Hilfsprediger Schwahn. Nachm. 5 Uhr:
Hilfspred. Hellmann. Montag, den 15. Januar, abends 8 Uhr:
Bidelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag, den 19. Januar,

abends 8 Uhr: Bibelſtunde Hilfspred. Hellmann.
Jm VPanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schwahn.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Hilfspred.

Hellmann. Donnerstag, den 18. Januar, nachm. 5 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Derſelbe.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Nach der

Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kinder
ottesdienſt: Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
ikar Henßen. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher. Amtswoche:

Hilfsprediger Henze. Sonntag den 14. und Mittwoch, den
17. Januar, abends 8 Uhr Religiöſe Verſammlung Rudolf-
Haymſtraße 37.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Lie. Lang. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr:
Provinzialvifar Meyer. Dienstag den 16. Januar, abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Goktes
dienſt Prof. D. Hering.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Laurentiuskrche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte
für den deutſchen Sittlichkeitsverein.) Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. (Kollelte wie
vorm. 10 Udr.) Abends 6 Uhr Beichte und hl. Abendmahl Paſtor
Wagner. Dienstag, den 16. Januar abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Henriettenſtraße 18; Paſtor Wagner.

Stephannskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Günther.
(Kollekte für den deutſchen Sittlichkeitsverein.) Vorm. 11x Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred.
Schuckert. Kollekte wie vorm. 10 Uhr.) Dienstag, den 16. Januar,
abends 8 Uhr. Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred. Schuckert. Mittwoch, den 17. Januagr, abends
M e. end im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 Paſtor

einhof.
St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr Pfarrer Bach. Vorm.

11x Uhr Kindergottesdienſt. Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kinder
et Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe.

ittwoch, den 17. Januar, abends 81 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde
Herderſtraße 9 p. Pfarrer Bach. Donnerstag, den 18. Januar,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 9 p. Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
u St. Vartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm.

10 Uhr Sup. Bethge. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Melter. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Amtswoche: Sup. Bethge.
Mittwoch den 17. Januar abends 8 Uhr: BibelBeſprechſtunde
Peſtalozziſtraße 4; Panor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfs-
pred. Neuhaus. Nachm. I Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche Hilfspred. Neuhaus.

HalleTrotha: Vorm. 10 Ubhr: Dr. Jenrich. Nachm.
1 Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe. Amtswoche: Diak. Donath.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frübmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 94 Udr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in iebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr
Chriitenlehre und Andacht.

r Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations-Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde für jedermann. Mittwoch
abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag
abend 81 Uhr Allgemeine Blaukreuz-Verſammlung. Sonnabend
abend 8x Uhr: Blaukreuz-Männerverſammlung. II. Schmied-
ſtraße 21: Tag abend 84 Uhr EvangeliſationsVerſammlung.
Donnerstag abend 81 Uhr: Bibelſtunde.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt Paſtor Rigſchke.
Diemitz: Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock

hauſen. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt; Derſelbe.
Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)

Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr:- Gottes-
dienſt; Pred. Breidenbach. orm. 11- 12 Uhr Kindergottes
dienſt. achm. 4 Uhr: Gottesdienſt Pred. Coffin. Mittwoch,
den 17. Januar, abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bdibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde Prediger Coffin.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. Alr;
Gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr: rntegrie bends 7 Uhr
Evangeliſationsverſammlung Pred. Stemmler. Dienstag
abend 81 Uhr Bibelſtunde Pred. M. Stemmler.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Sonntag nach

dem Gottesdienſte vorm. 10 Uhr Unterredung mit den konfirmierten
Söhnen im Konfirmandenzimmer Diak. Grüneiſen. Desgleichen
Oberpf. Prof. Schmidt. Jünglingsverein: Sonntag abend
8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 kleiner Saal). Mittwoch
abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Nähverein für Arme
Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußba“abteilung auf dem
Sandanger. Abends 7& Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl.

Märkerſtr. 1.
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 7—8 Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonnabend abend
84 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale; Paſtor
Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichs-
gemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereins
abende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8-10 Uhr, ſonſt
Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr; Montag abend 81 bis
10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach Syſtem Gabelsberger
Fritg abend 8 10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr Uebungsabend der
Sangesabteilung; Paſtor Richter.
der Ulrichsgemeinde:

Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der

Evang. Jungfrauenverein
ontag nachm. 5 Uhr im Konfirmanden-

zimmer; Paſtor Richter. Abends 74--10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im, Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
KirchengeſangvereinJ „Ulriciang“: on abend 8 Uhr im
„Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter. iſſionsverein der St.
Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. 3--6 Uhr im „Stavdtſchügen
bauſe“; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein Sonntag nachm. 3 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchulk Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.
u St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2--4 Ubr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe UI. Gruppe
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lebrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Ubr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Jobanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Ubr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Dienstag
abend 8 Uhr Stenographie Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Jung-
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr RudolfHaymſtr. 37; Paſtor
Faßmer. Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor

iſcher. Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend
8 Uhr Uebungsabend Merſeburgerſtr. 10; Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
28 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag
abend 74 9 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Dom-

emeinde (jüngere Abteilung): Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus-
traß 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jüngalingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend 75--91 Uhr, II. Abteilung Sonntag abend 7--9 Uhr
Herderſtr. 9 p. ugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend x8 Uhr Sovphienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein (ältere Abteilung) Sonntag
abend von 8 Uhr ab; (jüngere Abteilung): Sonntag nachm.
von 3-7 Uhr, Dienstag abend von 8- I9 Uhr Verſammlung
Peſtalozziſtr. 4. Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ab
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen und Fungfrauen
verein (jüngere Abteilung) Sonntag abend *8 Uhr und Freitag
abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Kaffeegarten“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Diemitz: Dienstag, den 16. Januar, abends 8 Uhr Uebung des
Kirchengeſangvereins im Pfarrhauſe.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39) Sonntag
abend 8 Uhr Familienabend (Leiter: Prediger Breidenbach)
im Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für
jedermann.

Standesamt.
Halle (Säüd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Januar 1906.
Aufgeboten Der Buchhändler Albert Dietze, Bernhardyſtr. 23

und Elſa Weichert, Glauchau. Der Kauſmann Auguſt Mentel, Kaſſel
und Johanna Muſchert, Mittelwache 2.

Geboren Dem Muſiker Auguſtin Weißer, Ludwigſtr. 5, T. Ortrud.
Dem Maurer Hermann Ballſchuh, Wörmlitzerſtr. 97, T. Anna. Dem
Keſſelſchmied Otto Treptow, Torſtr. 21, T. Elly. Dem Schäfer Hermann
Kaiſer, S. Hermann, Klinik. Dem Bahnarbeiter Franz Jenſcht, S.
Friedrich, Klinik. Dem Verſicherungsbeamten Karl Koch, Wörmlitzer
ſtraße 101, S. Karl. Dem Schmiedemeiſter Friedrich Dönitz, Große
Steinſtr. 47, T. Martha. Dem Kaufmann Albert Knäuſel, Bertram-
ſtraße 25, T. Charlotte. Dem Former Otto Stollberg, Wolfſtr. 23,
T. Hildegard. Dem Geheimſekretär a. D. Friedrich Schmohl, Wörm
litzerſtraße 4, S. Karl.

Geſtorben Des Bergmanns Adam Nandza T. Jda, 9 J., St.
EliſabethKrankenhaus. Die Ww. Marie Poſpichal geb. Hary, 69 J.,

T 15. Der Kaufmann Guſtav Amthor, 65 J., Delitzſcher
traße 3.

Auswärtige Aufgebote Der Sergeant Ernſt Ackermann, Halle a. S.
und Martha Langhals, Merſeburg. Der Elektomonteur Paul Beyer,
Teutſchenthal und Minna Heſſe, Merſeburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. Januar 1906.
Aufgeboten: Der Bankbeamte Erich Pils, Friedenau und Frieda

Geſau, Karlſtr. 31.
Geboren Dem Bäckermeiſter Franz Kirchert, Gr. Brunnenſtr. 11,

S. Ernſt. Dem Lehrer Oskar Mäder, Ühlandſtr. 2, S. Martin. Dem
Arbeiter Friedrich Heinrich, Gabelsbergerſtr. 14, S. Friedrich.

Geſtorben Der Fabrikpackmeiſter Karl Tänzer, 55 J., Friedrich
ſtraße 29.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oekonomierat Hoeſch aus Neukirchen.

rau Amtsrätin v. Zimmermann aus Salzmünde. Frau Amtsrätin
aeuberlich aus Gröbzig. Dr. Wolſſon u. Gem. aus Leipzig. Student

R. Böſche aus Braunſchweig. H. G. Stegmann, A. Serato,
Kunſtmaler F. Schultze, Aſſeſſor Geißeler u. Gem., Baurat Gerard,
ämtlich aus Berlin. Abelt aus Frankfurt. Student Schiller aus

eslau. Profeſſor Dr. Cluß aus Wien. Fabrikant E. Cluß aus
eilbronn. Kaufleute: R. Naglitſch aus Köln, E. Seidel aus Plauen,
chade aus Bodenbach, P. Wolfram, G. Barthel, beide aus Chemnitz,

V. Jäger aus Hamburg, A. Gieſe aus Leipzig, A. Seringhans aus
Rheydt, P. Baſch aus Paris, Kaulbars, R. Baſch, B. Epſtein, Holzner,
F. Kramer, S. Zoellner, E. Schebeler, B. Werner, E. Zareck, M. Cohn,
M. Kirſchner, Ruſt, S. Franken, M. Senger, M. Jachmann, O. Schmidt,
J. Weil u. Diener, R. Bauchwitz, J. Freyſtadt, E. Hollaender, M. Pinner,
F. Jtzigſohn, M. Arndt, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortklich:' Für Politir und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben
für Provinz, Allgemeineß, Börſen- und Handelsteil: Max Sbeling; für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welHe
rventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Braut-Seide V. Mk. 1.35 ab
Zollfrei! Muster an jedermann!

78 Seidenkabrikt. Henneberg, Zürieh.



Loge zu den fünf Türmen.
Dienstag, 16. Januar, abends s Vhr

Moderner Dichterabend
im Wort und Tom.

Mitwirxende:
Hanns Heinz Ewers, Robert Koppel,

James Rothstein.
Karten zu 8, 2 und 1 K. in der Hofmusikalienhandlung von

Reinhold Koch, Alte Promenade und an der Abendkasse.

6 französische Vorträge
über

Le théätre françgais au XIX. siécle et à I'époque aetuelle
von

Universitäts Lektor Dr. A. Counson
im neuen Auditoriengebäude der Universitüt (Auditorium waximum)

Donnerstags von 5--6.
Beginn Donnerstag, den 18. Januar, um 5 Ubr.

Dauerkarten zu 5 AIk. (für Lehrerinnen und Studierende 3 Mk.
Einzelkarten zu 1.50 AIk. beim Pförtner Kittelmann zu haben. [623

Verein ehem. Artilleristen zu Halle a. S.
und Umgegend

Zur Vorfeier der 25 jährigen Wiederkehr unſeres Stiftungsfeſtes
findet am Sonnabend, den 13. d. Mts., abends S Uhr in den
„Thalia-Feſtſälen“ ein Feſtkommeros ſtatt, wozu die Damen
der Kameraden auf den Emporen Platz nehmen.
Anm Sonntag, den 14. d. Mts., vormittags von 11 Uhr ab
im Vereinslokale: Charlottenſtraße 19 Frühſchoppen Konzert.
Nachmittags 3 Uhr Beginn der eigentlichen Feier des Stiftungs
feſtes in den „Thalia- Feſtſälen“. Einlaßkarten für die engeren
Familien Angehörigen ſind von heute ab bei den Kameraden
Kehl. Pfännerhöhe 27, Haase, Großer Sandberg 14 und
Berlich, Große Steinſtraße 47, in der Zeit von 12 bis 2 Uhr
mittags und von 7 bis 8 Uhr abends in Empfang zu nehmen.

Ohne Einlaßkarte kein Zutritt.
Am Montag, den 15. Januar, von 10 Uhr vorm. ab

Abſchiedsſchoppen mit den auswärtigen Kameraden im Vereins-
lokale und eventl. Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt.
e Ig: dunkler, oder Uniform, Orden-, Ehren- und Vereins-

abzeichen.

DSD

Der Vorstand.

ß Sonnabend Uhr letzteSing-Akademie. abends punkt UVeb. am

Klavier. Volksschule. [579S Montag, d. 15. Jan., abds. 8& UhrMauerſtr. 7: Allgemeine Vereins-y Arboiterwvorein Verſammlung. Vortrag von Herrn
Vikar Klapprodt über „Hork von

t Wartenburg“. Der Vorstand.
Tanzunterricht.

Der zweite Winterkurſus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung
über Körperhaltung und Umgangsformen beginnt Freitag, den
I 9. Jannar in den „Kaisersälen“. Mit eingeübt werden
die neueſten Tänze. Gefällige Anmeldungen werden in meiner
Wohnung entgegengenommen. [613Hermann Wipplinger, Forſterſtraße 50, I. Et.

Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer.

„Edehweiss“,!

Dampfwäscherei und
9G

a

im Grossbetrieb.
Jnhaber [312

Ernst Heinicke,
Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.
Elektriſche Bleiche.

liefert promptest
zu billigen Preisen dieCeschältsbücher

e

jeder Art

in dauerhaften

Buchdruckerei

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhausstr.
„oliden Einbänden

Infolge bedeutender Betriebserweiterung reich-
haltigste Auswahl in

tun
aller modernen Stilarten u mässigen Preisen.

Aarmoniums
Grösstes Lager der Provins. Allein Vertretung der

weltberikmten Mannborg-Fabrikate. (7097

C. Rid, Ritter,

Direktion Hirsech Co., Berlin.

mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer Prinzeſſin

d Tann

W

V

Victoria Luiſe“ und dem Doppelſchrauben- Dampfer
„Meteor“.

Ab Genug 15. Februar, ab Venedig 18. März,
ab Genug 29. März, ab Newyork 5. April, ab Vene-dig 17. April, ab Genna 5. Mai, ab Venedig 8. Mai,

ab Genna 22. Mai 1906.
Je nach dem Fahrplan wird eine Anzahl der

folgenden Häfen beſucht:
Villafranka (Nizza, Monte Carlo), Ajaccio, Cagli-

ari, Algier, Tunis, Palermo (Monreale), Meſſing,
Neapel (Veſuv, Pompeji 2c.), Genua, Malta, Piräus
(Athen), Syrakus, Konſtantinopel (Fahrt im Bospo-
rus), Smyrna, Korfu, Bari, Venedig, Trieſt, Abbazia
(Fiume), Spalato, Gravoſa (Raguſa), Cattaro, Ponta
Delgada, Funchal, Gibraltar, Tanger, Liſſabon,
Dover, Hamburg.

Reiſedauer je nach Route: 11, 12, 14, 16, 21 und
29 Tage. Fahrpreiſe je nach Route von Mk. 300, 350,
450, 480, 500 und Mk. 600 an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

2 Weſtindienfahrten
mit dem Doppelſchrauben-Schnelldampfer

Prinzeſſin Victoria Luiſe“.Ab Newyork am 6. Februar und 8. März 10906.
Je nach dem Fahrplan wird eine Anzahl der

folgenden Häfen beſucht:
St. Thomas, San Juan (Puerto Rico), Fort de

Franuce (Martinique), St. Pierre (Martinique), Bridge-
town (Barbados), Port of Spain (Trinidad), La Brea
Point, La Guayra (Venezuela Ausflug per Bahn
nach Caracas), Puerto Cabello, Curaçao, Kingston
(Jamaika), Santiaggo de Cuba, Havang, Naſſau, Newyork.

Reiſedauer je nach Route: 23 und 26 Tage. Fahrpreiſe
je nach Route von Mk. 640 und Mk. 900 an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Reiſe Bureanu.
Jm Reiſe Bureau der Hamburg Amerika Linie,

Berlin, Unter den Linden 8, und bei deſſen Agenturen
findet ein Verkauf aller im Weltverkehr hauptſächlich
vorkommenden Fahrkarten für Eiſenbahnen und Dampf-

e

n Erholun

Ken ar See

e WV

J W

Große

er S OnrientfahrtJ

mit dem transatlantiſchen Doppel-
ſchraubenPoſtdampfer „Moltke“.
Abfahrt von Genug am 20. Februar

1906. Beſucht werden die Häfen Villa
franka (Nizza, Monte Carlo), Syrakus,
Malta, Alexandrien (Kairo, Nil, Pyra
miden von Je und Sakkarah, Memphis
2c.), Jaffa (Jerufalem, Bethlehem, Jericho,

Totes Meer 2c.), Beirut, Kon
antinopel (Fahrt durch den Bosporus),

Athen, Kalamaki (Eleuſis, Akrokorinth),
Nauplia (Mykenä, Tyrinth), Meſſing,
Palermo (Monreale), Neapel (Veſuv,
Pompeji, Capri, Sorrento, Rom 2c.).
Wiederankunft in Genug 4. April 1906.
Reiſedauer GenuaGenua 43 Tage. Fahr
preiſe von Mk. 1000 an aufwärts.
Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Anläßlich des im April in Liſſabrn
e S ſtattfindenden mediziniſchen Kongreſſes

veranſtaltet die Hamburg- Amerika Linie
eine Vergnügungsfahrt mit dem Doppel
ſchrauben- Dampfer „Oceanga“, die den
Theilnehmern die Möglichkeit bietet,
Liſſabon in bequemſter Weiſe auf dem
Seewege zu erreichen und außerdem

Länder und Jnſeln kennenzu lernen. Beſucht werden
die Häfen Dover, Funchal, Teneriffa, Tanger, Gibral
tar, Liſſabon.

ankunft in Hamburg 30. April. Dauer der Reiſe
23 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 700 an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Rivierafahrten.
Vom 10. Januar bis 12. Mai regelmäßige Ver

bindung vermittelſt des Salon-Schnelldampfers
Prinzeſſin Heinrich“

zwiſchen Genua, San Remo, Monaco und Nizza.
Abfahrt von Genug in der Richtung nach Nizza

jeden Montag, Mittwoch und Freitag. Abfahrt von
Nizza in der Richtung nach Genug jeden Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend. Zuſammenſtellbare Rund
reiſe-Fahrſcheine zu ermäßigten Preiſen bei den EiſenbahnAusgabeſtellen, ewie in allen Reiſe-Bureaus. Schiffs-

karten auch an Bord. Fahrpläne durch die Abteilung
Seebäderdienſt der Hamburg Amerika Linie,
Hamburg, Johannisbollwerk 16.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Nach dem Süden bis Teneriffa
mit dem Doppelſchrauben-Dampfer „Oceana“.
Ab Hamburg 5. Mai 1906. Beſucht werden die

Häfen: Dover, Liſſabon, Funchal, Teneriffa, Tanger,
Gibraltar, Cadiz, San Sebaſtian (Biarritz). Wieder
ankunft in Hamburg 26. Mai. Dauer der Reiſe 21 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 600 an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Sommer-Reiſen.
Jn der Zeit vom 17. Juni bis 2. September werden

folgende Fahrten veranſtaltet:
9 Nordlandfahrten,

2 Jslandfahrten,
1 Reiſe nach berühmten Vadeorten,

1 Fahrt zum Beſuch der Kieler Woche.
Näheres in den im Laufe dieſes Monats er

ſchiffe ſtatt.

Hamburg- Amerika Linie,
ſcheinenden Proſpecten.

AbteilungVergnügungsreiſen, Hamburg.

Jn Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtr. 32, I; in Nord-
hausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co. in
Weissenfels: F. A. Laue.

Mediziniſcher Kongreß.

einige hochintereſſante Stätten ſüdlicher J

Abfahrt von Hamburg 7. April 1906. Wieder

Pankbarkeft
wingt mich, gern u. unentgeltrich
als, Bruſt- und Cungen-

leidenden jeglicher Art mitzu
teilen, wie ich durch ein einfaches,
billiges und erfolgreiches Natur-
produkt von meinem qualvollen
Leiden befreit worden bin.

Lehrer Baumgartl in Krammel
bei Auſſig (Elbe).

Gewürze,
gar. rein gemahlen,

b. 1Pfd. b. 5Pfd.
ſchwarz. Pfeffer à 95 4 90

weiß. 180 125
Piment a 75 70
KRelken à 135 130
Fugber 78 70

empfiehlt

Alfred Apelt,
Leipzigerſtraße 8. [585

Kepfel
in großer Auswahl,

Apfelsinen,
froſtfreie Waren, zu äußerſten
Preiſen, ebenſo Ananas und

S andere Südfrüchte. [616

Pr. Robert Semmler,
Obſt- u. Südfrucht- Groß
handlung, Nikolaiſtr. 8.

Für Maskenbälle

19061
Geſichtsmasken in Pappe und
Gaze, Halbmasken, Dominos
in Satin u. Atlas, mit u. ohne
Behang, Tiermasken, Kopf-

bedeckungen, Bigotphones,
Gigerlſtöcke, Schuhe, Porte-
monnaies, Bärte, Pritſchen,

Maskenſchmuck, Schellen,
Flitter, Dantes, Gold und

Silberborten, Schneebälle,
Luftſchlangen, Dekorationsbilder c.

G Größtes Lager. W
Billigſte Bezugsquelle.
Albin Hentze,

24 Schmeerſtr. 24.
Mitgl. des RabattSpar-Vereins.

j ter GarantieWringmaschinen tet rn
Erſatzwalzen am Lager. [233
August Beer, Gr. Ulrichſtr. 36.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder fauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Goldene Parisu Bruchleidenden b.
hle meine beliebten, jj j 3h da en Gürtelbrüchbänder ohne Pedern,

Leih- und Vorfallhbinden, Geradehalter, Gummistrümpfe u. s. W.
Zahlreiche Anerkennungeschreiben.

Mein langjühriger erfahrener Vertreter ist wieder wit Mustern
anwesend in halle Mittwoch, den [7. und Donnerstag, den 18. Januar
von 9--5 Uhr im Hotel „Stadt Bernburg“, Franckestrasse.

L. Bogisch, Zandagenfabrik, Stuttgart.

Zunte Jee
Pigene Pinfeler.

Voraügliche Mischrngen
zu M. 2.50 bis M. 6 das Kiüilo.

Käuflich in den besseren Geschäften der

Lebensmittelbranche. [38

Neueste Vrntke.

Hof Pianoforte- Fabrik. für Gas und Petrolenm. [45

DHans Herzfeldh, Halle a. S., J
Bergstr. 7 u. Mansfelderstr. 45, F

Fernruf 807.
S Insgenieur- u. Installationsbnreau. S Loſtenloſe Aufnahr

Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr. t I 277 Uhr. Auf Wunſch

Abt. für Gas u. Wasser, sBeleuehtungsanlagen u. Beleuecht.- Artikel fur S. S David's Nährzwieback,

Fahbriken, Güter und Ortsehaften. S Kindern und Erwachſenen, ins

Gas Luftgas Acetylen e r oempfohlen, weil leicht verdaulich,Fetroleumpresslic t ſehr wohlſchmeckend und unbegrenzt
Range v a ternen S haltbar. Das Stück 1 Pfennig.

n ee a n S Iohannes D-avicd,

Tierſchutz-Verein für Halle a. G. und Umgegend.

n an Zt. Delitzſcherſtr. 8, am Hauptbahnhof.
ahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8—-12 u.

unſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag je nach Größe.

Konditorei, Geiſtſtr. 1.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
internatienales Auskunftsburenu,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 156. Mit 3 Beilagen.

532 72 0



Sonnabend

Geſchichtskalender.

13. Januar.
Zu Wien wurde am 13. Januar 1802 der Luſtſpieldichter

Eduard von Bauernfeld geboren. 1830 erhielt er eine Stelle
bei der Hoſkammer, 1843 bei der Lotteriedirektion, 1848 verließ er den
Staatsdienſt, um ſich der Literatur zu widmen. Nachdem verſchiedene
dramatiſche Verſuche fehlſchlugen, zündete das „Liebesprotokoll“. Bauern
felds Salonſtücke ſind köſtliche geſellſchaſtliche Gemälde mit lebendig
gezeichneten Charakteren und formvollendeter Geſprächsführung. Bis
1890 lebte Bauernfeld, geadelt, in ſeiner Vaterſtadt zurückgezogen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. Januar.

Halleſcher Bürgerverein.
Jm Anſchluß an die Stadtverordnetenwahlen iſt von der

Beamten- und Mietervereinigung ein Verein gegründet worden,
der ſich „Halleſcher Bürgerverein“ nennt und nach vorläufigen Er
mittelungen bereits über 1000 Mitglieder hat.

Der Verein will die Teilnahme für ſtädtiſche Angelegenheiten
anregen und wachhalten; er erſtrebt die Wahrung der Jntereſſen
der Mieter und Vermieter, er macht es ſich zur Aufgabe, die An
näherung der verſchiedenen Berufsſtände zu fördern und will ein
Sammelpunkt für die geſamte national geſinnte Bürgerſchaft ſein.
Er will ferner dafür ſorgen, daß die Stadtverordneten tunlichſt aus
den Wählern der Abteilungen hervorgehen, von denen ſie zu
wählen ſind, und daß die Wähler der einzelnen Abteilungen ihre
Vertreter ſelbſt beſtimmen. Dem jetzigen Wahlmodus entſprechend,
umfaßt er das ganze Stadtgebiet. Durch Einrichtung von Kom-
miſſionen für die einzelnen Teile der Stadt ſoll den beſonderen
örtlichen Verhältniſſen angemeſſene Berückſichtigung geſichert werden.
Mitglied des Vereins kann jeder Bürger der Stadt Halle a. S.
werden, der auf nationalem Boden ſteht, im Beſitze der bürgerlichen
Ehrenrechte iſt und das 24. Lebensjahr vollendet hat. Die Auf-
nahme in den Verein erfolgt durch den Vorſtand gegen Aushändigung
einer Mitgliedeskarte nebſt Satzungen. Der regelmäßige Jahres
beitrag iſt auf mindeſtens 50 Pfg. feſtgeſetzt und im voraus zu
entrichten. Der Vereinsvorſtand beſteht aus zwölf und der Ver-
einsausſchuß zurzeit aus 64 Mitgliedern, die den verſchiedenen
Berufsſtänden entnommen ſind. Es wird beſonderer Wert darauf
gelegt werden, daß in dem Ausſchuſſe möglichſt al l e Berufsſtände
vertreten ſind, was bei dem ſchnellen Wachſen und der verſöhnlichen
Tendenz des Vereins in kurzem Tatſache ſein wird.

Am Dienstag den 30. Jan u ar 1906, wird die erſte
ordentliche Mitglieder Verſammlung im großen
Saale des „Wintergartens“ abgehalten, zu der die Mitglieder noch
beſonders eingeladen werden.

Die Schriftleitung iſt dem Kgl. Eiſenbahnſekretär Herrn
Hüllemann, hier, Rudolf Haymſtr. 10 I, übertragen, an den
Anträge auf Erwerb der Vereinsmitgliedſchaft zu richten ſind.

Finanzkommiſſion. Jn ihrer geſtrigen Sitzung genehmigte
die ſtädtiſche Finanzkommiſſion zunächſt die Haushaltspläne
der Geſchwiſter Röſer- Stiftung ſowie der Theodor
Schmidt- Stiftung für 1906. Für einen erkrankten
Polizeiſergeanten wurde die Bewilligung einer Bei-
hilfe ausgeſprochen. Ueber die Verſtärkung des Kredits
Kap. XVI, A 5 für Beaufſichtigung der ſtädtiſchen
Alleen und Anlagen, ſowie der Denkmäler wurde
diskutiert, aber die Angelegenheit noch nicht erledigt. Einer
Nach bewilligung für Bauten an den evangeliſchen
Kirchengebäuden wurde zugeſtimmt. Die Haushalts-
pläne des Schlacht- und Viehhofes wurden zurück
geſtellt. Betreffend den Antrag auf gemeinſchaftliche
kommiſſariſche Verhandlung der Vorlage wegen Anmietung
einer Dienſtwohnung für den Vorſteher des
5. Polizeireviers auf Grund des 36 der Städte- Ordnung
wurde beſchloſſen, die Einſetzung einer beſonderen Kom-
miſſion vorzuſchlagen. Die Errichtung der Stelle einer
techniſchen Lehrerin an der Hilfsſchule wurde ge
nehmigt. Für die Hort räume in der Mittelſchule an der
Torſtraße wurde die Jnſtallierung der Gaseinrichtung
genehmigt, die weitergehende Bitte um Stellung des Möblements
vorläufig abgelehnt. Der Beſchaffung von Schränken für das
Burgmuſeum wurde zugeſtimmt, ebenſo der Herſtellung von
Kanalanſchlüſſen für das Schul grundſtück an der
Neuen Promenade. Die Nachbewilligung von Mitteln für bau-
liche Verbeſſerungen der Scheune auf dem Stadt
gute, ſowie für Baumſchulzwecke wurde genehmigt. Die
Beurlaubungeines Oberlehrers zu einer Auslands-
reiſe unter Uebernahme der Vertretungskoſten auf die Stadtkaſſe
wurde anerkannt. Schließlich ſprach die Kommiſſion ihre Zu-
ſtimmung zur Bewilligung von 37000 Mark zur
Weiterbearbeitung der Pläne der ſtädtiſchen
Kanaliſation aus.

Verkehrsverbeſſerung. Um am Ranniſchen Platze
beſſere Verkehrsverhältniſſe zu ſchaffen, beabſichtigt der Magiſtrat,
die Vorgärten der Eckgrundſtücke Liebenguer Beeſenerſtraße und
Beeſener-Wörmlitzerſtraße, den Herren Rentier Jühling bezw. Gaſtwirt
Rohde gehörend, zum Teil einzuziehen und dort die Straße zu ver
breitern. Bezügliche Verhandlungen ſind im Gange.

Eine behördliche Auskunftsſtelle für die Preſſe. Während
die Preſſe in Berlin z. B. häufig über rückſichtsloſe Behandlung durch
Kommunalbehörden ſowohl wie durch andere amtliche Stellen zu klagen
hat, wird die ſiebente Großmacht in Dresden bereitwilliger anerkannt.
Um einer irrigen Berichterſtattung über Dresdener Verhältniſſe ent
gegen zu wirken, iſt auf Veranlaſſung des Oberbürgermeiſters Beutler
eine Auskunſtsſtelle für die Preſſe eingerichtet worden. Ein autoriſierter
ſtädtiſcher Beamter iſt dort täglich einige Stunden zur Erteilung von
Auskünften zugegen. Hier in Halle kann man im allgemeinen ſich
nicht über Mangel an Entgegenkommen der Behörden beklagen ſo
beweiſen namentlich Herr Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude und
auch Herr Bürgermeiſter von Holly den Redakteuren ſtets liebens
würdiges Entgegenkommen. Dagegen iſt es öfter vorgekommen, daß

auf der
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Vorlagen, die den Mitgliedern der Kommiſſionen zugehen, zugleich
ſchon in einem hieſigen Blatte veröffentlicht wurden. Wenn die
Stadtverordneten das Recht haben, ſolche Vorlagen ſchon vor der
Kommiſſionsberatung ihrem Leib und Magenblatte mitzuteilen,
wir wiſſen nicht, ob und was für Vorſchriften ihnen in dieſer Beziehung
gemacht ſind ſo wäre es wohl würdiger, zugleich mit der Verſendung
an die Kommiſſionsmitglieder die Vorlagen auch der geſamten
hieſigen Preſſe zuzuſtellen. Von den Herren Stadtvätern wenigſtens
nehmen wir nicht an, daß ſie das eine oder andere Blatt aus politiſchen
Gründen bevorznugen.

Städtiſche Handelsinſpektoren. Der Rat zu Chemnitz ſetzte
infolge eines von zehn Kaufmannsgerichlsbeiſitzern geſtellten Antrages
auf Einberuſung eines Ausſchuſſes zur Beratung über Anſtellung von
Handelsinſpektoten einen ſolchen Ausſchuß von 11 Mitgliedern ein.
Die Aufgaben dieſer Jnſpektoren entſprächen etwa denen der Gewerbe
inſpektoren auf einem anderen Erwerbegebiete. Die Handlungsgehilfen
erheben dieſe Forderung ſchon ſeit längerer Zeit.

Die Provvinzialmeiſterkurſe in Magdeburg ſind am
8. Januar mit je einem achtwöchigen Vollkurſus für Schneider und
Schuhmacher eröffnet worden. Bis Oſtern 1907 ſollen dann noch
ſtattfinden, und zwar wiederum für Schneider und Schuhmacher:
je drei Vollkurſe von achtwöchiger Dauer etwa im Hochſommer
1906, im Herbſt 1906 und kurz nach Neujahr 1907, ſowie je zwei
Teilkurſe von zweiwöchiger Dauer etwa nach Pfingſten 1906 und
im Anſchluß an den Vollkurſus nach Neujahr 1907. Das Schul
geld beträgt für den Vollkurſus 20 Mk., für den Teilkurſus 5 Mk.
Meldungen für die ſpäteren drei Voll und zwei Teilkurſe können
ſchon jetzt an die Handwerkskammer desjenigen Bezirks eingereicht
werden, in deren Bereich der Wohnort des Kurſiſten liegt.

Die Univerſität Halle im ges Kultusminiſteriums.
(Schluß.)

Weniger 1) Heimfall des Gehalts des Univerſitätsſtallmeiſters
(künftig wegfallend) 1050 Mk. 2) Entbehrlicher Staatszuſchuß infolge
Erhöhung des Zuſchuſſes aus Mitteln der Kloſter Bergeſchen Stiftung
4000 Mk. 35 Nach Maßgabe des Dienſtalters der wiſſenſchaftlichen
Hilfsarbeiter (Remuneration) 200 Mk., zuſammen 5250 Mk. Es bleibt
alſo ein Mehr von 24 202 Mk.

Weiter ſind für die Univerſität Halle folgende einmaligen
Ausgaben eingeſtellt Herſtellung eines Turn- und Spielplatzes

Ziegelwieſe für die Studierenden der Univerſität 10 000 Mk.,
Anſchluß des Phyſiologiſchen Jnſtituts an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk
2600 Mk., Pflaſterarbeiten auf dem Grundſtücke der kliniſchen Anſtalten

5000 Mk., Um- und Erweiterungsbau der Frauen
klinik einſchließlich der inneren Einrichtung und der Außenanlagen

(zweite und letzte Rate) 52 100 Mk., Beſchaffung von Jnſtrumenken

zu Halle a. S. gelegenen Ziegelwieſe hergerichtet werden.

zeitig bietet ſich die erwünſchte Gelegenheit,

und Apparaten für die Frauenklinik 2000 Mk., Deckung des Fehl-
betrages bei der pſychiatriſchen und Nervenklinik 6000 Mk., Be
ſchaffung von Jnſtrumenten und Apparaten für die pſychiatriſche und
Neirvenklinik 5000 Mk., Jnſtandſetzung der Räume der pſychiatriſchen
und Nervenklinik 5000 Mk., Ergänzung der Bibliothek und der
Modellſammlung des mathematiſchen Seminars 4000 Mk., bauliche
Herſtellungen im Zoologiſchen Jnſtitut einſchließlich der inneren Ein-
richtung 10 000 Mk., Neubauten im Botaniſchen Garten 28 500 Mk.

Aus den Erläuterungen zu vorſtehenden Forderungen ſei
folgendes mitgeteilt:

Die Univerſität Halle entbehrt zurzeit noch eines Turn und
Spielplatzes für die Studierenden. Ein ſolcher ſoll jetzt auf dem ſüd-
lichen Teile der zwiſchen dem Schleuſengraben und dem Mühlgraben

Es wird
beabſichtigt, von der letzteren für den in Rede ſtehenden Zweck eine
3,1339 Hektar große Fläche von dem Domänenfiskus anzupachten. Die
Jahrespacht beträgt 450 Mark und iſt bei Kap. 119 Tit. 5 des
Ordinariums eingeſtellt. Die Einrichtung des Turn und Spielplatzes
erfordert einen Aufwand von 100060 Wiark.

Die Kaiſerlich Leopoldiniſche Akademie der Naturforſcher zu
Halle a. S. hat für ihre Zwecke einen Neubau errichtet. Jn demſelben

hat auch ihre bis dahin in einigen Räumen des zoologiſchen Jnſtituts
untergebrachte Bibliothek Aufnahme gefunden. Die durch die letztere
Maßnahme freigewordenen Räume ſollen jetzt dem genannten Jnſtitut
zur Vermehrung der Sammlungsräume überwieſen werden. Gleich-

die jetzt im Kellergeſchoß
des Jnſtitutsgebäudes gelegene, durch Feuchtigkeit geſundheitſchädliche
Dienſtwohnung des Jnſtitutedieners nach dem Erdgeſchoß zu verlegen.
Die aufzuwendenden Koſten betragen nach dem geprüften Anſchlage für
die baulichen Aenderungen 3050 Mk. und für die innere Einrichtung
der neuen Räume 6950 Mk., zuſammen 10000 Mk.

Dem Botaniſchen Garten fehlen zweckmäßige, nach neueren Syſtemen
konſtruierte Kulturhäuſer, in denen ein gutes Wachstum der Pflanzen
ſtattfinden kann. Nachdem aus dieſem Grunde durch das Extra-
ordinarium des Etats für 1901 die Mittel für den Neubau eines
Viktoria Regia- Hauſes bewilligt worden ſind, ſoll jetzt der Neubau
eines Warm und Vermehrungshauſes nebſt Keſſelhaus erfolgen. Dieſer
Bau ſowie die gleichzeitig mit auszuführende Herſtellung des Anſchluſſes
an die alten Gewächshäuſer Nr. 5 und 6 erfordern nach dem ſuper-
revidierten Koſtenanſchlage einen Aufwand von 28 500 Mk.

Zum Leichenßegängnis des Herrn Geheimrat Prof. Dr. Karl
Freiherrn von Fritſch werden ſich als Vertreter der Univerſität deren
Rektor Herr Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. Schmidt-
Rimpler, der Prorektor Herr Geheimer Regierungsrat Prof.
Dr. Lindner, der Dekan der philoſophiſchen Fakultät Herr Prof.
Dr. Robert, von der theologiſchen Fakultät Herr Prof. Dr. Lütgert,
von der juriſtiſchen Fakultät Herr Geheimer Juſtizrat Prof.
Dr. Fitting, von der mediziniſchen Fakultät Herr Geheimer
Medizinalrat Prof. Dr. Eberth, ferner eine Anzahl anderer
Profeſſoren des akademiſchen Lehrkörpers, Herr Prof. Ule vom Verein
für Erdkunde, ſowie Vertreter der Studentenſchaft, namentlich der
Burſchenſchaften, begeben. Die Herren fahren morgen (Sonnabend)
vormittag um 11 Uhr 35 Minuten vom Bahnhofe Halle ab und treffen
11 Uhr 59 Minuten auf Station Corbetha ein, wo ſie durch
Wagen, welche die Trauerfamilie zur Verfügung ſtellt, abgeholt werden.
Die Beerdigung auf Goddula iſt nachmittags 1 Uhr.

Die Gemeinde zu U. L. Frauen hat 1905 im Ge
meindekirchenrate das Hinſcheiden zweier langjähriger Mit-
glieder von bewährtem Rat zu beklagen: des Stadtrats a. D.

mittag findet, wie

Fubel (25. Januar), der ſeit Anfang 1874 auf Grund der
neuen KirchengemeindeOrdnung von 1873 und wiederholter Neu
ernennung Patronatsälteſter für die Gemeinde war, und des
Kommerzienrats Böttcher, der ſeit 1887 und 1888 der Ge-
meindevertretung und dann dem Gemeindekirchenrate angehörte, ſeit
einigen Jahren auch der Parochialverbandsvertretung und Kreis
ſhnode. Für den erſteren wurde vom Magiſtrat nicht wieder ein
Patronatsälteſter ernannt, ſondern es trat nach S 6 der Kirchen
gemeinde Ordnung ein ein für alle Mal beſtellter Vertreter des
Patronats, ohne Mitglied der Marktgemeinde zu ſein, der Stadt-
rat Juſtizrat El z e, in den Gemeindekirchenrat ein. An Stelle des
Kommerzienrats Böttcher trat in den Gemeindekirchenrat durch
Ergänzungswahl der Kaufmann Fr. Flemming, ſeit 1903
Mitglied der Gemeindevertretung; in die Parochialverbands-
vertretung Geh. Medizinalrat UniverſitätsProf. Dr. Schmidt-
Rimpler. Für die Kreisſhnode ſteht die Wahl an Stelle des
Kommerzienrats Böttcher und des gleichfalls verſtorbenen Univer-
ſitätsProfeſſors D. Reiſchle (11. Dezember 1905) noch aus.

Jn der Gemeindevertretung wurden die in den Ge-
meindekirchenrat übergegangenen Landgerichtsrat Erler und
Kaufmann Flemming mittels Ergänzungswahl durch den
wiſſenſchaftlichen Lehrer Hart leben und Staatsanwaltſchafts-
rat Alsleben erſetzt. Durch Verzug aus der Gemeinde oder
Stadt ſchieden aus Schuhmachermeiſter R. Ahrens und Gym-
naſial-Oberlehrer Dr. Kaehler, aus Geſundheitsrückſichten
Rentier Emanuel. Für ſie ſteht die Ergänzungswahl noch aus.

Der chriſtliche Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, ge
denkt am Freitag, den 19. Jannar, abends 8 Uhr ſein drittes Jahresfeſt
in ſeinen neuen Räumen zu feiern. U. a. wird Herr Hofprediger
Keßler aus Potsdam, der Erzieher der kaiſerlichen Prinzen, einen
Vortrag halten über das Thema „Wer iſt ein Mann Jedermann
iſt eingeladen. Programme à 15 Pfg., welche zum Eintritt berechtigen,
ſind im Sekretariat, Geiſtſtraße 29, und an der Kaſſe zu haben.

Der Evangeliſche Arbeiterverein hält nächſten Montag, den
15. Januar, abends 8 Uhr Maurerſtraße 7 ſeine erſte allgemeine
Verſammlung im neuen Jahre ab. Herr Vikar Klapprodt
hält einen Vortrag über „General York von Wartenburg“, ferner
wird der Bericht aus den Gruppen entgegen genommen.

Frauenbildungsverein. Am 16. Januar, nachmittags 5 Uhr
eröffnet der Frauenbildungs-Verein wieder ſeine Dienstags-Verſamm-
lungen im Klub An der Univerſität 6. Fräulein Martha
Neubert wird einen Vortrag über „Mädchen- und Frauen- Gruppen
ſür ſoziale Hilfsarbeit“ halten. Zu dieſem Vortrage ſind die Mit-
arbeiterinnen „der Zeitſteuer“, deren Angehö ige ſowie auch andere ſich
für ſoziale Hilfearbeit Jntereſſierende als Gäſte willkommen.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Um-
gegend hält ſeine erſte diesjährige Mitgliederver ſammlung am
kommenden Sontag nachmittag 3 Uhr in Bauers Brauerei-Ausſchank,
Rathausſiraße 3/4, ab. Es erſolgt zunächſt die Rechnungslegung und
dann ein Vortrag des Herrn Hauptlehrer Käſtner über das Thema:
„Was hat der Bienenvater während der Winterruhe zu tun

Der Jahnſche Turnverein hält am kommenden Mittwoch abend
ach dem Turnen ſeine Vierteljahrsverſammlung im Vereinslokale
Aktienbrauerei“ ab.

Apollotheater. Vielfachen Wünſchen entſprechend, hat ſich die
Direktion entſchloſſen, am Sonnabend, den 13. und Sonntag, den
14. Januar, nachmittags 4 Uhr nochmals große Schüler- und
Familien- Vorſtellungen mit eigens zuſammengeſtelltem
Programm zu veranſtalten. Jn dieſen Vorſtellungen treten die Lili-
putaner in ihren geſamten Glanzleiſtungen auf. Es wird beſonders
darauf hingewieſen, daß dies die letzten Nachmittagsvorſtellungen der
Liliputaner ſind. Eltern und Vormünder haben das Recht, zu dieſen
Vorſtellungen ein Kind frei einzuführen.

Walhalla- Theater. Die Darbietungen des gegenwärtigen
Spielplans ernten durchweg allabendlich vor vollbeſetztem Hauſe
reichſten Beifall. Helene Welten findet in ihrer Original-
ſzene als „Hallore“ mit ihren Saaleliedern, beſonders dem ſchönen
Eichendorff'ſchen: „Da ſteht eine Burg über'm Tale“ natürlicher-
weiſe allſeitig freudigſte Aufnahme. Die Koloſſal- Reliefs und
Transparent- Gemälde von Henry de Vry entzücken jedermann
durch Farbenpracht und getreue Wiedergabe der Originale. Den
Höhepunkt des Abends aber bildet immer die hier ſo beliebte Vor-
tragsSoubrette Lotte Mende mit ihrem neueſten Schlager,
der parodiſtiſchen Humoreske Lebenslauf einer Sängerin“.
Jubelnder Beifall ringt dem erklärten Liebling der Hallenſer Abend
für Abend neue Zugaben ab. Ein Meiſterwerk antiker Tanzkunſt
in echt antikem farbenſatten Rahmen bietet „La Vampa“ mit
ihren heiligen agyptiſchen Tänzen. Der Charakter Humoriſt und
Volkstypen Darſteller Seppl Werner dagegen überraſcht die
Zuſchauer durch ſeine mit großer Sicherheit ausgearbeiteten Typen
und Vorträge. Auch die Emlinos mit dem luſtigen Alf
Daniels, dem beſten Clown vom Zirkus Buſch-Berlin, be
währen ſich als ein glücklicher Griff. Die kaiſerlich japaniſchen
Hofkünſtler The Hinode mit ihren halsbrecheriſchen Kunſtſtücken
ſind ebenfalls für Halle etwas ganz Neues. Am Sonntag finden
wieder zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr. Es wird damit dem Publikum noch einmal Gelegenheit
geboten, das auserleſene Programm, das ſich von Anfang bis zu
Ende großer Zugkraft erfreute, kennen zu lernen. Sonntag vor

immer, Frühſchoppen- Konzert von 1122 bis
124 Uhr boi freiem Entree ſtatt.

Moderner Dichter-Abend. Der muſikaliſch-literariſche Abend,
den der Schriftſteller Hanns Heinz Ewers und Robert
Koppel, der Schöpfer des „Luſtigen Ehemanns“, der „Muſik kommt“
und ſo mancher anderer bekannten Lieder, am 16. Januar im Logen
Saal „zu den fünf Türmen“ veranſtalten, verdient ein reges Jntereſſe.
Jſt es doch zum erſten Male, daß der Verſuch gemacht wird, ein
Geſamtbild des Beſten, was die moderne Dichtkunſt hervorgebracht hat,
dem Publikum zu bieten. Von den tiefſten Tönen des Pathos und des
dramatiſchen Effektes bis zu den leichteſten Klängen der heitern Muſe
fehlt nicht eine Note in dem Programm des Abends Schöpfungen von
Bierbaum und Liliencron, Nietzſche und Wedekind, Dehmel und Falke
werden zu Gehör gebracht. Der Vorverkauf findet ſtatt bei Reinhold
Koch, Hofmuſikalienhändler, Alte Promenade. Karten 3, 2 und 1 Mk.

Jſadora Duncan wird gelegentlich ihres einmaligen Auftretens
zu populären Preiſen (17. Januar „ThaliaFeſtſäle“) Balletts, Tänze c.

Alljährlich bildet

Kaufsgwang existiert nioht.
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der Imventur- Ausverkauf der Firma I. Schneider das

Tagesgesprach Damenwelt,
Ein Besuch des Imventur Ausverkaufs von I. Schneider ist für jede Dame lohnend.

W Streng reelle Bedienung. V

i. Schneider rO er Leipzigerstr. 94.
[592



aus „Jphigenie in Aulis“ und „Jphigenie auf Tauris“ von Gluck zur
Darſtellung bringen. Dieſe Tänze zeigen die Kunſt der genialen Miß
Duncan von einer ganz neuen Seite ſie betonen vor allem das alt
klaſſiſche Jde l der körperlichen Ueberſetzung muſikaliſcher Rhythmen in
äſthetiſierende Bewegungen. Billetts ſind im Vorverkauf bei Herrn
H. Hothan zu haben.

VortragsZyklus über Feuerungstechnik.
Von Dipl.-Jng. Loeſer.

Am vergangenen Dienstag hielt Herr Dipl.Jng. Loeſer im
thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure
im Saale der „Stadt Hamburg“ ſeinen erſten Vortrag über
„Feuerungstechnik“.,
Redner gab zunächſt einen kurzen Ueberblick, nach welchen Ge

ſichtspunkten das geſamte Gebiet am beſten einzuteilen ſei und
entwickelte ein Programm der von ihm über das umfaſſende Thema
zu haltenden Vorträge. Er wies ferner darauf hin, daß die Wiſſen
ſchaft ſeit langem mit regem Fleiß beſtrebt geweſen ſei, diejenigen
theoretiſchen Grundlagen zu ſchaffen, auf Grund deren wir die
feuerungstechniſchen Vorgänge verſtehen und beurteilen lernen
ſollen, um danach ein Bild von dem Wert und der Wirkungsweiſe
eines FeuerungsSyſtems oder irgendwelcher OfenKonſtruktion
der GroßJnduſtrie zu gewinnen.

Der Vortragende ging dann auf den eigentlichen Stoff des
erſten Abends über, beſprach den Begriff der Wärme- Einheit
und ihre Beziehung zu der Einheit der mechaniſchen
Arbeit. Es folgte dann die Erklärung des Begriffs Ver
brennung und eine umfaſſende Beſprechung der atmo
ſphäriſchen Luft und ihrer Bedeutung, die ſie für die
feuerungstechniſchen Vorgänge hat.

Sodann ging der Vortragende auf die Verbrennungs-
vorgänge im einzelnen ein und auf die Körper, durch deren
Verbrennung die benötigten Wärmemengen erzeugt werden, wie:
Kohlenſtoff, Kohlenoxydgas, Waſſerſtoff, Kohlenwaſſerſtoffe und
Schwefel, die als ſolche und in ihren chemiſchen Umwandlungs
produkten beſprochen wurden. Ferner wurde das ThermidSchweiß
verfahren als eigenartiger Verbrennungs-Vorgang kurz erwähnt,
ebenſo der Beſſemer Prozeß, der ja eine ganz beſondere Rolle in
der Technik ſpielt, ohne eigentlich in das Gebiet der hier zu be
handelnden feuerungstechniſchen Vorgänge zu gehören.

Zur Beſtimmung und Berechnung der erzeugten Wärmemengen
müſſen wir die Eigenart der verbrannten Körper und der Ver
brennungs- Produkte kemnen, Wir müſſen wiſſen, daß zur
Aenderung von Aggregat- Zuſtänden Wärme ver-
braucht wird, die nur Arbeit leiſtet und damit für das Gefühl nicht
wahrnehmbar bleibt, ferner, daß die Wärmemengen, die ein Körper
zu ſeiner Erhitzung braucht, für verſchiedene Körper verſchieden ſind,
ſo daß jeder Körper ſeine ſpezifiſche Wärme hat. Die ſpezifiſche
Wärme oder beſſer die Wärmekapazität iſt abhängig von dem
Aggregatzuſtand und der Temperatur, und wenn wir ſie auf die
Raumeinheit beziehen wollen, auch noch von der Ausdehnung,
die ein Körper infolge ſeiner Erhitzung erfährt.

All dieſes wurde an der Hand zahlreicher Tabellen ſorgfältig
erläutert, ſo daß damit eine breite Grundlage für den eigentlichen
praktiſchen Teil geſchaffen wurde, die in ihrer gemeinfaßlichen
Zarſtellung mit Jntereſſe den weiteren Vorträgen entgegenſehen
läßt.

Juriſtiſche Vorträge. Herr Privatdozent Dr. Eltzbacher
wird am Mittwoch, den 24. Januar, einen Zyklus von fünf Vorträgen
über die rechtlichen Grundlagen unſeres Staats-
lebens beginnen, auf welche wir hiermit ſchon aufmerkſam machen
wollen. Das Nähere wird demnächſt durch Annonce angegeben werden.
Die Vorträge werden zu Gunſten der Volksleſehalle gegen ein
geringes Eintrittsgeld in dem Hörſaal I des alten Univerſitätsgebäudes
von 7--8 Uhr gehalten und wenden ſich in gemeinverſtändlicher Weiſe
an Herren wie Damen aller Kreiſe. Sie behandeln 1. Das Recht
und ſeine Entſtehung. 2. Vom römiſchen Reich deutſcher Nation zum
neuen deutſchen Reich. 3. Die Verſaſſung des deutſchen Reiches.
1. Die rechtliche Entwickelung des preußiſchen Staates 5. Die preußiſche

h Herr Dr. Eltzbacher hat ſchon im vorigen Winter durch
ähnliche Vorträge vor Damen ſeine außerordentliche Fähigk. it bewieſen,
zugleich wiſſenſchaftlich und im beſten Sinne des Wortes populär zu
ſprechen.

Vorträge über franzöſiſche Literatur. Herr Dr. A. Counſon,
franzöſiſcher Lektor an der hieſigen Univerſität, hat ſich bereit erklärt,
auch in dieſem Winter Vorträge in franzöſiſcher Sprache zu halten.
Das Thema lautet: „Le thétre frangais au XIX. sièele
et s l'éspoque actuelle.“ Biginn Donneretag, den 18. Januar,
u im neuen Auditoriengebäude der Univerſität. Näheres ſiehe
Jnſerat.

Verjährung der Anſprüche der Handwerker. „Ein Anſpruch
iſt verjährt“ heißt, daß der Gläubiger (der Anſpruchsberechtigte)
nach Ablauf eines gewiſſen Zeitraums von Entſtehung des An-
ſpruchs an den letzteren weder im Wege der Klage, noch der Ein-
rede geltend machen kann. Macht der Gläubiger einen bereits
verjährten Anſpruch klageweiſe geltend, ſo kann der Richter nicht
ohne weiteres die Klage wegen Verjährung des Anſpruchs ab
weiſen; er muß es vielmehr dem Schuldner überlaſſen, ob derſelbe
die Einrede der Verjährung erhebt. Befriedigt der Schuldner den
Gläubiger, obwohl der Anſpruch bereits verjährt iſt, ſo kann er
das Geleiſtete nicht zurückfordern, auch wenn er die Leiſtung in
Unkenntnis der Verjährung bewirkt hat.

Reiſen. Mit dem Erwachen des neuen Lebens in Wald und
Feld läßt auch der Frühjahr die Reiſeluſt im Menſchen neu entſtehen.
Wer es ermöglichen kann, verkürzt ſich den Winter ſo viel als tun
lich und eilt dem Frühling entgegen in ſüdlichere Länder. Hierzu
bietet ihm das Reiſeburegu der Hamburg-Amerika-
Linie auch in dieſem Jahre wieder vorzügliche Gelegenheit.
Außer den großen Orientreiſen, welche ihn den heiligen Strom der
Eghpter hinauf bis zum 1. Katarakt, an die altehrwürdigen Orte
des Landes, in dem einſt Milch und Honig floß, nach Athen und
Konſtantinopel gelangen laſſen, ermöglichen neu eingerichtete
wöchentliche Touren nach Egypten dem Reiſenden bei vollſter Un
abhängigkeit von den Annehmlichkeiten aller Art Gebrauch zu
machen, die dem Reiſebureau der Hamburg-AmerikaLinie ihr Ent
ſtehen verdanken. Jm Februar beginnen die Reiſen nach Jtalien,
welche ſich teils bis zur Jnſel Sizilien ausdehnen, teils auf Ober
italien und die Riviera beſchränken. Jm erſten Frühling folgen
dann Touren nach TunisAlgier, Spanien, Dalmatien, Frankreich
und England, und wen ſeine Reiſeluſt noch weiter treibt, der findet
im Mai Gelegenheit, eine Weltreiſe über Amerika, Japan, China,
Java, Ceylon, Jndien und Egypten mitmachen zu können und dabei
den neuen, prächtigen Rieſendampfer „Kaiſerin Auguſte Viktoria“
einweihen zu helfen. Erwähnt ſei noch eine Sonderfahrt, welche die
„Oceana“ ausführen wird. Sie ſoll die Teilnehmer an dem im
April ſtattfindenden Aerztekongreß nach Liſſabon bringen und ihnen
gleichzeitig Gelegenheit bieten, die für die Aerztewelt ſo wichtigen
Jnſeln Madeira und Teneriffa kennen zu lernen. Für alle dieſe
Reiſen ſind die Proſpekte jetzt fertiggeſtellt und können vom Reiſe
buregu der Hamburg-Amerika-Linie, vormals
Carl Stangens Reiſe-Bureau, Berlin W., Unter den
Linden 8, ſowie von ſeinen ſämtlichen Filialen und Ver-
tretungen im Jn und Auslande koſtenfrei bezogen werden.

Die Halleſche Schlackwurſt, welche die Abordnung der Halloren
an den kaiſerlichen Hof als das übliche Neujahrsgeſchenk mitnahmen,
hat dortſelbſt derart gefallen, daß von ſeiten des Hofmarſchallamtes
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin eine telegraphiſche Nachbeſtellung erfolgte.

Betriebsſtörung. Geſtern vormittag gegen 7x Uhr ging in
der Leipzigerſtraße vor dem Grundſtücke Nr. 18 von einem Rollwagen
des Spediteurs Haaſe in der Merſeburgerſtraße das linke Hinterrad
ab. Durch den dadurch hervorgerufenen unfreiwilligen Aufenthalt des
Wagens entſtand bei der elektriſchen Straßenbahn eine Betriebsſiörung
von 20 Minuten.

Schwerer Unglücksfall bei der Bahn. Der ſeit 18 Jahren
im Maſchinenſchuppen des hieſigen Bahnhofs als Oberputzer tätige ca.

40 Jahre alte Eiſenbahner Schmidt war vor ca. einem halben
Jahre, um ſich ökonomiſch zu verbeſſern, zum Fahr(Rangier) Dienſt
übergegangen. Vorgeſtern nacht 2 Uhr wurden ihm in Ansübung
ſeines Dienſtes auf der Rangiergruppe Diemitz beide Beine abgefahren.
Der Unglückliche wurde ſofort nach der Klinik gebracht, wo er am Tage
nachher verſtarb. Der Verunglückte hinterläßt Frau und fünf Kinder.

Vereiteltes Eiſenbahn Attentat. Ein Arbeiter aus
Nietleben wurde in der Nähe der Heide in dem Augenblick feſt
r als er verſuchte, das Geleiſe der HalleHettſtedter Bahn auf
zureißen.

Unglücksfall. Ein BVierkutſcher der Stadtbrauerei zu Merſeburg
verunglückte heute früh in der Zwingerſtraße beim Abladen von Fäſſern
dadurch, daß er nachrutſchende Fäſſer aufhalten wollte, wobei ihm ein
Faß auf den linken Arm fiel und denſelben derart zurichtete, daß ſich
der Verletzte ſofort in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Lohengrin“ von R. Wagner.) Für die

Wiederholung des „Lohengrin“ hatte unſere Theaterleitung zwei Gäſte
auf Engagement kommen laſſen und außerdem noch den Verſuch gemacht,
Frl. Fiebiger, die reich talentierte junge Künſtlerin, zum erſten Mal in
einer Wagnerrolle herauszuſtellen. Das war etwas viel für einmal.
Kein Wunder alſo, daß die Vorſtellung darunter zu leiden hatte und
nicht wie ſonſt einen einheitlichen und befriedigenden Eindruck zurück
ließ. Ziemlich unerträglich war wieder teilweiſe die Jntonation. Aber
nicht nur auf der Szene. Schon die Herrſchaften im Orcheſter luden
während des Vorſpiels in dieſer Beziehung viele Sünden auf ihre
Häupter. Herr Wittekind, der den König Heinrich ſang, iſt ein
junger Anfänger, der der Aufregung des Augenblicks manches Opfer zu
bringen hatte. Jn Haltung und Gebärden fehlte ihm jegliche fürſtlicheWürde. Seine Stimme iſt groß und voluminös aber eſanvar ein noch

ungeſchliffener Demant. Ein endgiltiges Urteil über Herrn Wittekind
zu fällen, iſt verfrüht. Der König im „Lohengrin“ iſt zwar keineswegs
eine leichte Partie, allein er gewährt doch einem Künſtler nur mäßige
Gelegenheit, ſein Können in vorteilhaftem Lichte zu zeigen. Mehr
Hofſnungen erweckte Herr Dramſch als Telramund. Herr Dramſch
befand ſich in der wenig beneidenswerten Lage, nach Herrn Soomer
hier in einer großen Wagnerrolle auftreten zu müſſen. Für die Hörer
ſtellen ſich da allerlei Vergleiche ein, die niemals zu ſeinen Gunſten
ausfallen konnten. Betrachtet man dagegen die Leiſtung des Herrn
Dramſch für ſich, lediglich nach dem Maßſtab gemeſſen, der für Provinzial
bühnen notwendig iſt, dann wird man dem Künſtler Anerkennung
nicht verſagen können. Sein Bariton iſt von anſehnlicher Kraft
und gibt in dramatiſchen Steigerungen etwas Tüchtiges her.
Techniſche und muſikaliſche Bildung genügen obſchon beidenicht ganz einwandfrei ſind. Weniger hat die Art gefallen, wie Herr

Dramſch den Telramund auffaßte. Die ganze Perſönlichkeit war zu
in und ſchien von vornherein mit einem Verbrechen belaſtet.

elramund iſt aber im Gegenteil ein ritterlicher Held, der in Treuen
in den Kampf geht, weil er, ſeiner Meinung nach, das Recht für ſich
hat. Daß Frl. Fiebiger die Elſa übertragen war, konnte einerſeits
erfreuen, mußte andererſeits aber auch den Beurteiler mit Bedenken
erfüllen. Sicherlich iſt die Elſa diejenige Wagnerſche Frauengeſtalt, für
die Frl. Fiebigers goldklare und gutgebildete Stimme am eheſten aus
reicht. Und doch möchte ich nochmal vor ſolchen voreiligen Belaſtungs
proben einer zarten Stimme warnen. Fülle und Ergiebigkeit des
Tones können nicht erzwungen werden. Für dieſen Grundſatz erbrachte
Frl. Fiebigers Elſa einen untrüglichen Beweis. Abgeſehen von dieſer
Einſchränkung konnte man an der jungen Halleſchen Künſtlerin wieder
helle Freude haben. Mochte im Spiel und im Ausdruck noch manches
Aeußerliche anſtatt inneren Erlebens geboten werden in der Totalität
war das Bild der Elſa doch wohlgetroffen und die ganze Durchführung
muſikaliſch ſo ausgezeichnet geſtützt, daß das Publikum mit Recht die
junge Künſtlerin mit Beifall überſchüttete. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der ſtürmiſche Erfolg, den Carl William Büller am Mittwoch
mit ſeinem Theaterdirektor Strieſe hier zu verzeichnen hatte, und die
Tatſache, daß eine große Anzahl von Theaterbeſuchern zu dieſer Vor
ſtellung keine Karten mehr erhalten konnte, veranlaßte die Direktion,
Herrn Büller zu einem nochmaligen Gaſtſpiele, und zwar für Sonntag,
den 14. d. Mis., nachmittags 3 Uhr, zu verpflichten. Herr Büller
ſpielt alſo noch einmal den Emanuel Strieſe in „Raub der
Sabinerinnen“, und zwar zü ermäßigten Preiſen, um auch den
Beſuchern der Nachmittagsvorſtellungen Gelegenheit zu geben, den
heiteren Gaſt zu ſehen. Morgen (Sonnabend) wird das Trauer-
ſpiel König Lear“ wiederholt. Schülerkarten werden hierſür an
der Tages und Abendkaſſe ausgegeben. Am Sonntag abend geht
zum erſten Male in dieſer Saiſon Glucks „Armida“ in Szene.
Wie erinnerlich, iſt dieſes Werk vor zwei Jahren hier nach der
Wiesbadener Bearbeitung vollſtändig neu inſzeniert und mit den be
kannten prachtvollen Dekorationen ausgeſtattet worden. Frl. Stoll
hatte mit der grandiöſen Partie der Armida damals einen großen
Erſolg Frl. Stoll wird dieſelbe auch am Sonntag ſingen, nachdem ſie
ſich von ihrer Jndispoſition vollſtändig erholt hat.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend, den 13. d. Mts., bleibt das Neue Theater wegen einer
Vereinsfeſilichkeit geſchloſſen. Ein reiches Programm bringt der
kommende Sonntag, und zwar findet nachmittags 4 Uhr zu den
Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfennig eine Jbſen-
Extra Vorſtellung ſtatt, die des Dichters fünfaktiges
Schauſpiel „Die Wildente“ bringt. Bei dem großen Andrange
u dieſen Jbſen-Extra- Vorſtellungen wolle man ſich rechtzeitig mitVigetts verſehen. Am Abend (8 Uhr 5 Minuten) findet eine

Doppel- Vorſtellung bei einfachen Preiſen ſtatt, die zu Beginn
Heinz Tovotes dreiaktiges Junggeſellendrama „Jch laſſe dich
nicht!“ bringt, dem ſich die 14. Aufführung des dreiaktigen Luſt-
ſpieles „Pharaos Tochter“ von Presber und Wenzel anſchließt.
Durch Abkürzung der Pauſen (es finden nur zwei größere Pauſen ſtatt)
wird daſür Sorge getragen werden, daß trotz der Reichhaltigkeit die
Vorſtellung kurz nach 11 Uhr beendet ſein wird.

Lamond-Klavierabend. Der von ſeinen verſchiedenen Beet
hoven Abenden her bei den Halleſchen Muſikfreunden in hoher Gunſt
ſtehende geniale Pianiſt Frederic Lamond wird in dieſem
Winter hier wieder Einkehr halten und am 30. Januar in den
„Kaiſerſälen“ einen Klavierabend veranſtalten. Billettbeſtellungen
können ſchon jetzt in der Hofmuſikalienhandlung Rein-
hold Koch erfolgen.

Vermiſchtes.
Der Erbgroßherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg Schwerin

iſt ſeit einigen Tagen erkrankt und muß das Bett hüten. Es handelt
ſich um eine leichte Erkrankung an Maſern, welche einen durchaus guten
Verlauf nimmt. Der Patient war bisher fieberfrei und befindet ſich
bereits auf dem erhe der Beſſerung.

Ein verbrecheriſcher Plan. Ein faſt unglaublicher Vor
fall hat ſich, wie die „Oſtſee-Ztg.“ mitteilt, im Stettiner Hafen ab
e Der Schiffer St. aus Luckow bei Ueckermünde verſuchte ſeinen

ootsmann aus bisher noch unaufgeklärten Gründen zu ertränken.
Er hatte ihn beauftragt, eine Kette von ſeinem am Packhofe liegenden
Kahne nach dem Freihafen zu bringen. Zu dieſem Zwecke mußte ſich
der Bootsmann die Kette um den Körper legen und das Jackett
darüber ziehen, weil die Kette, wie der Schiffer dem Bootsmann ein
redete, ſonſt zollpflichtig ſein würde. Beim Umlegen der Kette war ihm
der Schiffer behilflich, und beide ruderten in einem Boote nach
einer entlegenen Stelle im Dunzig. Hier ſollte der Bootsmann auf das
Geheiß des Schiffers Ausſchau halten, ob ſie von niemand beobachtet
würden, und ſich zu dieſem Zweck auf den Bootsrand ſtellen.
Der Bootsmann tat dies im ſelben Augenblick erhielt er von dem
Schiffer einen wuchtigen Schlag mit dem Bootsriemen gegen die
Bruſt, ſodaß er das Gleichgewicht verlor und ins Waſſer ſtürzte.
Es gelang ihm aber zum Glück noch, das Boot zu erfaſſen und ſich
auf dieſe Weiſe zu retten. Auf ſeine Hilferufe eilten Perſonen herbei
und befreiten ihn aus der geſährlichen Lage. Der Schiffer wurde

bereits ver haftet. Wie feſtgeſtellt wurde, ſchuldet er dem Bootsmann
65 Mark Heuerlohn.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 12. Jan. Ein Telegramm aus Windhuk meldet:
Unteroffizier Arthur Lentz, geboren am 18. Januar 1878
zu Wreſchin, früher im königlich ſächſiſchen 14. Jnfanterie-
Regiment Nr. 179, am 5. Januar beim Angriff auf eine
Pferdewache bei Byſteck gefallen. Reiter Wilhelm Heine,
geboren am 27. Dezember 1884 zu Borbeck, früher im Eiſen
bahn- Regiment Nr. 3, am 5. Januar im Feldlazarett in
Lüderitzbucht an Typhus geſtorben.

Berlin, 12. Jan. Gegenüber den Mitteilungen der
Berliner Blätter erklärt der ſozialdemokratiſche Partei
vorſtand heute im „Vorwärts“, es ſei unrichtig, daß die am
Sonntag, den 21. d. Mts., ſtattfindenden Volksverſamm-
lungen zu einer genau verabredeten Stunde geſchloſſen
werden und nach Schluß der Verſammlungen Straßenkund-
gebungen unter der Parole: „Nach dem Schloß“ oder in
irgend einer anderen Form ſtattfinden ſollen. Es ſei viel-
mehr im Gegenteil beſchloſſen worden, daß die von der
Partei geſtellten Ordner nicht nur die Ordnung in den Ver-
ſammlungen, ſondern auch auf den Straßen aufrecht er
halten, indem ſie die aus den Verſammlungen ſtrömenden
Maſſen, wenn nötig, zu größter Ruhe zu ermahnen haben.

Von einer Straßendemonſtration ſcheinen alſo die ſozial-
demokratiſchen Führer offiziell nicht abraten zu wollen,
wiewohl die Veranſtaltung des Umzuges an ſich ſchon eine
Geſetzwidrigkeit in ſich ſchließt!

München, 12. Jan. (Abgeordnetenkammer.)Bei der Fort
ſetzung der Beratung des Militäretats erklärte der Abge-
ordnete Geiger-München (Ztr.), der Verſuch des Abg.
v. Vollmar, die Entgleiſung ſeines Fraktionsgenoſſen Roll-
wagen wieder gutzumachen, ſei mißlungen. Gegen die Ab-
ordnung bayeriſcher Truppen nach Preußen, um Diviſions-
manöver mitzumachen, ſprächen ſtaatsrechtliche Bedenken.
Redner kritiſierte ferner die Aeußerungen des früheren
Kriegsminiſters, daß bei der Erneuerung des Staats
anwalts beim bayeriſchen Senat des Reichs-Militärgerichts
die Zuſtimmung des Kaiſers eingeholt werden müſſe. Das
ſtehe im Widerſpruch zu dem Geſetz von 1898.

Bonn, 12. Jan. Dem „Bonn. Generalanz.“ zufolge iſt
hier der altkatholiſche Biſchof Profeſſor Dr. Weber heute
früh nach längerer Krankheit geſtorben.

Gneſen, 12. Jan. Die Rittergüter Mielzyn und Koto-
wiecko, zuſammen 5000 Morgen, wurden von der Anſied-
lungs kommiſſion für 134 Millionen Mark aus
polniſcher Hand gekauft.

Vierſen, 12. Jan. Gutsbeſitzer Saſſen in Anrath wurde
von ſeinem Vetter wegen eines Liebesverhältniſſes er
ſchlagen. Der Täter iſt verhaftet.

Riga, 12. Jan. Revolutionäre überfielen das Schloß
Salisburg und brannten dasſelbe nieder. Der greiſe
Beſitzer, Baron Vietinghof, konnte nur mit Mühe das
Leben retten.

Lemberg, 12. Jan. Die ruſſiſchen Grenzwachen längs
der öſterreich-ruſſiſchen Grenze werden reduziert. Die hier-
durch frei werdenden Mannſchaften werden größtenteils
nach Petersburg geſchickt, da ſich dieſelben kaiſertreu gezeigt
haben.

Madrid, 12. Jan. Der Gouverneur von Algeciras,
Diviſionsgeneral Fernandez, iſt geſtern plötzlich verſtorben.

Petersburg, 12. Jan. Die Akademie der Wiſſenſchaften
hat die Profeſſoren Hering (Leipzig), Freiherr v. Hertling
(München), Schaudinn (Berlin) und Piſchel (Berlin) zu
korreſpondierenden Mitgliedern erwählt.

London, 12. Jan. Das amerikaniſche Geſchwader, be-
ſtehend aus einem Panzerſchiff und vier Kreuzern, iſt
geſtern in Gibraltar eingetroffen. Nach Einnahme von
Kohlen wird es nach Tanger weiter gehen.

Waſhington, 11. Jan. Der Kabinettsſekretär für Acker-
bau, Wilſon, hat erklärt, wenn der Kongreß nicht ſchleunigſt
135 000 Dollars für die Vermehrung der Zahl der Fleiſch
beſchauer bewillige, ſo würden über 150 Millionen Dollars
deutſche Beſtellungen auf Rind und Schweinefleiſch, welche
die Amerikaner noch vor Jnkrafttreten des neuen deutſchen
Zolltarifs auszuführen bemüht ſeien, wahrſcheinlich nicht
erledigt werden können.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 12. Januar.

Wetterbericht vom 12. Januar, 5 Uhr.
Die ſchnell an Tiefe abnehmende Depreſſion und das über dem
Skagerrak befindliche Teilminimum haben jede Bedeutung für
uns verloren mit der Ausbreitung des ſüdweſtlichen Hochdruck
gebictes war das Barometer in Deutſchland ſtark (in Magde-
burg um insgeſamt 20 mm) geſtiegen und es iſt allerdings
nur ſehr vorübergehend etwas Aufklären und Trockenheit
eingetreten. Eine neue Störung nähert ſich indeſſen von Nord-
weſten, die das Maximum wieder verdrängen und ſchnell wieder
Regen, Wind und trübes Wetter veranlaſſen wird. Zur Zeit
eigt ſich der Einfluß dieſer Depreſſion bereits durch beginnenden

arometerfall und durch das Auftreten zahlreicher Federwolken,
die einen Mondhof veranlaſſen.

Voransſichtliches Wetter am 13. Januar: Etwas
wärmer, windig, meiſt tröbe, Regenfälle.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Januar: Mild,
windig, wechſelnd bewölkt, zeitweiſe Regen. Abends ein wenig
kälter.

t

Hamburg, 12. Januar, 9 Uhr 33 Min. vorm. Das Maximum
(über 772 mw) liegt in der Alpengegend, eine Depreſſion (unter
739 mw) über dem Norwegiſchen Meere. Jn Deutſchland herrſchen
lebhafte ſüdweſtliche Winde, in Borkum Südweſtſturm das Wetter iſt
mild und ſtellenweiſe iſt Regen gefallen. Trübes, mildes und
windiges Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

-y. Eisleber Dampfmühien-Aktiengeſellſchaft. Der Aufſichtsrat
hat beſchloſſen, der auf den 13. Februar einzuberufenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 9 (10) für das
abgelaufene Geſchäftsjahr 1905 porziggig en.

-y. Von der Berliner Vörſe. Es iſt beantragt, 11 000 000
neue Aktien (XIII. Emiſſion Nr. 198333,198334 bis 216663 216664
und 30 000 000 4 68 e zu pari rückzahlbare, bis 1912 unkündbare
Obligationen (Stück über je 500 ILit. A Nr. 1-6000 und
Stück 27 000 über je 1000 c Nr. 1--27 000) der Gelſen-
kirchener Bergwerks-Aktien- Geſellſchaft zu Gelſen-
kirchen zum Börſenhandel zuzulaſſen.
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-y. Die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin teilt mit,daß ſh infolge des allgemeinen Steigens der Rohmaterialien und
Löhne ein Mißver ältnis den Verkaufspreiſen und Her
tellungskoſten der Jnſtallationsmaterialien herausgebildet hat. Sieieht id deshalb veranlaßt, die Vreiſe für Schalttafeln, Schalthebel,

Hochſpannungsmaterialien, Blitzableiter, Schalter, Sicherungen für
Hausinſtallationen ec., h e Glühlampenfaſſungen und Heiz
apparate für Orders ab 15. Januar um 10 zu erhöhen.

-y. Ve ein Berliner Grundſtücke und Hypothetenmakler in
Berlin. Die Umſätze auf dem Jmmobilienmarkte in allen ſeinen
Einzelbranchen haben nach dem Jahresbericht für 1905 eine Aus
dehnung erfahren, vie alles bisher in GroßBerlin Dageweſene in
Schatten ſtellt. Schon in den Vorjahren konnte von einer geſunden
Entwickelung des Geſamtmarktes berichtet werden, die im vergangenen
Jahre einen etwas ſtürmiſchen Charakter annahm, doch im vorliegenden
Berichtsjahre noch um ein Bedeutendes übertroffen wurde. Es läßt

ch nur ſchwer beurteilen, ob die ſteigenden Bodenpreiſe in allen
Stadtlagen, ſowie die enorme Bautätigkeit nicht den Bedürfniſſen
vorausgeeilt und Rückſchläge zu erwarten ſind. Die geſteigerte
Zahl der leerſtehenden Wohnungen in Berlin ſollte eigentlich
zu Bedenken r v r doch hängt dies auch damit
r daß ein Teil auf Rechnung des Zuges nach den weſt
ichen Vororten zu ſtellen iſt.

.y. Groß Lichterfelder TerrainAktienGeſ ſchaft. Der Auf
ſichtstat hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, der General
verſammlung für das Geſchäftsjahr 1 05 die Verteilung einer
Dividende von 11 gegen 35 im Barighre vorzuſchlagen.

-y. Das Bromſynditat. ie verlautet, iſt das Bromſyndikat,
das eine Unterabteilung des Kaliſyndikats bildet, gekündigt worden.
Differenzen beſtanden innerhalb des Bromſyndikots bekanntlich ſchon
ſeit einiger Zeit. Die Kündigungen haben laut „B. B.C.“ die
Gewerkſchften Mansfeld und Aſſe herbeigeführt.

-y. Vom Roheiſenmarit. Jn der nächſten Sitzung des Syndikats
ſoll laut „B. T.“ eine Preiserhöhung von 8-10 pro Tonne für
Gießereiroheiſen vorgenommen werden. Auf dem Roheiſenmarkt
iſt nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ der Bedarf andauernd ſo
ſtark und lebhaft, daß die Erzeu prg nicht nachkommen kann, ob-wohl der N vemberverſand der höch te ſeit Beſtehen des Syndikats

iſt. Der Bedarf iſt der Erzeugung derart voraus, daß die für die
erſte Hälfte des Jahres vorliegenden und noch fortwährend neuein
gehenden Forderungen abſolut nicht befriedigt werden können.

-y. Die Geſchä,tslage der Zementindunrie iſt befriedigend, die
Ausſichten ſind weiter günſtig; die Fabriken konnten laut „Köln.
Ztg.“ mit den Vorräten infolge anhaltenden Bedarfs gut aufräumen.
Die lebhafte ſtaatliche, ſtädtiſche und private Bautätigkeit verſpricht
ein flottes Frühjahrsgeſchäft. Die Preiſe der letzten Verdingun gen
zeigten kleine Erhöhungen

Y. Hypothekenbant in Hamburg. Der l beträgt
2648 411 c gegen 2 632 718 im Vorjahre. Die Dividende wird
wieder mit 8 o in Vorſchlag gebracht.

Das Deutſche Kohlendepot, G m b. H, in Hamburg wird
Filialen in Buenos Aires und Montevideo errichten, wodurch die
Exportmöglichkeit für deutſche Kohlen eine Erweiterung erfährt.

Ueber das ruſſiſche Vo ſchußg ſchäft wird offiziös gemeldet:
Die franzöſiſchen Banken übernahmen die e von ruſſiſchen
Schatzſcheinen bis zum Betrage von 2662 Millionen Franken zu
5 mit einer Kommiſſion von 1 von welch letzterer den
Käufern der Schatzſcheine überlaſſen werden ſollen, ſo daß die
ſelben auf die Schatzſcheine ein Erträgnis von 6 erzielen. Das
Geſchäft wird keine Go. dausfuhr zur Folge haben, da das Kapital
in den hieſigen Banken zur Dispoſition der ruſſiſchen Regierung
bleibt. Eine beſondere Bürgſchaft wird nicht geboten.

-y. Japaniſa, e Anleihe. Nach dem „pPariſer Börſenblatt“ ſoll
demnächſt von der Aproz. japaniſchen Anleihe, von der bisher
25 Mill. Pfd., davon 12 Mill. Pfd. in Paris, emittiert worden ſind,
ebendaſelbſt auch ein weiterer Betrag ausgegeben werden.

Konkursſochen, Zahlungseinftellungen e.
Hof-Erzgießer Paul Rinckleben in Braunſchweig. Kauf

mann (Handel mit Luxus-, Galanterie-, Spielwaren 2c.) Robert Otto
Steinemann in Dresden. Drogiſt Rudolf Georg Berge in
Niederpoyritz bei Dresden. Nachlaß des Gaſtwirts Adolf Franz
in Helmſtedt. Schuhwarenfabrikant Paul Roſenburg in Magde-
burg-N. Kaufmann Alfred Fuchs in Zerbſt. Schneidermeiſter
Ernſt Wilhelm Jähne in Zittau.

Viehmärkte.

Köln, 11. Jan. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 578 Kälber,
442 Schafe, 897 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugkälber 88 (Doppel
lender bis 100 ./6), b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 80--84
e) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
65--75 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 82
b) ältere Maſthammel 75--77 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 68--72 Jn Kälbern ruhig, in Schafen lebhaft
geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20
bis 22 J Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu I Jahren 76 (ausgeſuchte
b) fleiſchige 73 74 o) gering entwickelte, Sauen und Eber 66 69
Mit guter Ware lebhaft, geringe langſam geräumt. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 11. Januar 456 Großvieh-Viertel, 101 Kälber,

Schafe und 143 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual.

1,20 1,24 II. Qual. 1,16--1,28 III. Qual. 1,10--1,14
b) Kalbfleiſch: J. Qual. 1,46--1,50 II. Qual. 1,40 1,44 Ac.,
III. Qual. 1,50--1,36 C. c) Schweinefleiſch I. Qual. 1,42 1,46
II. Qual. 1,34--1,38 III. Qual. 1,30--1,32 Jn Rindfleiſch,
Kalbfleiſch und Schweinefleiſch lebhaft. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 11. Januar a) Rind
fleiſch I. Qual. 1,36--1,38 II. Qual. 1,28 1,30 c III. Qual.
1,24--1,28 b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,50--1,52 A. Jn
Rindfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig.

Tages-Marktberichte,

New-York, 11. Jan., 6 Uhr abdends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Jan.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 11,80 (11,75), Lieferung März 11.42

Lieferung Mai 11,51 (11,56, in New Ocleans 11
11 Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),

in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
7,90 (7,90), Rohe Brothers 8,20 (8,20), Mais*) per
Mai 51 (507 Juli 51 (51), Sept. Weizen**)roter Winterweizen loco 958 (95), Weizen ver Jan.

ver Mai 928 (92), per Juli 897 (89 per
Sept. Getreidefracht nach Liverpool 2 (28Kaffee fair Rio Nr. 7 8 (88 Rio Nr. 7 per
Febr. 6,75 (6,70), per April 6,90 (6,85), Mehl, Spring Wheat
clears 3,30 (3,30), Zucker 38 (3/16). Zinn 236,50 37,00
(26,37 36,62), Kupfer 18,75-- 19,00 (18,75 19,00).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen: feſt.

Chieago, 11. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Jan.) Weizen)
per Mai 88 (875/ per Juli 847 (848 Mai 8**) per
Mai 45 (45,, Schmalz per Jan. 7,52 (7,55), per Mai 7,72x
(7,67x), Speck ſhort elear 7,60--7,70 (7,60--7,70), Pork ver
Mai 14,20 (14,02x).

Tendenz Weizen feſt.
e*) Tendenz Mais feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,20 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 11. Januar 1906.
10,45 Hamburg10,62 Magdeburg loko waggonfrei.

x Vanbnrg 1906:
10,47x A. Hamburg10,70 c. Magdeburg waggonfrei.

Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 12. Januar.
Rohzucker.

Unſer Rohzuckermarkt eröffnete dieſe Berichtswoche in ruhiger
Haltung bei behaupteten Preiſen. Jm weiteren Verlaufe konnten jedoch
Werte infolge reger Nachfrage einiger Raffinerien ca. 10 15 9 pro
Zentner anziehen. Leider war jedoch dieſe Beſſerung nicht von langer
Dauer, Käufer wurden bald wieder abwartender und ermäßigten ihre
Gebote ſucceſſive, ſo daß am Schluß nur noch ein geringer Preis
aufſſchlag gegen die Vorwoche zu verzeichnen iſt. Nachprodukte waren
mäßig angeboten und fanden zumeiſt vom Export zu 10--15 5 pro
Zentner höheren Preiſen Auſnahme. Umſatz ca. 155 000 Ztr.

Magdeburg, den 12. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 7,85—7,97.Nagpredutt excl. 759 Rend. 6,15—6,35. Tendenz: ruhiger.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Januar 16,456G, 16,55B. Mai 17,106, 17,15B.
Februar 16 656G, 16,75B. Auguſt 17,50G, 17,55B.
März 16,80G, 16,90B. Tendenz: ruhig, ſtetig.

Wochenumſatz: 417 000 Ztr.

Hamburg, den 12. Janwar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Januar 16,45. Auguſt 17,50.
März 16,80. Oktober 17,60.
Mai 17,10. Dezember 17,65.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 12. Januar. Bei meiſt höheren Warenforderungen
und dem ſehr knappen Jnlandsangebot konnten Lieferungspreiſe

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ſtetig.

für Weizen und Roggen Prozent ſich beſſern. Hafer und
Mais ſtetig, Rüböl feſt.

Weit zen per Mai 190,00 c. Juli 192,75 Sept.
Roggen per Mai 177,00 A., Juli 177,50 Sept.

per Mai 164,00 Juli 167,00
a i s per Mai 130,00 Juli A.Räböbi per Mai 52,90 Oktober 54,00 C.

Börſe von Berlin vom 12. Jannar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe war zu Beginn ohne ausgeſprochene Tendenz, da
Nachrichten von Bedeutung nicht vorlagen. Der Bankenmarkt war
etwas beſſer veranlagt, beſonders Handelsanteile, Deutſche Bank,
DiskontoKommandit und Dresdener Bank. Jm Montanaktienmarkt
Hütten und Bergwerksaktien um Bruchteile beſſer. Bahnen
zumeiſt ſtill; amerikaniſche auf London höher. Jm ſpäteren Ver
laufe Tendenz ſich befeſtigend auf gute Haltung der heimiſchen
Fonds auf die vorherrſchende Anſicht, daß eine baldige Ermäßigung
des Bankdiskonts zu erwarten ſei und ferner auf den günſtigen
Bericht des oberſchleſiſchen Walzwerkverbandes. Darauf waren
Laurgahütte 1 Proz. höher; Hüttenaktien ebenfalls über 1 Proz.
gebeſſert. Jn Rückwirkung hierbon Kohlenaktien anziehend und
feſt. Ruſſenfonds gegen geſtrigen Schluß um 98 bezw. Proz.
beſſer auf Abſchluß des Verſchlußgeſchäfts in Paris. Hamburger
Paketfahrt feſter auf günſtigen Jahresbericht; Hanſa und Nord-
deutſcher Lloyd ſtetig. Tägliches Geld 4 Proz. Zu Beginn der
zweiten Börſenſtunde ruhig bei Behauptung in Montanwerten und
Stetigkeit in Banken und Fonds. Bahnen und Schiffahrtsaktien
kaum verändert. Bei Berichtsabgang bei ſtillem Geſchäft feſt;
Kreditaktien höher auf Wien. Privatdiskont 4 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 12. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, alle a. S.

S n Nach Anrage gebo frage ebotAdler-Aktien volle 12990 13190 Cüntherghall do
Adler- Aktien 25 90 1339 13590 Hannev. Kali-Aktien 9390 952
Adolfsglück 1525 1560 Hansa-Silberberg 2950 3050
Alexandershall 9900 10100 hattiorf 1325 1375Feienrode D7 9100 Hedwigsburg h TZT57Benthe zusammengelegt 869 9096 Held burg 8790 89990
Bismarckshall-Aktien 9090 92 Heldrungen 4325 4375
Carhztund I 10860 10960 Hermann 1300 1350Centrum. 2230 2275 immenrede 2250 2300Cezdemond 5100 5250 Sohannash al 7225 7300Krügershal] volle 11590 11690

ona

Deufsche Kall-Aktien volle 1819 1839
Krügershall 25 90 1209 123Deutschland.

Dertmund 440 465 Meltkezngl l. 525 560kinigkeit. 68750 6850 Sachsen-Weimar 1475 1550Emiſienhall 820 850 Saladerhelden S 700Friedrichshall A.-0. 17690 17990 Schieferhaute 2340 2380
Gläckauf-Sondershausen 19000 19200 Schlägel 4 kiten 150 175
Grossberzog von Sachen 8100 8300 Westerzode

Tendenz: ruhig, nur Centrum lebhaft gefragt, gegen gestern M. 100 wieder höher.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 12. Januar, 2 Vhr nachmittags.
Der ausführliche Karsrettel ersoheint Eisenbahn-Aktien.

s er un en r 7777 75756übe -böächen III t mWechsel-Karse. n 12 WoPrivatdiskont 470. ekirische Hochbahn ,7Brosse Berliner Strakenbaha 193,10v0

Amsferdam Kurt 1 Framosen alt. eBrüssel v re D lombarden alt. 24 10ſtalien e e T Canada-Pazifit abg. h 176,20Kopendagen Sotnatäsnn....London i ſfgzſien. Meridionalbahn hNew-Tork ritia do. Mitielmeerbahn 8900Paris Kurz lgxemb. Prinz Heinrichbahn 1328. 00 bn e ſfezſsiriſianische kisendahn 48,80ers urg e e e e 7 mWien 84.95 Eisenbahn Obli zationen.
Geldsorten, 490 Koräbausen- Wernigerode. 100,508

Soverei S20 ne Sitöe W Eisenbahn-Prioritäten.
i t IIIv e si.i T Tin. ſo. Goſn M. eDänische do. 112,30 3 90 Dux- Prager do. 82.6056

Englische 20,42 4 Vesterr. Gold Pr. [100,906französische do. 21.45 260 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,606
Holländische do. 168,80 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 96,206ſtalienische do. 81,40 4 9 Noskau Rjäsan Pr. 94.00b6
Oesterreichische do. 85, 05 3 9 franskaukasische 5. Pr. 71.10
Russische do. e 213,75 4 ir z Pr. a81.45 o Anatolier I. Pr. [102,u s do. 2. Pr. 102 600Deutsehe Anleihen. 2,40 9 ſalſenische kisend. Pr. 72.50

4 do. Wittelmeer Pr. (103,20592 90 Deuische Reichs- Anleihe [100,90 3 80 Port. kisenb. Obl. 1886. 67,706
39 o. 88.900 2,40 9 Süd ſtaſ. kis. Obl. 72,3066039 do. do. alt. 88,99 4 fforfh.-Pac. Pr. Lien,
394 90 Preußische Staats-Anleihe 101,10B 4 6 S. Iouis u. S. Fr. Ret. 1951. 85,600
3 9 do. d. 88.9063 zu v Worts d 490h Schiffahrts-Aktien.39 90 Bad. Staets-Anl. unk.28 Staa, s-Anl. do. 06 101,40B Hamb. -Amerik. Pakeif. [167.306
32 90 do. 99.90 Norddeutscher loyd 127,500
3 90 Bremer Staafs-Anl. v. 1902 86 90

90 Gr. UHess. Staats-Anl. 99 unk. 09 103,60 Bank-Aktien.

3 1896 190539 9 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99.40 Bergisch-Märk. Elberfeld. [166,40
39 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 86,90B Berſiner Handelsgerellschaft 171.,59
8 90 Sächsische Staats-Rente 87,906 do hypoth. Bank lit. B. 160,0056
3 90 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 Commerz.- u. Disk.-Bank 123,40d0
312 90 Apolda 1895 Darmstädtfer Bank Markst. 147.25394 90 Berliner 1882-—98. 100,00B Dessauer l andes-Bank 116,90
4 90 Erfurt 1893, 1901 101,80 Deufsche Bank 242.2039 90 (0. 1893, 3 do. Vedersee-Bank 161, 40
4 90 UHallesche 1900 1 u. 2 conv. Liskonto-Kommandit-Ant, 188.6066
352 90 o. 1886, 1892 99,606 Dresädner Bank 165.404 90 NMagdebarger 1891, anconv. 1910 103.700 Essener Kredit I165, 10B.
352 90 do. 13875- 1902 99,406 Gothaer Grundkredit-Bant. 167,50804 90 Merseburg 1901 unc. 10. Leipziger Kreditanstalt 173.20d0
39 90 München 1903- 04 99,00b6 Magdeburger Bankverein 187,75638 90 Naumburg 1897/ 1900 conv. do. Privatbant 117.70B
32 90 Weimar 1888 98 500 4.:::..:: 54 90 Wormzer Stadt-Anl. 101,206 Hationalbank für Deutschland. [130.o wen m Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 213,7060

Petersburger Diskonto-Bank. 163,00b6
Pfandbriefe. Preubische Boden -Kredit- Bank 157,50B

do. Tentral-Boden-Kredit 194,5060
4 90 landschattl. Zentr.-Pfbr. Reichsbank 158. 00b8
352 90 (o. do. 99.7006 Russische Bank f. ausw. Handel 182, 00tB
P e. 87,800Fächsische Bank 1338004 90 Söchsische landsch.-Pfäbr. A. Schaaffhaus, Bankverein 163,2566
3 9 do. do. 99,40 Schlesischer Bankverein e 156.,1003 9 do. do. 87,25 Wiener Bankverein IIIIIIIIIIIIIIII 144,40

Ausländiseche Staatspapiere.p Brauerei-Aktien.5 90 Chinesen 1896 gr. 102.20
45 do. 1898 F. 97.75 Patenbofer 247.00601,30 Griechen cen. Be 39.706 Schultheiss III 275,5000
1,75 do. Konopol 52.7006 Leipziger Brauerei Riebeck 203, 006
1,860 do. Gold 49,70 Pereinsbr. Artern 105,000

44 z en u n aner gr. 2.2 ln Von 100 20 ndustrie-Papiere.
4 do. Kronenrente 100,00 Akkumuſatoren-fabrit 217, 6000

do. Kllberrenfe iſſen- des. f. Anſünfabr. 370,5060
41 do. Pagpierrente Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 217,50390 Portugiesen unif. 3. 68,90b6 Anglo-Ronfinental-Guano (114 0
590 Rumänen amort. a Analfische Koblenwerkg 126.2600
o. 1890 93,25 Icxtanis, chem. fabrik 156.80049 do. 1898 e 91,20 Baer 4 Stein e. 289,0049 Rozzen 1880 85,40B Baroper Walzwerk. 67.00b6
49 do. 1902 Ah e 84,50 be mann klektr e h 812,000
324 90 Schweden 1886 m Berl.- Anh. NMaschinenfabr. 224,00b649 Serben amont. St. -Anl. 80,70 Berliner Elektrizitäis- Werke 196.00

49 Spanvier do. asch. Scharit. 246.00b049 Türken Aul. 87. 9006 Bizmardihüne 828,0006Türkenlese 400 Fr. 144.50 Besenbach V.-A.. 93.506490 UVngar. Gold gr. 96,75 öBechumer Guösſahl 244 5000490 o. Aronen 96,30 Braunschw. Kohl. St. -Pr. 263.006
352 90 do. Staatsrente 97 87.106 Budemms 132,7060
390 (o. kiser. Th. Anl.. 89,40060 Butzke 4 Co., NMetfall 102,00b0
690 Buenos-Aires 102,80b G Chem. Fabrik Buckau. 161,000

Coucordis Bergw. 311,60

Consolidation Schalke 409,60 Phönix Berqw. h. 194,0960
Cotthuger Mageh. 108. 290 I Rhein -Matseu. 313,0906
Cröllwitzer Papierfabrik 258,25660 Rhein. Stahlwerke 20160
Desgguer Ca. 199,10 Riebeck Montanw. 218,50Deutsch-Amer. Werkreug üombacher Hüte 227.5000
da. Luxemb. 262.0066 Rositzer Braugkohlen 237,50b6

Deutsthe Dasgiühlitn 333.706 do. Tackerfabrik e 144506
do. Waffen u. Mun. 308 006 Sächs.-Thür. Braunk. 112,40Donnerzmarck-Hütte konv. G 128.20Dotimunder Union lit. 97.50b6 Saline Salzungen 118.206

Derimunder Union lit. D. 106.,20b6 Sangerhäuszer Masch. 212,506
Dynamit-Trust e 76.90 Schalker Gruben e III 7 77kilenbdurger Kaftun 192.00 J -Fcheting, Chem. Fabt. 305,206
kintracht, Bergw. 22 h 334,506 Schles. Bergb. Link e
Elektra Dresden 78,796 Schles. Porti. Lement. 210, 25b0
klektr. Untern. Zürich 184,50b6 ſchuckert. klektr. 130,00b0kschweiler Bergw. 261,0066 Fchulz-Knaudt. 17130b0

do. kisen mee 147,00b6 Sjiemens Glashütten 253.60Friedr. Wilhelm Pr. A. 143,50 Staßt. Chem. fabrik 144.75
Geisw. kitenw. 223,2066 Stettin Bredower Portl. Lement 176,596
Gelsenkirch. Bergw. h 224,50B Stett. Vulkan 305,20Georg-Marienhüfte 78. 1066 Stobwasser lit. 8. 41.006

o. (lo 5t.-Pr. 98, 10b6 Stolberg. Tinkh. neue 193,00b6
Gesellschaft f. elektr. Untern. 146.20860 Sudendarger Nasch. 111.0066
Glauziger Zuckerfabrik 121.40 Male, Cisenh. St. i. 101,506
Greppiner Werke c 133. 006 d. do. V. 116,o00Hallesche Maschinen. 393. 00 Thüringer Salinen. 63,006Hannov. Bauges. St.-Pr. [119.00B Wegelin 8 Hübner, NMasch. 143.00B
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. (398,2006 Westeregelner Alkali. 256,00BHarpener Bergbau 215.80 KFegtf. ſehr. 2 6.700
Hartmann sächs. Maschinenfabr. 130,5060 do. Stahlw. e 121,500
Harzer A. o. B. 90,50 Wittener Gubstahl 257,0060Haspe kis. u. St. (237.7006 Vrede, NMälzerei. 68,006
r e 113,7906 Wurm-Revier 152. 0b0ernia Bergw.-Ges. mee 77 Leiter Maschinenfabr. 183,20BHüdehrand, Mühlen

er r z. 2sch, kiten u. Stahl 38,50 dJaentich I1250b6 Schluss-Kurse.Kahla Porzellan 472. 25d06 Tendenz: test.Kaliwerte Aschersleben 178.00b6
Kattowitzer Bergbau 215, 50 Kreditaen 213,60Kölner Bargwernn 421,50 Berl. Handelsgeseilschaft. 171,70
König Wilhelm ab. 266.00b6 Darmstfädter Bank 147,10
Körbisdorfer Zuckerfabrik [188,60 Dentsche Bank 241,90
Lahmeyer à Co. 137,9000 Diskonto-Kommandit 188,60Lapp, Tiefbohr-Ges. l285,00 Dreszuner Bank 165.25Laurabiitte. (246,75 Fatfonalbank für Deutschland 130.75
Leopoldsgrube Edderitr 109,75 (esterr, Staatshahn 143,25
Leopoldshall. 789,80 Oesterr. Sidhahn 24,00do. St. P. 120,25 ltalien. Mittelmeerdahn
l. löwe à Co. 264,00 3 90 Reichsanleihe 88,99Maschinenfabrik Buckau 141,40 Bochumer Gußstahl 245.00
Mathüldenhötte Deutsch-luxemb. V.-A. 262.00Menden à Schwerte Pr.-Akt. 113,2066 Dorimunder Vnion-C. 97.,90
Milowiter kisen 159, 00b6 Laurahüfte 247.00älheim Bergw. 194,5006 Konsolidation 408,25Neue Bod.-Akt.-Ges. 148,70B Celsenkirchener Bergwerk 224,90
Niederl. Kohlenw. 149,0006 Harpener 216,00Nordstern Steinkohlen 286, 50 Große Berl. Straßenbahn 193,00
Oderschl. Eisenb.-Bed. 148, 0060 Hamburger Paketfahrt 166,90

do. C. -And.-Roro-H. 130,706 Norddeutscher Lloyd 127.10Oderschl. Hokswerke 158, 50 G Dynamit-Trust 177.25
Orenstein Koppel e 209,60

e II-A-CSGSA
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 12, Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1903 04 1904 05 Dividende 1903 04 1904/05
3 90 Söchzische Rente 88.106 r Hypothekendant 7 7 1147,00b6
372 90 do. Staatsanl. 99,906 Sächsische bank 6 6 1133,256
37 7 leiprig. Stadtanleite 99,700 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7, 148,00B
322 90 (o. do. 1904 99,706 Große Leipziger Straßenbahn 7 7 182.506
490 Cröllw. Papierfabr. Obl, 99,750 Hallesche Straßenbahn 1452 130,90B

Hall. Straßenbahn Oblig. 100,750 Leipriger Elektr. Strabenbahn 352 3 102,256
4 90 Hansf. öewerk. 0. J. 101,750 Altenburger Akt. Brauerei 11 90 1173,00B
4 90 do. (o. 1893 101,500 Cröllwitzer Papierfabrik 12 15499 Ao. (o. 1897 101,506 börstew.-Raftmannsd. St. 292 212 53,00
490 (lo. (lo. 1902 103,606 do. do. Vor 5 5 (99,50B4 90 Teitrer Paratfin Obl. 100,756 Glauziger Zuckerfabrik 10 2 121,006
624 90 A. D. Kr.-Anst. Pfdbr. 99,606 Hallesche Zuckerraftineria

(alte und neue) 15 20 151,756

Ala t t

4 90 do. do. 102,7564 90 lein Körbisdorfer Zuckerfabrik s 9) 138,506Ptfhbr. X. unkdb. bls 191 103,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 14 214,750
394 90 Kommunsldank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine

Kommunalbank für
önigr. Sacht. Anl.-Scheine

Leipziger Bierdrauerei Riebeck 10 [109 201,506

99,800 Leipziger Elektrizitätswerke 6 670 138,256
Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7

102,606 Leipriger Malzfabr. Schkeudit 9 7
Mansfelder Kuxe 40.4 40. 10080

Aktien. e e u 11 204,0063 7 ortland Cementfabrik Halle 1 1I110,256e et 13 Stähr Co., Kammgarn p. 7 5 1167,5085

Zozchii o l Thüringer BGas 15 15 285,500un e 284/500 Titel S Bräger, Wollgarnfabrit s 2 122.9006

do. lit. B. TAlgem. Deutscht Kred.-Anst. ernshaus. Hammgarnsyinn. s 7 II 256
n. und 834173,7560 Leitzer Paratfin 9 110 1183,006eue) 8Kredit- u. Sparbank leiprigl 4 Tendent: ruhig.

An- u. VerKaut von Wertpapieren, Enlösung von Coupons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. d., Bitterſeld, Delitasch, Lilenbur rinanng von Geldeinlagen, Conte-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



0 jeganhoitgkant

verbindlich bis 24. Ianuar.

Echte Haarlemer Blumen-
J 2zwiebeln für Gläser und Töpfe

73I tür das Zimmer oder für das
J Freie zusammen

Hyazintben, Tulpen, HTazetten, Narzissen, 9
Groeus, Seilla ete. M.

h 0 Hyazinthen, Tulpen 55 I Tazetten, Narzissen, z6

8 Orocus, Seilla etc. M.
Thüringer Wetterhäuser 98 Pf.

Birkenrinde-Futterhaus, vor dem
j Poenster aufzuhängen: 98 Pf.
J Vogelfutter dazu 39 Pf. d. Pfund.
I Nistkästen für das Freie für
J Stare, Meisen, Rotsehwänzeben
h und andere Singvögel: 85 Pt.
Güärtnereiten Peterseim,

Hoflieferanten, Erfart.
r Dieses lahr sehr billig
Gemüsesamen. Blumensamen,
Obsthäume, Rosen. Haupt-
katalog umsonst. (617

GÄCXÄÖÜRCÜÄCÜÄÜ.
Stadttheater in Halle a. 8.

Sonnabend, d. 13. Jan. 1906
119. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert,
Schülerbilletts an der Tages und

Abendkaſſe.

König Lear.
Trauerſpiel in 5 Akten von

William Shakeſpeare.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [572

Sonntag, den 14. Jan. 1906,
nachmittags 3 Uhr:

10. Fremd.- Vorſt. in ermäß. Preiſen.Letztes Gaſtſp. d. Charakter-Komikers

C. W. Büller.
Der Raub der vabinerinnen.

Abends 7 Uhr:Ab. Seanitehtang. 4. Viert.

Armide.
i

IheaterJene
Direktion E. M. Mauthner,
Sonntag 4 Uhr nachm. ExtraVorſt.

60, 40, 20 Pfg. Wildente.Abds. 88. Doppel Vorſt. „einf. Preiſe.
Rovitäti Ten l1asse dich nient.
Zum 14. Male Pharaos Toehter.

120. V. i

Valtalla Theater

Direktion: Otto Herrmann
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

Großer
Elite-Spieſplan.

a Vampa
„Heilige ägyptiſche Cänzerin“.

Henry de Vry's
lebende Koloſſal- Reliefs und

Transparent- Gemälde

(dargeſtellt von 14 Perſonen).
1. Zuflucht. 2. Marmorgruppen.3. Elfengrotte. 4. Kain. 5. Früh-
lingsluſt. 6. Sommernachtsidyll.
7. Elfenzauber. 8. Blumenhandel.9. Baß-Relief. h. Am Meeres-

grund.

The Hinode,
Kaiſerlich japaniſche Hoff

künſtler.

Lotte Mende,
die hier ſo beliebte Vortrags-
Soubrette mit ihrem neueſten

Schlager: der parodiſtiſchen
Humoreske Lebenslauf einer

Sängerin“. [574
Seppl Werner,

Charakter-Humoriſt u. Volks
typen-Darſteller,

ſowie Auftreten der anderen nur
erſtklaſſigen Attraktionen.

Sonntag 2 Vorſtellungen
nachmittags 4 Uhr und

abends 8 Uhr.

pol.rektion Gustav Poller
Sonnabend, den 13. und
Sonntag, d. 14. Januar,

nachm. 4 Uhr:
Die letzten großen

Schüler u. Familien
Vorſtellungen.

Auftreten der

Lilinputaner
in ihren geſamten

Glanzleistungen.
Eigens zuſ aumengeſtelles

KReperkoir!

Apollo- Theater. 3

Direktion: Gustav Poller.
Unwiderruflich

nur noch wenige Tage!

Das Stadtgeſpräch

von Halle bildet
Münstedt's [575

Liliputaner-
Zirkus.

Außerdem das große

Variété-Programnm.

J

Außwärtige Theater.
Fonnabend, den 13. Januar 1906.Leipzig (Deues Theater) Ein

Sommernachtstraum.
Leipzig (Altes Theater) Nachm.

Jung-Habenichts u. das Silber
prinzeßchen. Abends Unſer
Theodor.

Weimar(Hoftheater): MariaStuart.
Erfurt (Stadttheater): Die Geiſha.
Magdeburg (Stadttheater): Toten-

tanz.

Einzelnnterricht
für Herren und Damen in Schön-
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [337
Franz Wehmer, Poſtſtraße 1.

W er „Jnternationale
Wertreier geitung in

Mannheim 23. Keorreſpondenz:
Deutſch, engliſch und franzöſiſch.

OEXxöstenz.
Von einer ſoliden Kranken-,

Unfall- und Sterbe-Verſich.
Anſtalt mit beliebten und
konkurrenzloſen Einrichtungen
iſt eine Geſchäftsſtelle unter
günſtigen Bedingungen zu ver-
geben. Offerten unter M. 3114an IIaasenstein Vogler
A. G., Leipzig, erbeten. [576
G

Perlaugte Perſonen.

Erſte badiſche

Weingroßhandlung
mit großem Weingutosbeſitz
ſucht noch tüchtige [552

Vertreter.
Spezialitäten:

Markgräfler, Kaiſerſtühler,
Affenthaler, Zeller.

Rotweine in allen Preislagen.
Offerten unter F. F. 4014 an
KRudolrMosse, Freiburgi. B.

2 Candmeſſereleven
können Oſtern einteten.

Bureau Endemann,
Gr. Ulrichſtraße 63.

Vertretungen vom Jn-
und Ausland ſucht oder
zu vergeben hat, ſchreibe

Ein zuverläſſi ger Aufſeher wird
zum 1. April d. Js. geſucht.

Uenning, Gutsbeſitzer,
545] Latdorf b. Bernburg.

menSuche zum 1. April einen zu
verläſſigen jungen 405

Verwalter
nicht unter 22 Jahren, welcher ſich
nicht ſcheut, ſelbſt mit Hand anzu
legen. Gehalt nach Uebereinkunſt.
Vorſtellung nur auf Wunſch.

Curt Brandt,

Voloutärſtelle
auf einem 1720 Morgen großen
Rittergute in der Nähe von Bad
Köſen a. S. iſt wieder frei. Jnten
ſive Wirtſchaft mit Samenbau
(250 Morg. Rübenſamen), große
Viehzucht, gute Jagdgelegenheit.
Penſionspreis monatlich 150 Mk.
Fixum. W unt. Z. u. 042
an die Exped. d. Ztg. [611

Geſucht: Landwirtſchafterinnen
u. Lernende, Frau od. ält. beſſeres
Mädchen vom Lande als Milch-
mamſell, Köchinnen, bis 360 Mk.,ältere u. jüng. Stützen, Jungfern,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Kindergärtnerinn., Kindermädchen,
Kinderfrauen, Mädchen für Küche
u. Haus, Hausmädchen für Güter,

hoher Lohn. [598Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr 80.

für Ter b. HalleMamſell bei 300 Mk. Gehalt

W ſehr gute Stelle 1./3. oder 1./4
geſ. Frau Anna Fleckinger, Stellen-
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9. I.

Geſ. ſof. od. 1. Febr. e. ſaub. tücht.
Mädch. f. Reſtaurant. RöskKe,
Leipzig-Rendnitz, Kohlgartenſtr. 63.

Land u. Stadtwirtſchafterinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
gärtnerinnen, Köchinnen, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen erhalten
ſof. u. ſpäter Stellen durch [432

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,

Straße am Markt.

Vermietnngen.
Bernhardystr.5, Part,
K.,K., Nebengel. u. Waodeeinrichtzeng

per 1. 4. zu verm. Preis 480 Mk.einſchl. Gas u. Waſſergeld. [614

Gr. Steinstrasse 31, II6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,Jnnenkloſett nebſt all. Zub. 1 Nprit

zu vermieten. [14
Kochlernende aus beſſ. Familie

ſucht RösKe, „Drei Lilien“,Leipzig- Reudnitz, Kohlgartenſtr. 63.

Perſonen Augebote.

S Verh. Futterknecht,in jetziger Stelle 12 Jahre, ſucht
1. April Stelle d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.mr Telephon 2233. W

X. Betreffender iſt Sonntag
früh 8 Uhr in meinem Bnureau.

Rechnungsführer,

27 Jahre alt, welcher bereits einige
Jahre auf größeren landw. Be
trieben, verbunden mit Jnduſtrie,
tätig geweſen, mit Gutsvorſteher-

Stenographie und
Schreibmaſchine vertr., in ungek.
Stellung, ſucht ſofort, event.
ſpäter auf größerem Betriebe
anderw. dauernde Stellung, wo
Verheirat. geſtattet. Offerten unter
Z. V. 043 an die Exp. d Ztg. erb.

Hauptmann a. D.,
ſeit 5 Jahren Ziegeleibeſitzer, ſucht,
da ihm ſeine jetzige Tätigkeit n.

genügt, [594Pertrauensſtellung
auf dem Zande. Höhe des Gehalts
nebenſ. Offert. sub A. M. 137an Rud. Mosse, Magdeburg.

Für einf. 22jähr. praktiſchen
Landwirt, mit Buchf. vertr., in
letzter Stelle 5 J., fuche ich ander
weitig Stellg. als II. Verwalter.
Auskunft erteilt Schkölziger,
Halle (Saale), Forſterſtraße 11.

Forſterſtraße 4
herrſch. Wohnung 1. April 1906
zu verm. Zu erfragen beim Haus-
mann oder Deſſauerſtr. 2. 115

Jn beſter Geſchäftslage
Stendals,

Breiteſtraße 22, großer heller

W Laden Wmit 2 Schaufenſtern, Lagerräumen
und Wohnung, in welchem ſeit
langen Jahren Kolonialwaren und
Tapetengeſchäft mit gutem Erfolge
betrieben wird, zum 1. April 1906
anderweitig zu vermieten.
600)] Bruno Guhl.

315000 Mark
ſind zu 33 40 auf gute Acker-hypotheken auch zur II. Stelle
bis des Wertes feſtſtehend,
anszuleihen. Anträge erbittet

Wilhelm Goecke,
Halle (Saale), Deſſauerſtr. 6 h.

Von einer
Kenten- Verwaltung

ſoll ein Kapital von

Mk. 760 0600.
auf Ackergüter in guter Gegend
der Provinz Sachſen zu billigem
Zinsfuß auf längere Jahre aus
geliehen werden. Größere Poſten
werden bevorzugt. Meldungen zu
richten an D. K. poſtlagernd
Naumburg a. S. [437

Verwalter,25 Jahre alt, mit guten Zeugniſſen

verſehen, ſucht zum 1. April 1906
Stellung als alleiniger oder
I. Verwalter auf größerem Gute.
Offerten unter Z. r. 039 an die
Expedition dieſer Zeitung. (601

Miärtsehaſter,52 J., verh., ſucht 1. April 1906ſelbſt. Poſten auf Herrſchafts oder

Vebengut. Suchender iſt von
Jugend an beim Fach, zuletzt 33 J.
bei einer Familie ſelbſt. tätig und
beſitzt Kenntniſſe r Howartſchen
Buchführung. Ein Zeugnis überdie 33jähr. Tütigtet, auch Referenz.

vorhanden. [563Fritz Kindervater,
Ritterg. Willerode b. Hettſtedt.

Landwirtsſohn, 16 b alt,groß und kräftig, 2 Jahre Acker
bauſchule Zwätzen beſucht, ſucht
zum 1. April geringeauf größerem Gute mit Rüben-
bau. Werte Off. unt. R. 16 poſt-
lagernd Vitzenburg a. Unſtrut

erbeten. [562Wiechtig für Land wüirte!
Sommerarbeiter 1906,

Sommermädchen in Monatslohn
habe vom 1. Februar 1906 täglich
r eben empf. f. ſofort tüchtigee, Knechte, Jungen, Melkere un Karl Fleck,
Stellenvermittler, Hannover,Oſterſtr. 46. Aelteſtes und r
Geſchäft am Platze. 262

Mietgeſuche.
Geſucht 1. Februar, nur in

gutem Hauſe, ein oder zwei un

Trebitz bei Wettin a. Saale.
möblierte Zimmer für einzelnen
Herrn, ruhig. Mieter. Offert. unt.

B. e. 3980 an Kud. Mosse, Halle. 1

12 15 000 Min.
auf Pachtacker geg. gute Sicherheit
(hocheingezahlte Lebensverſicherg.)
ſofort geſucht. Angeb. u. E. 435
an Haasenstein Vogler
A. G. Schmeerſtr. 20, erbeten.

28-30 000 Mk.
auf ein Grundſtück in Halle a. S.
nahe am Markt ſofort oder ſpäter
geſucht. Unbedingt ſicher. Off. unter
B. i. 3934 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Mang. Herrenbek. w. 36j. Witwe m.
200000 Mk. Verm. a. d. Wege m. ein.
Hrn. w. a. o. Verm. j. tadell. Vorl. bld.
z. vereh. Off. u. „Aufrichtig“, Berlinl8.

James u. Marmelade
in 1 Pfd.-Töpfen

und 5 Pfd.-Eimern empfiehlt
A. Krantz Nachllg.,

Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.
5 Rabatt. [580

C.

Geldverhkehr.

drden und en F

Original und en miniature in grösster Auswab] am L'ger.
nach Vorsechriit s0ſort auf das geschmackvollete ausgeführt.
abzeichen, Fahnennägel und Schilder, sowie Vereinsbänder und Rosetten

jeder existierenden Art.
IIlIlustrierte Preisliste gratis und franKo.

Gustav Uhlig, untere L eigeigeretr
UVhren, Musikwerke, Gold- und Silber waren.

Reell?
Kaufmann, evangel., 28 J. alt,

Beſitzer eines Se gehenden Ge
ſchäfts (Prov. Sachſen), ſucht die
Bekanntſchaft einer jungen Dame
i. Alt. v. 20--28 J. zw. bald. Heirat.Sermög. 12--15000 Mk. erwünſcht.

Briefe erb. unt. Z. t. 041 an die
Exped. d. Ztg. Anonym zwecklos.

Neirat.
Junger gebildeter Landwirt,

30 Jahre alt, vermögend, geſund
und von angen. Aeußern, möchte
in ein Gut einheiraten, jedoch,
um alles kennen zu lernen, ſichzuvor erſt auf einige Zeit als
Beamter dort aufhalten. StrengſteDistret. zugeſich. Anonym zweck

los. Off. unter Z. g. 029 an
die Exped. d. Ztg. [511

Familiennachrichten.

Nach Gottes Ratsohluss ent-
sehblief sanft nach längerem,
schwerem Leiden im 53. Lebens-
jahre mein geliebter Alanmm,
unser treusorgender Vater,
Sohn, Bruder, Schwager und
Onkel

Hermann Heger.
Um Teilnahme bitten

BEmilie Heger und Kinder.
Halle a. S., Paradeplatz 4

(Loge z. d. 3 Degen).
Die Beerdigung findet am

Sountag, den 14. Januar 1906,
vorm. 108/ Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus statt.

Die Beerdigung des vVer-
storbenen Hausmwanns Herrn

Hermann Heger
findet am Sonntag, den 14. Jan.
vorm. 108/, Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus statt.
Loge zu den 3 Degen.

e

Regiments- und Vereins-

0

Arrangements werden

(597

Verlobt: Freiin Edit vonBodenhauſen mit Hrn. Oberlt.
Frhrn. Wilhelm von Eckhardt-
ſtein (Kollm, O.-L.). Frl. Elſerohe mit Hrn. Guts-
beſitzer Oskar Hannß (Leeſen
Gorma). Fräul. Margarethe
Hynitzſch mit Hrn. Karl Kühne
Halberſtadt Magdeburg). r
Emmyhy Heineberg mit Hrn. Crichtsaſſeſſor Jsſried Kahn
(Hannover). Frl. Dora Berge-mann mit Hrw, Chriſtian Lod-
holz (Potsdam Bremen).

Verehelicht: Hr. Rittmeiſter
Frhr. Rudolf von Wechmar mit
Freiin Eliſabeth von Hefner-
Alteneck (Berlin). Hr. Ober-
leutnant Hans von Kotze mit
Frl. Hedwig Jouanne (Santo-
miſchel). Hr. Oberleutnant v.
Kummer mit Frl. Edle von
Oettinger (Carlshof bei Darm-
ſtadt).

Geboren: Ein Sohn:Hrn. Seminarlehrer Schmieder
(Pirna). Hrn. Berginſpektor
Buſch (Zaborze). Hrn. Joh.
Aſter (Sangerhauſen). Eine
Tochter: Hrn. Oberlehrer
Friedrich Neumann (Halberſtadt).
Hrn. Dr. med. Frhr. v. Schuler
(Fetersthal). Hrn. J. v. Wedel
(Leipzigſ. Hrn. Stabsarzt Dr.
Krebs (Hannover). Hrn. Kriegs
gerichtsrat Julius Willeke
(Breslau). Hrn. von Wangelin
(Gahlau). Hrn. Guſtav Hilde-
brand (Magdeburg).garder Herr Geheimer
Sanitätsrat Dr. K. Keim (Magde-
burg). Hr. Prof. Dr. Eberhard
Marggraff (Groß Lichterfelde
Weſt). Herr Dr. med. John
Brandt (Blankenburg a. H.) Hr.
RentnerGottfriedSchob (Gleina).
Hr. Albert Steinbrecher (Halber-
ſtadt). Hr. Gutsbeſitzer Heinrich
Wunderling (Gut Detzel b. Neu
haldensleben). Frau Apotheker
Sophie Koeſtler geborene Rieſeenhnry- Frau Friederike
Trautmann geb. Hühnerbein
(Burgörner). Fr. Sophie Land
wehr geb. Wilke (Heudeber). Fr.
Eleonore Popitz geb. Klamm-
roth (Magdeburg). Fr. Baronin
Selina von Laffert geb. von

Am S8. Januar d. Js.

Beginn an als Mitglied desangehört.

Kräfte den
selbstlos gewidmet.

Das Andenken an den

werden.

Nachruf.
verstarb nach kurzem Kranken-

lager am Herzsechlag in Halle a. S. der

Geheime Baurat Priedrioh Brünecoke,

Der Verewigte hat dem Fischerei-Verein für die Provinz
Sachsen, das Herzogtum Anhalt und angrenzende Staaten von

Er bat in eifrigster, vachbaltender Arbeit seine J
gemeinnützigen Bestrebungen des

Vereinsmitgliedern für immer in höchsten Ehren gehalten

Halle a. S., den 11. Januar 1906.

Der Pischerei- Verein
für die Provinz Sachsen, das Herzogtum Anhalt

und angrenzende Staaten.

Schirmer-Neuhaus, Präsident.

Behr a. d. H. Renzow (Schwerin).

Vorstandes und II. Präsident

Vereins

Verblichenen wird bei allen

oberhauptes, des

Halle a. S., den

Danksagung-
Für die ausserordentlich zahlreichen und liebevollen Beweise der Anteil-

nahme an dem herben Verluste, der uns durch den Tod unseres teuren Familien-

12. Januar 1906.

Herrn Mever Apelt,
betroffen hat, sagen wir hierdurch unseren tiefempfundenen Dank.

Die Hinterbliebenen.

2

7



Sonnabend
2. Beilage zu Nr. 19 der Halleſchen Zeitung 13. Januar 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochan (Saalkreis), 12. Jan. (Jn Sachen einer Elſter-

talbahn) iſt von den Herren Landräten des Saalkreiſes und des
Kreiſes Merſeburg für Donnerstag, den 18. Januar eine Verſammlung
der Jntereſſenten nach Halle einberufen worden.

g. Braſchwitz (Saalkreis), 12. Jan. (Scheunenbrand.)
Auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe geriet die Scheune des Herrn
Gutsbeſitzers Geißler hier in Brand und wurde vollſtändig ein
geäſchert.

g. Raßnitz b. Ammendorf, 12. Jan. (Erſtochen.) Der bis
vor einiger Zeit hier wohnhaft geweſene Schmiedemeiſter Pr. hat ſich
in einer Anſtalt, in der er untergebracht war, mit einem Meſſer erſtochen.

g. Peißen (Saalkreis), 12. Jan. (Alte Familien.) Nach
den Aufzeichnungen in den Kirchenbüchern iſt die Familie Tornau
die am längſten hier eingeſeſſene. Seit mehr als 300 Jahren iſt das
jetzt von Herrn Gutsbeſitzer Tornau verwaltete Gut in den Händen
dieſer Familie geweſen nicht viel an Jahren ſteht ihr die Familie des
Herrn Gutsbeſitzers Gaul nach. Die Namen der Jnhaber der übrigen
Wirtſchaften werden viel ſpäter genannt.

Bebitz, 11. Jan. (Fahrplan der Kleinbahn Bebitz
Beeſenlaublingen.) Bebitz ab: vorm. 610, Beſedau ab: 65,
Beeſenlaublingen an: 62; bezw. 92, 9 940, bezw. 112 11,
1142; bezw. nachm. 125, 103, 105, bezw. 388, 402, 408; bezw. 8*e, 8*,
901. Beſenlaublingen ab: vorm. 52, Beſedau ab: 5*, Bebitz an: 5*5
bezw. 850, 856, 905; bezw. 1052, 108, 1107; bezw. 1218, 1225, 12684;
bezw. nachm. 318, 321, 3, bezw. 72, 730, 738.

Mansfeld, 11. Jan. (Vogelſchutz. Neuer Vor
ſitzender.) Herr Freiherr v. d. Recke auf Schloß Mangsfeld
hat in den Schloßparkanlagen und in den umliegenden Obſtplantagen
ca. 200 Niſtkäſten anbringen laſſen. Sehr nachahmenswert! Der
Stenographen-Verein „Stolze-Schrey“ wählte an Stelle des Herrn
Bürgermeiſter Schlimbach, der eine Wiederwahl ablehnte, Herrn
Rechtsanwalt Schaff als erſten und Herrn Bürgermeiſter Schlimbach
als zweiten Vorſitzenden.

4 Hettſtedt, 11. Jan. (Jn der heutigen Stadtver-
ordnetenſitzung) erfolgte durch den Bürgermeiſter die
Einführung und Verpflichtung der bei den letzten Ergänzungs- und
Erſatzwahlen gewählten Stadtverordneten. Der bisherige Vorſitzende
der Stadtverordnetenverſammlung, Herr Sanitätsrat Dr. Pitſchke,
wurde wiedergewählt, ebenſo der Stellvertreter, der Schriführer und
deſſen Stellvertreter. Darauf erfolgte die Wieder und Ergänzungs-
wahl der Kommiſſionsmitglieder von 16 Kommiſſionen. Durch den
Weggang eines hieſigen Lehrers erfolgt zum 1. April d. J. die Neu
beſetzung einer Lehrerſtelle an der hieſigen Volksſchule in Verbindung
mit der Organiſtenſtelle. Das Geſamtgehalt beträgt rund 2000 Mk.

g. Collenbey b. Merſeburg, 12. Jan. (Beſitzwechſel.) Der
der Witwe Müller hier gehörige Gaſthof iſt durch Kauf in den Beſitz
eines Herrn aus Merſeburg übergegangen, welcher die Bewirtſchaftung
zum April übernehmen wirb. Der Verkaufspreis beträgt 18 000 Mk.

Eilenburg, 11. Jan. (Feuer.) Vorgeſtern abend 11 Uhr
entſtand in einem kleinen Trockenhauſe der Dermatoid-Werke (Paul
Meißner) in Kültzſchau, in dem ſich Vorräte von Zelluloidſtoffen
befanden, auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe Feuer, das glücklicher
weiſe auf ſeinen Herd beſchränkt wurde. Das kleine Gebäude brannte
vollſtändig aus, die darin befindlichen Vorräte wurden ein Raub der
Flammen.

Naumburg, 11. Jan. (Die älteſte Frau Geſtern
abend ſtarb die wohl älteſte Frau unſerer Stadt, Frau verw. Apotheker
Köſtler, im 95. Lebensjahre.

v Laucha a. U., 11. Januar. (Schulſparkaſſe.) Jm
vergangenen Jahre haben in die hieſige Schulſparkaſſe 283 Kinder
4105,60 Mk. eingezahlt. Dagegen ſind an 41 Kinder 2828,93 Mk.
zurückgezahlt worden. Die Spareinlagen ſämtlicher Kinder betragen
13 203,22 Mk.

Mühlberg a. E., 11. Januar. Stadtverordneten
Sitzung. Plötzlich die Sehkraft eines Augeser-
loſchen.) Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung erfolgte die Ein
führung des auf eine ſechsjährige Amtsperiode gewählten Bauſenators
Wehnert. Gewählt wurden als Stadtverordnetenvorſteher E. Lind
horſt, als Stellvertreter A. Teiche, als Schriftführer G. Winckler,
als Stellvertreter Lo ren z. Von einem eigenartigen Mißgeſchick wurde
ein hieſiger Kaufmann betroffen. Als er morgens erwachte, machte er
die Wahrnehmung, daß die Sehkraft des einen Auges erloſchen war.
Dieſer Zuſtand hielt zwei Tage an, und erſt am dritten Tage trat eine
langſame Wiederkehr des Augenlichtes ein.

M Quedlinburg, 11. Jan. (Haushaltsplan. Neuer
Schießſtand.) Der Haushaltsplan der Kämmereikaſſe für das Jahr
1906 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 866 862,58 Mk. ab, gegen
840 352,46 Mk. im Jahre 1905. Der Steuerbedarf für das künftige
Jahr beläuft ſich auf 533 386 Mk., während er im Jahre 1905
537 037 Mk. betrug. Der für die hieſige Kavalleriegarniſon hinter
dem Steinholze neu angelegte Schießſtand iſt nun fertiggeſtellt, ſo daß
er demnächſt in Benutzung genommen werden kann.

Aus dem Harze, 11. Jan. (Wetterbericht.) Vom
Brocken werden uns ungünſtige Wegeverhältniſſe gemeldet. Der
Poſtbote braucht zur Zurücklegung der Strecke Schierke-Brockenſpitze
faſt 32 Stunden Zeit. Die Sportverhältniſſe dagegen ſind günſtig.
Für Sonntag ſteht trübes, nebliges Wetter in Ausſicht. Das Torf-
haus meldet für Schneeſchuhläufer und Schlittenfahrten gute Wege-
verhältniſſe und bezeichnet das Wetter für kommenden Sonntag als
gut. Auch das Molkenhaus kann über gute Ausſichten für
nächſten Sonntag berichten „Klares Froſtwetter“ iſt ſeine Prognoſe.
r Sportverhältniſſe werden als mäßig, die Wege dagegen als gut
geſchildert.

Nordhauſen, 11. Januar. (Vorſchußverein. Blut-
vergiftung. Verſchüttet. Ein doppeltes Ver-
breche n. Kalilager?) Der hieſige Gewerbeverein hat in
ſeiner geſtrigen Sitzung einen (SchulzeDelitzſchen) Vorſchußverein
mit beſchränkter Haftpflicht gegtündet, der beſonders dem
Mittelſtande dienen ſoll. Ein hier in Arbeit ſtehender Tiſchler hatte
ſich durch Riß an einem roſtigen Nagel eine kleine Wunde an der
Hand zugezogen, wodurch Blutvergiftung entſtand. Man befürchtet,
daß eine Abnahme des Armes erforderlich wird. Jn einem Gips-
ſteinbruche bei Klettenberg iſt der Steinbrecher Letſch verſchüttet. Man
bangt um ſein Leben. Jn der Nacht zum 6. d. Mts brach in
Herreden ein Schadenfeuer aus. Als die Dorfſſpritze in Tätigkeit
geſetzt wurde, fand ſich, daß der Spritzenſchlauch eingeſchnitten war.
Wahrſcheinlich ſind beides Taten eines Brandſtifters. Jn den Fluren
unſerer öſtlichen Nachbardörfer Leimbach, Urbach, Görsbach und Böſen
rode werden in allernächſter Zeit Bohrtürme zum Aufſuchen von
Kalilagern errichtet.

H. Erfurt, 12. Januar. (Das hieſige Kriegsgericht)
verurteilte den Unteroffizier Wicht vom 55. Feldartillerie-Regiment
wegen Unterſchlagung von Geldern zu zwei Monaten Gefängnis und
Degradation.

4 Mühlhauſen i. Th., 11. Januar. (Beginn des Bahn-
baues.) Wie der „Mühlhäuſer Anzeiger“ meldet, wird der Bahnbau
Treffurt-Hörſchel-- Eiſenach im Juni an vier Stellen zugleich
begonnen werden.

Dunderſtadt, 11 Jan. Ein Raubmordverſucch) iſt, wie
die „Magdeb. Ztg.“ meldet, in Brochthauſen (Kreis Duderſtadt)
verübt worden. Bei dem Kaufmann Jakob Krieter hatten ſich zwei
Diebe eingeſchlichen. Als ſie entdeckt wurden, verſetzte der eine dem
Kaufmann mehrere Stockhiebe auf den Kopf, ſo daß jener beſinnungslos
zuſammenbrach. Darauf entflohen die Diebe. Der eigentliche Täter
wurde vorgeſtern morgen in der Perſon des Bildhauers Auguſt von
Weſternhagen feſtgenommen und dem hieſigen Gefängnis zugeführt.
Unterwegs gelang es auch den Mitſchuldigen zu verhaften.

Schönebeck, 11. Jan. (Steigen der Elbe.) Jn den
letzten Tagen iſt ein bedeutendes Steigen der Elbe eingetreten, weiteres
Wachſen des Waſſers wird von oberhalb gemeldet. Auch die Saale iſt

geſtiegen. Man rechnet auf Hochwaſſer. Infolge der milden Witterung
hat die Schiffahrt keine Not, an Fracht fehlt es nicht. Es werden an
Frachten gezahlt nach Hamburg 79/2, nach Berlin 14 bis 15 Pfg. pro
Zentner. Vorgeſtern trafen Dampfer bergwärts und talwärts hier ein.

Magdeburg, 12. Jan. (Die Stadtverordneten)
beſchloſſen geſtern eine würdige künſtleriſche Ausſchmückung des Rat
hauskellers, erſuchten den Magiſtrat, für eine vorteilhafte Ausgeſtaltung
der Perſonenbeförderung auf der Elbe durch einen regelmäßigen
Dampferverkehr innerhalb des geſamten Stadtgebiets Sorge zu tragen,
und ſetzten dann die Beratung der ſtädtiſchen Haushaltspläne fort.

Salzwedel, 11. Jan. Einweihung einer Schule.)
Geſtern vormittag ſand die Einweihung der neuen ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule ſtatt.

Stendal, 11. Jan. (Zu der Bluttat in Kläden.)
Vorgeſtern nachmittag wurden der Gutsaufſeher Otto Soltwedel
aus Kläden und ſeine drei Kinder Otto, Helene und Willi, die
bei der ſchrecklichen Bluttat verletzt worden waren, aus dem hieſigen
Johanniterhoſpital als geheilt entlaſſen. Sie begaben ſich noch am
Abend nach Kläden.

H. Leipzig, 12. Januar. (Wegen fünfzehn Artikel)
anläßlich der Dresdener Wahlrechtskrawalle wurde gegen den
verantwortlichen Redakteur der „Leipziger Volkszeitung“, Heinig,
Anklage erhoben.

Oelsnitz i. V., 11. Jan. (Der älteſte Geiſtliche
Sachſen s), P. emer. Karl Hermann Meyer, iſt im Alter von
94 Jahren hier geſtorbeu.

4 Vom Jnſelsberg, 11. Jan. (Wetterbericht.) Barometer-
ſtand: 660 mm, geſtiegen ſeit geſtern 9 m. Temperatur: 10 C.
Nebel. Windrichtung WSW. Schneehöhe: 30 em Schnee bis
Brotterode und bis vor Friedrichroda und Tabarz. Das angeſagte
Schneefeſt findet ſpäter ſtatt. Bei dem ſteigenden Barometer iſt für
Sonntag beſtes Wetter zu erwarten. Der Berg hat wieder herrlichſten
Rauhreif.

W. Meiningen, 11. Jan. Bahnbau Eisfeld-Schalkau-
Sonneberg.) Der Landtag genehmigte einſtimmig den Bau der
Bahn von Eisfeld über Rauenſtein nach Sonneberg.

W. Eiſenach, 11. Januar. (Wegen Teilnahme an der
Demonſtration) am Tage der Reichstagsſtichwahl in Eiſenach
wurde heute von der hieſigen Strafkammer der 17jährige Schloſſer
Karl Wiegandt aus Kaſſel zu einem Monat Gefängnis und der 17jährige
Händlersſohn Heinrich Müller aus Arnſtadt zu einem Monat zwei
Wochen Gefängnis verurteilt.

W. Apolda, 11. Jan. Bahnbau Apolda-Buttſtädt-Sangerhauſen.) Einer Anregung des hieſigen Erſten Bürger
meiſters Stegmann folgend, hatten ſich am geſtrigen Nachmittage im
Sitzungsſaale des Gemeinderates hier die Vertreter einer Anzahl der
nördlich von Apolda, in der Gegend nach Buttſtädt zu gelegenen
Ortſchaften eingefunden. Die Zuſammenberufung hatte den Zweck der
Vorbeſprechung eines Eiſenbahnprojektes Apolda Buttſtädt Sanger-
hauſen. Nach einem Vortrage des Erſten Bürgermeiſters Stegmann
über die vorausſichtlichen wirtſchaftlichen Vorteile dieſer Bahn-
verbindung, erklärten die anweſenden Gemeindevertreter ihre Bereit-
willigkeit, für die Bewilligung von Beiträgen zu den Koſten der erſten
Vorbereitungen bei ihren Gemeinden eintreten zu wollen.

W. Gotha, 11. Jan. (Zerſtreuung müßiger Hof-
klatſchgeſchichten. Reiſe des Herzogs. Grund
ſteinlegung.) Die „Gothaiſche Zeitung“ ſchreibt Von den in
einigen Zeitungen umlaufenden Mitteilungen, daß die zurzeit beurlaubte
Oberhofmeiſterin am Gothaiſchen Hofe nicht zurückkehren würde, auch
andere Perſonalveränderungen in der Umgebung des herzoglichen
Paares bevorſtänden, weiß man am Gothaer Hofe nichts. Dieſe
Nachrichten ſind nur als müßige Erfindungen zu bezeichnen. Der
Herzog wird ſich, wie das „Gothaiſche Tageblatt“ erfährt, kommende
Woche nach Jtalien begeben. Die Grundſteinlegung zum Erweiterungs-
bau der HerzoginMarie-Stiftung (Jdiotenanſtalt) in der Peſtalozzi
ſtraße fand den Gothaer Blättern zufolge geſtern nachmittag in feier-
licher Weiſe im Beiſein des Herzogs, der Spitzen der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden, der Vorſtandsmitglieder der Anſtalt, der am Bau
beteiligten Meiſter und einer Anzahl geladener Damen ſtatt. Der
Vorſitzende der HerzoginMarieStiftung,. Oberhofprediger Scholz, hielt
eine Anſprache, worauf die Mauerung des Grundſteines und der Vollzug
der Hammerſchläge erfolgte.

W. Ohrdruf, 11. Jan. (Große Unregelmäßigkeiten.)
Jn der Fabrikkrankenkaſſe der größten hieſigen Spielwarenfabrik: Firma
Karl Beck ſind große Unregelmäßigkeiten auf die Denunziation eines
Arbeiters hin entdeckt worden. Es ſollen bedeutende Unterſchleife beim
Einkleben von Jnvalidenmarken vorgekommen ſein. Der Fehlbetrag
wird auf etwa 1200 Mk. geſchätzt. Der Fabrikinhaber iſt plötzlich
verreiſt.

H. Jenag, 12. Januar. Verhaftung eines perverſen
Menſchen.) Die Polizei verhaftete einen makedoniſchen Studenten,
der mit einem ſchulpflichtigen Mädchen ſtrafbar verkehrte. Letztere
wurde in eine Klinik, erſterer ins Gefängnis gebracht.

W. Jena, 11. Jan. (Der Verbrecher verhaftet.) Der
Bahnarbeiter Schmidt aus Zwätzen, der neulich ein Mädchen durch
Meſſerſtiche ſchwer verletzt hatte, iſt geſtern in Wenigenjena verhaftet
worden. Es wurden ihm ein geladener Militärrevolver und ein ſcharf-
geſchliffenes Meſſer abgenommen. Angeblich hatte er die Abſicht, ſich
das Leben zu nehmen.

Landwirtſchaftliches.
Kurſus für praktiſche Landwirte. Auf Antrag des Ausſchuſſes

für Landeskultur und Verſuchsweſen hat der Vorſtand der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in
Halle a. S. beſchloſſen, am 20. und 21, Februar einen zweitägigen
Spezialkurſus über neuere Fragen ans dem Gebiete des Acker- und
Pflanzenbaues zu veranſtalten. Um möglichſt weiten Kreiſen die Ge
legenheit zu verſchaffen, ſich an dem Kurſus beteiligen zu können, iſt
die Zeitdauer desſelben auf zwei Tage beſchränkt und das Honorar
auf 5 Mk. feſtgeſetzt worden. Alles nähere über das Programm und
den Stundenplan wird rechtzeitig bekannt gegeben werden. Um jedoch
alle Vorbereitungen in ausreichendem Maße treffen zu können, werden
die Herren, welche ſich an dem Kurſus beteiligen wollen, erſucht, ſich
jetzt ſchon anmelden und den Beitrag an die Zentralkaſſe der Kammer
einſenden S wollen.

Der Verband der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle g. S.,
dem zurzeit 850 landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften angeſchloſſen
ſind, hatte in den Tagen vom 28. bis 29. Degember v. J. einen
Jnformationskurſus für die Rendanten, ſowie die ſonſtigen Vor
ſtands und Aufſichtsratsmitglieder der ihm angehörenden länd-
lichen Spar und Darlehnskaſſen veranſtaltet. Der Zweck dieſes
Lehrkurſus beſtand in erſter Linie darin, die Geſchäftsführer der
Genoſſenſchaften mit ihren Obliegenheiten genau vertraut zu
machen und ihre bereits erworbenen Kenntniſſe in kaufmänniſcher
und genoſſenſchaftlicher Beziehung zu vertiefen und zu erweitern.
Mit Rückſicht hierauf war auch die Tagesordnung zuſammengeſtellt,
die nachfolgende Punkte aufwies: Pflichten und Aufgaben der Vor
ſtands und Aufſichtsratsmitglieder; Verkehr mit der Genöoſſen
ſchaftsbank zu Halle a. S. und Beſprechung des Geldmarktes; Er
klärung der Buchführung und Zinſenberechnung; Sicherheits
leiſtungen im Geldverkehr, Wechſel- und Steuerfragen; Verkehr mit
der Zentralgenoſſenſchaft zum Bezuge land wirtſchaftlicher Bedarfs
artikel zu Halle g. S. und Beſprechung des Dünge und Futter-
mittelmarktes; Reviſionsvorſchriften und Aufklärungen im Verkehr
mit den Amtsgerichten; Praktiſche Uebungen in Buchführung und
Erklärung der Abſchlußarbeiten. Der Beſuch des Kurſus, an dem
120 bis 130 Landwirte teilnahmen, dürfte wohl der beſte Beweis
für die Notwendigkeit und Wichtigkeit derartiger Veranſtaltungen

ſein, wie er andererſeits auch dartut, daß der Verband der land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und der an
grenzenden Staaten zu Halle a. S., e. V., als Jntereſſenvertretung
der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften beſtrebt iſt, die geſunde
Entwickelung der ihm angeſchloſſenen Genoſſenſchaften nach Tun
lichkeit zu fördern.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
.he, Von der Univerſität Halle a. S. Das Kommiſſorium des

TheologieProſeſſors Lic. Karl Bornhäuſer in Greifswald,
der in dieſem Winterſemeſter an der Univerſität Halle a. S. Vor-
leſungen hält, iſt auch für das bevorſtehende Sommerſemeſter verlängert
worden.

x

ehe. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Gymnaſial-
profeſſor Dr. phil. Karl Strecker in Dortmund, der zu Oſtern
d. J. nach Berlin überſiedeln wird, für eine außerordentliche Profeſſur
für lateiniſche mittelalterliche Philologie an der dortigen Univerſität in
Ausſicht genommen. Strecker tritt damit an Stelle des im Frühjahr
1905 verſtorbenen a. o. Profeſſors Dr. Paul von Winterfeld.
Am 8. ds. ſtarb in Chemnitz i. S. der Lehrer für Obſt und
Gartenbau an der Leipziger Univerſität, Dr. phil. Ernſt Sebaldus
Zürn, im 42. Lebensjahre. Wie uns aus Greifswald gemeldet
wird, beabſichtigt der Privatdozent für Zoologie an der dortigen
Univerſität, Profeſſor Dr. phil. Walter Stempell, ſich an die
Univerſität Münſter i. W. umzuhabilitieren. Der Oberarzt an
der Klinik für Kinderkrankheiten der Charité, Dr. med. Bruno Salge,
der erſt vor kurzem als Privatdozent für Kinderheilkunde in
den Lehrkörper der Berliner Univerſität eingetreten iſt, wurde zum
dirigierenden Oberarzt des Säuglingsheims und der Kinderpoliklinik in
der Johannſtadt zu Dresden berufen. Salge tritt dort an Stelle
von Profeſſor Dr. A. Schloßmann, der zum dirigierenden Abteilungsarzt
an den allgemeinen ſtädtiſchen Krankenanſtalten in Düſſeldorf gewählt
wurde. Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. med. Wilhelm Ebſtein
in Göttingen hat zum 1. Oktober 1906 ſeine Enthebung von der
Leitung der mediziniſchen Klinik und Poliklinik nachgeſucht. Hiernach
wird zu dem genannten Zeitpunkt ein neuer innerer Kliniker berufen
werden müſſen. Prof. Ebſtein ſteht im 70. Lebensjahre. Er ſtammt
aus Jauer in Schleſien. Wie uns aus München mitgeteilt wird,
iſt der Privatdozent in der juriſtiſchen Fakultät der dortigen Univerſität,
Dr. jur. Max van Vleuten, als außerordentlicher Profeſſor für
deutſches Privatrecht und deutſche Rechtsgeſchichte an die Univerſität
Lauſanne berufen worden. v. Vleuten iſt 1870 zu Köln a. Rh.
geboren.

H. Berlin, 12. Jan. Der Dichter Frank Wedekind
und ſein Verleger, Bruno Caſſirer, wurden geſtern von der
2. Strafkammer des Landgerichts II von der Anklage der Ver-
breitung einer unſittlichen Schrift („Die Büchſe der Pandora“)
wiederum freigeſprochen. Der Gerichtshof erkannte jedoch auf Ver
nichtung des Schriftwerkes, da es zwar nicht Lüſternheit, wohl aber

Abſcheu und Ekel in ſittlicher Beziehung zu er
regen geeignet ſei.

H. Berlin, 12. Jan. Die bekannte Schauſpielerin Agnes
Sorm a wurde geſtern, als ſie aus dem Theater heimkehrte, bei
einem Zuſammenſtoß ihrer Droſchke mit einem Straßenbahnwagen
durch Glasſplitter leicht am Munde verletzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberpoſtſekretär a. D. Rechnungsrat

Oskar Berger zu Halle a. S. der Rote Adlerorden vierter Klaſſe;
dem Landgerichtsdirektor a. D. Geheimen Juſtizrat Stieler
von Heydekampf zu Schöneberg bei Berlin, bisher in Stendal,
der Kronenorden dritter Klaſſe den penſionierten Oberpoſtſchaffnern
Wilhelm Schneider zu Wittenberg (Bez. Halle), Friedrich Brömme
zu Halle a. S. und Theodor Bril!l zu Schmalkalden, den penſionierten
Oberbriefträgern Karl Hegewald zu Zeitz und Karl Krüger zu
Deſſau, bisher in Wörlitz, den penſionierten Landbriefträgern Eduard
Kunze zu Naumburg a. S. und Heinrich Handte zu Liebenwerda
und dem Waldarbeiter Karl Reinecke zu Walbeck im Kreiſe Garde-
legen das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung
des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des ſachſen-erneſtiniſchen Hausordens
iſt dem Oberbaurat a. D. Wilde zu Erfurt; des Ritterkreuzes erſter
Klaſſe desſelben Ordens dem Geheimen Regierungsrat Dr. Rohr,
Mitglied der Eiſenbahndirektion in Erfurt des Ritterkreuzes mit der
Krone des bulgariſchen Zivilverdienſtordens dem Eiſenbahnſtations
vorſteher erſter Klaſſe Jden zu Gotha; des Ritterkreuzes des groß
britanniſchen Viktorigordens dem Eiſenbahnſtationsvorſteher erſter
Klaſſe Jden zu Gotha erteilt.

Jagd und Sport.
Schonzeit für Flugwild. Für den Regierungsbezirk Magde-

burg wurde der Beginn der Schonzeit für Birk, Haſel- und
Faſanenhennen auf den 18. Januar 1906 feſtgeſetzt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Scharnhorſt“ 10. Jan. von Port

Said abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 11. Jan. 6 Uhr vorm.
von Cherbourg abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 11. Jan. 6 Uhr vorm.
von Cherbourg abgeg. „Schleswig“ 10. Jan. 3 Uhr nachm. von
Alexandrien abgeg. „Hohenzollern“ 10. Jan. 3 Uhr nachm. von
Marſeille abgeg. „Roon“, n. Oſtaſien, 10. Jan. 9 Uhr vorm. in
Tſingtau angek. „Sigmaringen“, nach Auſtralien, 10. Jan. 3 Uhr
nachm. von Port Said nach Padang weitergeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Rhaetig“, Ruſſentransport
nach Odeſſa, 10. Jan. 8 Uhr abends von Colombo abgeg.
„Arcadia“, Ruſſentransport nach Odeſſa, 10. Jan. 5 Uhr nachm.
von Colombo abgeg. „Sambia“ 10. Jan. 6 Uhr nachm. von
Singapore abgeg. „Croatia“ 9. Jan. von Cape Hahti über Havre
nach Hamburg abgeg. „La Plata“, von Nordbraſilien, 10. Jan.
11 Uhr nachts von Havre nach Hamburg abgeg. „Nauplia“, von
der Weſtküſte Amerikas, 9. Jan. Fernando de Noronha paſſ.
„Syria“, vom La Plata, 9. Jan. Fernando de Noronha paſſ.
„Rhenania“ 10. Jan. 10 Uhr nachm. in Shanghai angek.
„Serbia“, von Oſtaſien, 10. Jan. 11 Uhr morgens in Havre angek.
„Prinz Eitel Friedrich“, von Mittelbraſilien, 10. Jan. 11 Uhr
morgens auf der Elbe angek.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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im Saalkreiſe
Amtliches Ergebnis der Volkszählung am 1. Dezember 1905
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i Bekanntmachung. eAmtliche Hekauntmachungen. S Sgte eſeettn de an este d Prina Thüringer Stückkalk (ea, 957, Aetzkalv),
Generalagent Herrn Wollmann den Fabrikant Herrn H ſtell eBekanntmachung. verlectenben e Sutn ſtelt beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalkh), ſowie Staubkalk,

Tagesordnung für die Sitzung der Stadverordneten Verſammlung

Montag, den 15. Januar 1906, nachmittags 4 Uhr.
ODeffentliche Sitzung.

1. Wahl der Kommiſſionen. 2. Entlaſtung der Rechnung des
PflaſtermaterialienFonds für 1904. 3. Haushaltsplan der Geſchwiſter
RöſerStiftung für 1906. 4. Haushaltsplan der Theodor Schmidt-
Stiftung--Kinderaſyl für 1906. 5. Beſchaffung von Schränken für
das Burgmuſeum. 6. Mittelbewilligung zur Weiterbearbeitung der
Entwürfe für die Neukanaliſation. 7. Nachbewilligung für Kapitel
IX 1 laufenden Haushaltsplanes Kirchenweſen. 8. Mittel
bewilligung zur Ausſtattung der Horträume in der Mittelſchule an
der Torſtraße. 9. Nachbewilligung für bauliche Verbeſſerungen an
der Scheune des Stadtgutes. 10. Mittelbewilligung zur Herſtellung
von Kanalanſchlüſſen für das Schulgrundſtück an der Neuen
Promenade. 11. Nachbewilligung für Kapitel VI A 5 laufenden
Haushaltsplanes für Aufſicht in den ſtädtiſchen Alleen pp. 12.
Nachbewilligung für Kapital XVI B 11 laufenden Haushaltsplanes
Unterhaltung der Baumſchule. 13. Aenderung von Fluchtlinien und
Höhenlagen, ſowie Feſtſetzung von zwei neuen Straßen im Gebiete
des nordöſtlichen Bebauungsplanes. 14. Genehmigung baulicher
Veränderungen im Grundſtück Brüderſtraße Nr. 15. 15. Gründung
der Stelle einer techniſchen Lehrerin an der Hilfsſchule. 16. Be
urlaubung eines Oberlehrers zu einer Auslandsreiſe unter Ueber-
nahme der Vertretungskoſten auf die Stadtkaſſe. 17. Antrag auf
gemeinſchaftliche kommiſſariſche Verhandlung betr. Beſchaffung von
Dienſtwohnungen für die Vorſtände der Polizei-Reviere. 18. Ge
nehmigung des Statuts zur Bildung eines Zweckverbandes zwiſchen
Beeſen und Planena wegen Anlegung pp. eines neuen Friedhofes.
19. Errichtung einer Stiftung anläßlich der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares.

Geſchloſſene Sitzung.
20. Anſtellung eines PolizeiSergeanten, zweite Leſung. 21. Be

willigung einer Beihilfe an einen erkrankten Polizei-Sergeanten.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

Die StadtverordnetenVerſammlung hat an Stelle des Keller
meiſters Hrn. Stumptner, Böllbergerweg 114, den Braumeiſter
Herrn Schade, Glauchaerſtraße 49, zum Armenpfleger im 11. Be
zirk gewählt.

Halle a. S., den 4. Januar 1906.
Dic Armendirektion. Dr. Tepelmann.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Oktober 1904 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 23481 bis 27050
tragen und über welche die Pfandſcheine in blauem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 24. Jannar 1906 und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und feiragene Kleidungsſtücke und
verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 23. Januar 1906 ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 23. Dezember 1905.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Halle a. S., den 5. Januar 1906.
Die Armendirektion. Dr. Tepelmann.
Bekanntmachung.

Die Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande des Guts-
beſitzers Otto Portius zu Canena iſt erloſchen.

Dieskau, den 6. Januar 1906. [595Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Unter dem Schweinebeſtande des Tiſchlermeiſters Friedrich
Pfeifer zu Canena iſt die Schweineſeuche ausgebrochen.

Dieskau, den 7. Januar 1906. [596Der Amtsvorſteher.
Am heutigen Tage iſt bei der Am heutigen Tage iſt in dasunter Nr. 202 des Handelsregiſters Handelsregiſter Ableiung A ein

Abteilung A eingetragenen Firma: getragen worden
„Joſeph Frank“ zu Halle a. S. bei Nr. 197 (offene Handels
eingetragen worden geſellſchaft Brandt Loeloff,

Die Kaufleute Maier, genannt Halle a. S.). Dem Kaufmann
Max Roſenbaum und Moritz Bruno Froſch in Halle a. S. iſt
Fried, zu Halle a. S. ſind in das Einzelprokura erteilt
Geſchäft als perſönlich haftende bei Nr. 660 (Firma: C. A.
Geſellſchafter eingetreten. Die da Schmöller, Halle a. S.). Der
durch entſtandene Geſellſchaft hat Frau Meta Schmöller geborene
am 1. Februar 1902 begonnen. Schlüter in Halle a. S. iſt Einzel

Dem Kaufmann Hugo Mainzer prokura erteilt
in Halle a. S. iſt Prokura erteilt. bei Nr. 1339 (offene Handels
Die Prokuren von Maier, genannt r Gebrüder Manaſſe
Max Roſenbaum und Moritz Halle a. S.), Die Geſellſchaft iſt
Fried in Halle a. S. ſind erloſchen. durch Ausſcheiden des Kaufmanns

Halle a. S., d. 5. Januar 1906. Louis Manaſſe aufgelöſt. Der
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. bisherige Geſellſchafter Kaufmann

Am heutigen Tage iſt in das Moritz Managſſe iſt alleiniger
Handelsregiſter Abteilung A ein Jnhaber der Firma.
getragen worden Halle a. S., d. 6. Januar 1906.

Nr. 1793 Firma Johannes C. Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

V in argohannes Curt Müller, Kaufmann Halle g. S Gutsverkauf.bei Nr. 1275 Firma: Robert Beabſichtige mein in b
eſtemS S Weh W Zuſtande befindliches Bauerngut

und Bernhard mit zirka 9Hekt. guten Grundſtücken,
Biermann, Malermeiſter, Halle. ſchßOffene Handelsgeſellſchaft. Die ſenden r

hat am 29. Dezember yggten altershalber ſofort freihändig

egonnen. zu verkaufen. [604Halle a. S., den 4. Jan. 1906. Franz Rüdiger
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. Hainſpitz (S.-A.), Bahn und

Zu der vom 12. Dezember 1905 Poſtſtation.

h ner Eintragung, betreffendie Gimritzer Porphyrwerke irtſchaftsPerkauf.
u. Formſandgruben Beider- ch beabſichtige, meine in gutem
ſee, Geſellſchaft mit beſchr. Zuſtande befindliche Wirtſchaſt

mit ca. 110 Morgen Feld undSe enhenh tetertt, deß d
wird berichtigend bemerkt, daß der Wieſe, ſämtlichem toten u. lebenden
Wert der Sacheinlage des Geſell Inventar ſofort zu verkaufen. Wenn
ſchafters Paul Barthel nicht zu Selbſtbewirtſchaftung 15000 bis
50 000, ſondern zu 30 000 Mk. 0000 Mk. Anzahlung. Offerten
angenommen iſt. unter Z. s. 040 an die ealle a. S., den 5. Jan. 1906. d. Ztg. erbeten.

Königl. Amtsgericht, Abt. 11.. n

Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schracder,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [99

Rittergut- 877
Verpachtung.

Ein Rittergut i. Pommern, a. gr.
See, 4 km von Bahnſtat. beleg., m.
2820 Mrg. Weizenacker, 200 Mrg.
zweiſchnittigen Wieſen, 240 Mrg.
Hütung u. BrennTorfmoor, 30 Mrg.
Gärten (Park), 140 Mrg. Wegen,
Gewäſſer, Gräben, Fiſcherei, aus
reichend. größtenteils neuen maſſiven
Wirtſchafts u. Arbeitergebäuden, ſ.
ſchönem Herrenhaus m. 25 Z., i. Park
geleg., vollſtänd. wertv. lebendem u.
totem Jnventar, 5 Std. Bahnf. v.
Berlin, ſ. Umſtände halb. v. 1. 7. 06
ab auf 18 J. verpachtet w. Erforderl.
nachweisb. Vermögen 300 000 Mk.
Pachtbed. geg. Erſtattung d. Kopial.
Offerten sub J. G. 8690 befördert
Rudolf Mosse, Berlin SW.

Mein Fandgut
von 104 Morgen Weizen- und
Rübenboden inkl. 24 Morgen
vorzügl. Wieſen, nahe bei Erfurt
dicht an Bahnſtation gelegen, mit
guten Gebäuden, vollem Jnventar
und Beſtellung ſoll preiswert für
75 000 Mark bei 12000 Mark
Anzahlung verkauft werden.
Kaufluſtige bitte ich, ſich mit mir
in Verbindung zu ſetzen. [582

ilheſm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtraße 6b.

Eine kleine Gaſtwirtſchafti. Harz
mit Fremdengeſellenverkehr und
Verkauf von Fleiſchartikeln wird
wegen Krankheit ſofort oder ſpäter
verkauft. Agenten verbeten. Reeller
Kauf. Auskunft erteilt [606

Otto Bösel, Gaſtwirt
in Harzgerode i. Harz.
Leder-Landauer,

gut erhalten, preiswert zu verk.
P. Kohlbach., Gröbers.

el. u. Aleinbabmen

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei-
ladebahnhof). Tel. 4315.

T

Kanarienhahn, guter Schläger,
zu verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenh. II.

Roggenflegelſtroh,Stroh! Weizenn.Roggen
ſtroh in Drahtballen kauft ſtets
gegen ſofortige Kaſſe und erbittet
9Angebot M. Köppe, Halle a. S.,
Fernruf 497. [211
Eleganter Goldfuchs-Wallach,
engl. Halbblut, 1,70 gr., 12 J., m.
Ped., fromm u. fehlerfrei, f. mittl.
u. ſchwer. Gewicht, firm geritt.,
ſicher ein u. zweiſpänn. gefahr.,
billig zu verkaufen. 585

Barfüßerſtr. 16.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.

Vermittler zahle Proviſion.
W. Tripp, Oſchersleben.

Grundſtück
mit Laden und Garten zu
verkaufen. G. Fleischmann,
Neundorf (Anhalt). [605

Hausgrundſtück
im Norden mit Stallung, gut ver
zinslich, zu verkaufen. Off. unt.
Z. qu. 0O38 an die Exp. d. Ztg. erb.

Einen ſehr ſchönen, 10 Monate

alten [546ver
(Friedrichswerther Nachzucht) verk.

Richard Rraune,
Amt Hedersleben b. Eisleben.

Drei junge (610Pfauhühner
nebſt jungem Hahn hat zu verk.
Frau Amtmann Wasmann,
Großbodungen bei Bleicherode.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen vorkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.
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